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Da nicht für alle Baüleistungen umfassende statistische Informationen zur Verfügung 
stehen; musste verschiedentlich auf Schätzungen abgestellt werden. Deshalb sind ' , 
nicht nur die Prognosewerte, sondern auch jene zu den Strukturveränderungen der 

. Vergangenheit lediglich als Orientierungsgrössen zu verstehen. Dennoch geben sie 
Einblick in die innerhalb der Bauwirtschaft ablaufenden Prozesse und können allen 
Interessierten als Entscheidungshilfen dienen.

Die Bauwirtschaft befindet sich gegenwärtig in einer Ümbruchphase; Auf den Hö
henflug Ende der achtziger Jahre folgte ein Abgleiten in die Rezession, die von der 
Branche konjunkturelle und strukturelle Anpassungen verlangt. Noch ist weitgehend 
offen, zu welchem Investitionsniveau die Sauwirtschaft mittelfristig zurückfinden wird 
und welche Sparten in, welchem, Ausmass Veränderungen hinhehmen müssen.

Die vorliegende Arbeit versucht, auf diese Fragen eine Antwort zu geben. Sie stützt 
sich auf ein an der KOF/ETH entwickeltes Modell, das die in der schweizerischen 
Bauwirtschaft bestehenden Marktverflechtungen jährlich in Tabellenform ausweist. 
Dieses Instrument wird einerseits dazu verwendet, den zwischen 1987 und 1992 er
folgten Strukturwandel nachzuzeichnen und zu erklären. Andrerseits werden ausge
hend von der KOF/ETH-Konjunkturprognose vom Herbst 1993 die Wachstumsper
spektiven der Bauwirtschaft bis 1995 nicht nur nächfrageseitig, sondern auch seitens 
dés Angebots einer differenzierten Analyse unterzogen. Daraus ergeben sich die 
Bauvolumen und die Marktanteile, mit denen die einzelnen Bausparten mittelfristig 
voraussichtlich rechnen können.
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Der 1983 eirisetzende Konjunkturaufschwung brachte der schweizerischen Bauwirtschaft 
Wachstumsraten, die deutlich über dem gesamtwirtschaftlichen Durchschnitt lagen und 1988/90 
zu starken Ueberhitzungserscheinungen im Bau- und Immobiliensektor führten. 1990 lag der An
teil der Bauinvestitionen am Sozialprodukt, die Investitionsquote, mit 17.9% deutlich über dem 
langfristigen Trendwert (Durchschnitt 1952-89: 16.6%).

1 H. Höllenstein und R. Knick: CH-Bauwirtschaft - Gewinner und Verlierer im Strukturwandel. Gutachten im 
Auftrag der Zürcher Kantonalbank. Schriftenreihe Wirtschaft und Gesellschaft, Nr. 5, September 1990.

1. Problemstellung und Vorgehen

Die seit 1989 auf eine Wiederherstellung der Preisstabilität zielende stark restriktive Geldpolitik 
der SNB brach dieser Uebersteigerung die Spitze. Seither entwickelte sich vor allem die private 
Bautätigkeit - angeführt vom Wohnungsbau, etwas später gefolgt vom gewerblich-industriellen 
Bau - stark rückläufig. Ungünstige gesamtwirtschaftliche Rahmenbedingungen - schwaches 
weltwirtschaftliches Wachstum, hohe Zinsen in Europa - verstärkten diese Tendenz und 
förderten das Abgleiteri in eine Rezession, die sämtliche Nachfragekomponenten und 
Wirtschaftsbereiche der schweizerischen Volkswirtschaft erfasste.

Vor diesem Hintergrund stellt sich die Frage, wie angesichts der langen Dauer der Konjunktur
schwäche die Korrektur der am Ende des Aufschwungs überhöhten Investitionsquote im Bausek
tor verlaufen wird und wie die Anpassung des Investitionsniveaus an die mittelfristig veränderten 
Rahmenbedingungen voraussichtlich erfolgen wird.

Anliegen der vorliegenden Studie ist es daher, ausgehend von den einzelnen Nachfragekompo
nenten auf dem Baumarkt, die Auswirkungen vori Nachfrageänderungen auf Niveau und Struktur 
des-Angebots des Baugewerbes zu bestimmen. Die Transformation der Baunachfrage in die Ent
wicklung der entsprechenden Angebotsspärten erfolgt mit Hilfe eines Modells, dessen Kernstück 
eine Matrix der Leistungsverflechtungen (Marktverflechtüngen) für die schweizerische 
Bauwirtschaft ist. Mit Hilfe dieser Matrix ist es möglich, die Nachfrage nach verschiederien 
Bauwerkarten in die Produktion der einzelnen Bausparten umzurechnen.

Die Untersuchung befasst sich mit vier Teilaspekteri:

• Ausgangspunkt ist der Aufbau einer Marktverflechtungstabelle der Bäuwirtschaft für das Jahr 
1987, welche als Grundlage für die jährliche Fortschreibung bis 1992 dient (1). Diese Matrix 
spiegelt in tiefer Gliederung die Struktur der Leistungsbeziehurigen zwischen der Nachfrage 
nach Bauten und dem Angebot der Bauspärten wider (Kapital 2).

• Die Prognose der Bauriachfrage bis 1995 erfolgt - ausgehend von der KOF/ETH-Konjunktur- 
prognose vom Herbst 1993 - differenziert nach Bauwerkarten, um strukturelle Veränderungen 
sichtbar zu machen. Die Uebertragung der Prognoseergebnisse iri die zugehörigen Marktver- 
flechtungstabelleri ermöglicht es, die mittelfristigen Perspektiven für die einzelnen Bausparten 
abzuschätzen (Kapitel 3).
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• Anhand der Matrizen wird in einem weiteren Schritt untersucht, wie sich in der Vergangenheit 
die Anteile der Bauwerkarten am Bauvolumen verändert haben (Verschiebungen der Nachfra
gestruktur) und wie sich die Unternehmen der Bauwirtschaft an die veränderten Nachfragebe
dingungen angepasst haben (Veränderungen der Angebotsstruktur). Anschliessend wird, die 
Baumatrix dazu verwendet, die Auswirkungen der bis 1995 zu erwartenden 
Nachfrageentwicklung auf Niveau und Struktur des Angebots des Baugewerbes abzuschätzen.

• Im letzten Kapitel wird diskutiert, für welche weiterführenden Fragestellungen sich die 
Baumatrix als Methodeninstrument einsetzen lässt.

Insgesamt stellt diese Arbeit ein ausbaufähiges Konzept einer integrierten und zugleich differen
zierten Betrachtung des schweizerischen Baumarktes dar. Allerdings sind empirische Analysen 
bauwirtschaftlicher Fragestellungen wegen der unvollständigen statistischen Informationen in 
starkem Masse auf Schätzungen angewiesen; die vorgelegten Ergebnisse sind daher trotz 
formaler Genauigkeit nur als Orieritierungsgrössen innerhalb gewisser Toleranzintervalle
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2. Der Aufbau der Baumatrix
■ • - ■ ■ / ,

2.1 Zur Abgrenzung der Bäuwerkarten und Bausparten

Bei Marktverflechtungstabellen sprechen sowohl die Anwendungsmöglichkeiten als auch die 
Datenverfügbarkeit dafür, die gleiche Disaggregation wie bei Input-Öutput-Tabellen beizubehal
ten. Ihre Bereichsgliederung wird jedoch durch marktrelevante Einheiten institutionellen Charak
ters (Unternehmen, private Haushalte, Staat bzw. Bauhauptgewerbe, Ausbaugewerbe, differen
ziert nach Sparten) vorgehommen. Da tatsächliche Marktverflechtungen darzustellen sind, die, 
u:a. Verkäufe zu unterschiedlichen Preisen an verschiedene Abnehmer bedeuten, ist mit effektiv 
gezahlten Marktpreisen zu bewerten, also nicht mit Produzenten- oder ab-Werk-Preisen wie in 
den Input-Output-Tabellen. Für jeden Marktbereich ergibt sich als Summe zeilenweise der Brut
toproduktionswert (Umsatz) bzw. spaltenweise die Bruttoinvestition, - Grössen, welche identisch 
sind mit denen der volkswirtschaftlichen Gesamtrechnung.(2)

Der üblichen Einteilung zufolge wird das Bauvolumen einerseits nach dem Kriterium des Ver
wendungszwecks, der Nutzung der Bauten (Nachfrageseite), andererseits nach den Entstehungs
komponenten, der Art der Bauleistungen (Angebotsseite) aufgeteilt. Konkret erscheint eine Auf
teilung mit Hilfe einer zweidimensionalen Matrix, wie sie dem Schaubild A zugrundeliegt, als 
zweckmässig. Deren Achsen enthalten folgende Häuptkriterien:

- die Nachfragegruppen und die nachgefragten Bauobjekte (Bauwerkarten) in der Kopfzeile

- die Leistungskàtegorien (Bausparten) in der Vorspälte.

Die Nachfragegruppen sind die privaten Haushalte, der gewerblich-industrielle Bereich und der 
öffentliche Sektor. Eine weitere Differenzierung der horizontalen Achse führt zu den Neübauin- 
vestitionen - mit den Untergruppen Ein- und Mehrfamilienhäuser, Fabriken und Büros/Ge- 
schäftshäuser -, den Umbauten sowie den Unterhaltsaufwendungen. Eine Sonderstellung nimmt 
der Tiefbau ein: In Anbetracht der Vièlfalt der Bauobjekte wird dieser Gruppe mit der 
Unterteilung Strassenbau, Kanäle/Kläranlagen und Bus-/Bahnen nur unzureichend Rechnung ge
tragen; doch sind einer weiteren Differenzierung durch die vorhandenen Statistiken bzw. den 
Projektrahmen Grenzen gesetzt.

Die vertikale Achse, welche die baugewerblichen Leistungen ausweist, ist unabhängig von den 
auszuführenden Projekten. Wichtig ist die Definition einer Angebotsstruktur, die für möglichst 
viele unterschiedliche Bauobjekte gültig ist und damit sowohl im Hoch- als auch im Tiefbau und 
in der feineren Untergliederung nach Neu- und Umbauten sowie Unterhaltsaufwendungen An
wendung finden kann. Dabei ist zu berücksichtigen, dass die Abgrenzung der Sparten einerseits 
mit der branchenorientierten Systematik der Wirtschaftszweige übereiristimmt, andererseits aber

2 Derartige Marktverflechtungstabellen sind für analytische und prognostische Fragestellungen eine wertvolle 

Ergänzung und können zusätzlich für Probleme eingesetzt werden, zu deren Lösung Input-Output-Analysen ihrer 

konzeptionellen Grenzen wegen keinen Beitrag leisten können. Z.B. wäre es mit einem Input-Koeffizienten- 

Modell unmöglich zu ermitteln, welcher Produktionswert der bauwirtschaftlichen Unternehmen erforderlich ist, 

um eine Steigerung der Nachfrage um 5% zu ermöglichen. Ausgehend von einem Output-Koeffizienten-Modell 

könnte auch nicht berechnet werden, wie sich ein Anstieg von, 6% der Löhne und Gehälter der in der Bau
wirtschaft Beschäftigten auf den Produktionswert oder die Preise der angebotenen Leistungen auswirkt.



.

;•

x'

Strukturmatrix Baugewerbe

1
;

& !

LU

ABSATZSTRUKTUR •x

1 FITOTAL

<n
g

I 
-t» 
I

Öffentlicher Bau
Umbau Unterhalt Hochbau Tiefbau________ ;______________ __________ ___

' - . Neubau '• Umbau/ Neubau Kanäle/ Bus-+ ; Übriger Ausbau/

Unterhalt Strasse Kläranl. Bahnanl. Tiefbau Unterhalt

Jahres- 
bau- 

leistun-
genBausparten 1

A: Bauhauptgewerbe
Wasserhaltung
Wasserhaltung -
Fundationen 
Erdarbeiten 
Tunnelbau 
Oberbau (einschl. Gleisb.) 
Belagsarb., Abschlüsse 
Entwässerg., Werkleitg 
Baumeisterarbeiten 
Beton/Stahlbetonarbeiten
Stahlbau
Holzbau
Isolationsbau 
Fasssadenbau 
B: Ausbaugewerbe 
Elektrotech. Anlagen 
Heizung/Lüftung . 
Sanitäre Anlagen 
Transportanlagen 
Bedachungsarbeiten 
Gipser-ZVerputzarbeiten - 
Schlosser-ZMetallärbeiten 
Schreinerei/Innenausbau 
Boden/Wand/Deckenbel.
Oberflächenbearbeitung
Reinigung und Trocknung 
C: Sonst. Bauleistungen 
Umgebungsarbeiten
Honorare

Nichtwohnungsbau
Umbau Unterhalt [Neubau ________

Fabrik- Gesch.. Übr. Tiefbau 

gebäude häuser Hochbau

Bauwerkarten Wohnungsbau
Neubau 
EFH ' MFH
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auch mit der im Baugewerbe entwickelten «Elementekostengliederung» (NPK 2000, Elemente
kostengliederung (EKG)) kompatibel sein sollte. Während die amtlichen Statistiken von einer 
institutionellen Systematik ausgehen, steht im Mittelpunkt der Elementekostengliederung die 
funktionale Zerlegung eines Objektes in verschiedene Arbeitsgattungen (z.B. Decken, Beläge, 
Abschlüsse). Sie ist ein für den baugewerblichen Bereich entwickeltes Hilfsmittel für die 
Planung und die kontinuierliche Ueberwachung und Steuerung der Kosten während der 
gesamten Projektierung und Ausführung eines Bauvorhabens.

Die Aufteilung des Bauvolumens nach Sparten enthält in einer ersten groben Gliederung das 
Bauhauptgewerbe, das Installations- und Ausbaugewerbe sowie den Bereich der «Sonstigen Bau
leistungen». Während für den Installationsbereich und das Ausbaugewerbe die 
Spartengliederung sowohl mit den Kostenkategorien der Elementegliederung als auch mit der 

. Systematik der Wirtschaftszweige übereinstimmt, wurde für das Bauhauptgewerbe - âbweichénd . 
vom Konzept der Institutionen - eine Unterteilung nach Arbeitsgattungen vorgenommen.

Zum Tiefbau zählen die Arbeitsgattungen
- Fundationen, Wasserhaltung, Tunnelbau, Oberbau, Belagsarbeiten sowie Entwässerungen/- 

Wcrkleitungen und Baustelleneinrichtungen
- Stahl- und Stahlbetonarbeiten sowie der Isolationsbau werden je nach Bauobjekt sowohl dem 

Hochtals auch dem Tiefbau (Stützen, Pfeiler, Türme, Träger, Konsolen etc.) zugeordnet.
Zum Hochbau zählen ' 1 >
- Baumeisterarbeiten (Maurerarbeiten, innere Kanalisation, Innenwände, Treppen, Balkone etc.) 

, - Zimmereiarbeiten (= Ingenieurbau in Holz, z.B. Dachkonstruktionen)
- Fassadenbauarbeiten (= Gebäudehülle: d.s. Fenster, Aussentore und -türen, Fassadenverklei

dung, Gesamtfassaden, äussere Verputzarbeiten).

Bedächungsarbeiten einschl. Blitzschutz werden in Anlehnung an die allgemeine Wirtschaftssy
stematik - und damit abweichend von der baugewerblichen Elemehtegliederung, welche diese 
Leistungen dem Rohbau zuweist - dem Ausbaugewerbe zugeordnet. \

Neben dem Baugewerbe i.e.S. müssen noch diejenigen Sparten erfasst werden, die Bauleistungen 
; erbringen, aber in der Abgrenzung der Wirtschäftssystematik nicht zum Baugewerbe gezählt 

werden: Zum Installationsgewerbe gehört danach die Installation von Transportanlagen; 
Ausbauleistungen erstellen auch Schlosser, Metallbauarbeiter und Schreiner (Innenausbau). Von 
Bedeutung sind zudem die industriellen Leistungen des Stahlbaus sowie die Dienstleistungen der 
Architektur-und Ingenieurbüros (Honorare).

Die in der Vorspalte der Matrix A ausgewiesene Struktur (Branchen und Arbeitsgattungen) kann 
als Grundstruktur für alle Bauwerkarten des Höch- und Tiefbaus verwendet werden. Sie umfasst 
acht grosse Hauptkategorien:
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- B au Vorbereitung
- Erdbau
- Tunnelbau
- Rohbau, Oberbau
- Installationen, Transportanlagen
- Ausbau
- Umgebung
- Honorare ,
Der Inhalt dieser Kategorien wird im folgenden definiert.

Erdbau:
Darunter versteht man im wesentlichen
- Abtrag und Aushub
- Baugrubensicherungen und Abstützungen
- Gewässerkorrekturen

Bauvorbereitung:
Es handelt sich hierbei hauptsächlich . ,
- um die Vorbereitung der einzelnen Baustellen (z.B, Terrainvorbereitüng, Abschrankungen) 

und allgemeine Baustelleneinrichtungen im Hoch- und Tiefbau. Diese Arbeiten kommen auf 
verschiedenen Stufen der Baukostenhierarchie vor und sind von unterschiedlicher Bedeutung.

- um Entwässerungen, Abdichtung und Wasserhaltung
- um Spezialfundationen (Grundwasserabdichtüngen, Baugrundverbesserungen)

Tunnelbau:
Vortriebsarbeiten, der Innenring sowie die Einbauten eines Tunnels wurden in einer einzigen 
Sparte «Tunnelbau» zusammengefasst.

Rohbau, Oberbau:
Diese Gruppe umfasst
im Hochbau alle Leistungen für die Erstellung eines Gebäudes mit den Schwerpunkten: 

. - Baumeisterarbeiten: Kanalisationen im Gebäude, Gerüste, Maurerarbeiten
- Holzbau:, Tragkonstruktionen in Holz, Holztafelbau
- Fassadenbau: z.B. äussere Verputzarbeiten, Malerarbeiten, äussere Verkleidungen usw.
im Tiefbau
- die Konstruktionselemente von Kunstbauten (z.B. Brücken)
- Elemente des Oberbaus einer Strasse (Uebergangs-und Fundätionsschichten, Wald-und Gü

terstrassen sowie Gleisarbeiten). Gesondert ausgewiesen werden Belägsarbeiten (einschl. Pflä
sterungen) sowie Entwässerungen und Werkleitungsarbeiten (erdverlegte Leitungsnetze, ober
irdischer Linienbau etc.). /
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Diese Unterteilung lässt alle Kombinationen zwischen den verschiedenen Bauobjekten und den 
mit ihnen verbundenen Leistungen im Hoch- und Tiefbau zu. Einige Felder der Matrix können 
jedoch nur bestimmten Bauwerktypen zugeordnet werden, z.B. Belagsarbeiten oder Tunnelarbei
ten nur bestimmten Tiefbauobjekten.

Ausbau:
Darunter fallen alle Ausbauarbeiten eines Objektes. Es handelt sich beispielsweise 
im Hochbau • ( ?
- um Bodenbeläge, Wandverkleidungen, Trennwände u.a.m.
im Tiefbau
- um Leitschranken, Geländer, Zäune, Lärmschutzeinrichtungen, Signalisationen, Markierungen

, ' > . ■ - ■■■■-.

Umgebungsarbeiten:
Diese Kostehgruppe enthält Arbeiten für die Aussenraumgestaltung eines Objektes wie z.B. :
- die Terraingestaltung der Umgebung eines Bauwerks

1 - Gartenbauarbeiten, Wege
- Einzäunungen, Tore

! ' 1

Da diese Leistungen sowohl Hoch-, Tiefbau-als auch Ausbauarbeiten enthalten, welche den ein
zelnen Sparten aufgrund fehlender Angaben nicht exakt zugeordnet werden können, werden sie 
in einer einzigen Kategorie ausgewiesen.

Honorare:
Sie beinhalten alle Kosten für die Projektierung und Bauleitung, jedoch keine Finanzierungsko
sten, Versicherungsprämien oder Kosten für Bewilligungen, Gebühren und Entschädigungen an 
Dritte. Nicht zu den Investitionsausgaben zählen auch jene Aufwendungen, die mit dem Erwerb 
des Grundstücks verbunden sind, sowie Zinsen, maschinelle und sonstige bewegliche Einrichtun- 
gen. '

) '

Installations-und Transportanlagen:
In dieser Gruppe werden die festen Installationen eines Bauwerks zusammengefasst; sie 
gewähren die Ver-und Entsorgung eines Objekts. Dabei handelt es sich um
- Elektroanlagen: Starkstromanlagen und -Sicherungen, Apparate für Telekommunikation, u.a.
- Sanitär-, Druckluftanlagen
- Heizung, Lüftung
- Transport- und Spezialanlagen (Aufzüge, Fahrtreppen usw.)

. Nicht enthalten sind Ausrüstungen, welche der Nutzung und dem Betrieb einer Anlage dienen 
(z.B. Fahrzeuge, Mobiliar) sowie Prpduktionsausrüstungen (Turbinen, Generatoren u.a.).
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Für die Jahre 1988 bis 1991 wurde unterstellt, dass die von der Schweizerischen Bauindustrie 
(SBI) und dem SBV jährlich veröffentlichten Daten zur Bautätigkeit (Umsatz) im Hoch- und 
Tiefbau die Gesamtentwicklung im Bäuhauptgewerbe einigermassen richtig repräsentieren. Die 
Zuordnung zu den verschiedenen Arbeitsgattungen erfolgte über das - noch zu beschreibende - 
Bilanzmodell. >

Für das Ausbaugewerbe standen die Umsätze pro Beschäftigten ebenfalls aus der 
Betriebszählung 1985 als Ausgangsbasis zur Verfügung. Für die Jahre 1987 bis 1990 lagen 
Angaben über die Umsätze pro Beschäftigten in einer Sonderaufbereitung des Bundesamtes für 
Statistik vor. Wegen ihrer Uhgenauigkeit konnten diese Kennziffern nicht direkt zur 
Fortschreibung der Zeilensummen eingesetzt werden. Sie dienten jedoch als grobe 
Anhaltspunkte zur Ueberprüfung dér Matrixergebnisse.

1 ’ ■ • . 1 ■ ■ '

2.2 Die Bestimmung der Jahresbauleistungen

Strukturuntersuchungen über die Bauwirtschaft stossen bereits auf der Stufe der 
Datengewinnung auf Schwierigkeiten. Die für ökonomische Fragestellungen zentrale Grösse, der 
Produktionswert aller von den einzelnen Sparten in einem Kalenderjahr erbrachten 
Bauleistungen, ist weder nach ihrem Niveau noch nach ihrer Struktur bekannt.

Für die Jahre 1987 bis 1991 sind die Spaltensummen der Matrix - die Brutto-Bauinvestitioneh - 
durch die Ergebnisse der Bauerhebung des Bundesamtes für Statistik für Neu- und Umbauten im 
Wohnungsbau, im gewerblichen und öffentlichen Bau vorgegeben. Angaben für den Unterhält 
von Bauten liegen jedoch nur für den öffentlichen Bereich vor, während für den privaten Sektor 
eigene Schätzungen erforderlich waren. Weniger günstig präsentiert sich indessen die Datenlage 
für die Zeilensummen, welche die Jahresbauleistungen bzw. die Bruttoproduktion (Umsatz und 
selbsterstellte Anlagen) für die einzelnen Bausparten enthalten. Obgleich der 
Bruttoproduktionswert in seiner inhaltreichen Abgrenzung den benötigten Jahresbauleistungen 
entspricht - die Veränderung von Lagerbeständen ist von untergeordneter Bedeutung -, stellt sich 
für die jährliche Fortschreibung das Problem, dass das Bundesamt für Statistik die 
Bruttoproduktionswerte nur in grösseren zeitlichen Abständen und lediglich für däs Bauhaupt- 
und Ausbaugewerbe insgesamt erhebt. Um diese Angäben dennoch für die Mätrix zu nutzen, 
mussten die (zeilenweisen) Jahresbauleistungen mit einer geeigneten Hilfsgrösse geschätzt 
werden. Dazu bot sich der im Rahmen der Betriebszählung 1985 erhobene bauge werbliche 
Umsatz ah. Nach Berücksichtigung der nicht zu den Jahresbauleistungen zählenden 
Handelswaren ergibt sich eine spartenspezifische Umsatzstruktur, welche - übertragen auf die 
Bruttoproduktionswerte - den «wahren» Bauleistungen zumindest näherungsweise entspricht. 1 
Diese Werte wurden - mangels anderer Informationen - mit den Wachstumsraten der Bautätigkeit 
gemäss den Angaben des Schweizerischen Baumeisterverbandes (SBV) getrennt für den Hoch- 
und Tiefbau bis 1987 fortgeschrieben.
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2.3 Die innere Struktur der Baumatrix

:

/

Bei der, Bestimmung der Werte für die einzelnen Felder innerhalb der. Verflechtungsmatrix war 
ein Rückgriff auf vorhandene statistische Erhebungen nicht möglich. Vielmehr musste in Zusam
menarbeit mit Fachleuten aus der Bauwirtschaft - ausgehend von Angaben über die 
Kostenzusammensetzung für die wichtigsten Typen von Bauwerken - eine originäre Struktur 
erarbeitet werden. Bauobjekte können dem gleichen Zweck dienen, aber völlig unterschiedlich 
gebaut sein und unterschiedliche Leistungs- und damit Kostenariforderüngen stëllen. Aus diesen 
Gründen ist es äusserst schwierig/ die Struktur der Bauleistungen für eine Bauwerkart 

. repräsentativ zu erfassen, weil jedes Objekt in der Regel einen Prototyp darstellt: Zu besonderen 
Problemen führte dies im Tiefbau: Der Ermittlung einer repräsentativen Struktur in dieser Sparte 
sind nicht nur durch die Heterogenität der Bauwerke Grenzen gesetzt, sondern auch dadurch, 
dass, z.B. im Strassenbau, die für ein und das gleiche Objekt anfallenden Kosten je nach 
Streckenabschnitt von Jahr zu Jahr stark differieren können. '

Für die Ausgangsmatrix 1987 standen originäre Kostenstrukturen nur in begrenzter Zahl zur 
Verfügung, da sie ausschliesslich bei Unternehmen erhoben werden konnten, die über eine Bau
kostenanalyse (BKP bzw. NPK 2000) und damit eine Elementegliederung verfügten. Brauchbare 
Angaben lägen für folgende Bauwerkarten vor: Ein- und Mehrfarnilienhäuser, Werk- und Lager
hallen, Büro- und Geschäftshäuser, Strassen, Tunnel, Brücken, Kanäle und Kläranlagen, Huss- 
verbauüngen und Wasserkorrekturen, Bahnen und Kraftwerkanlagen, Auf der Basis einer grösse
ren Zahl verschiedener Objekte der gleichen Bauwerkart wurde eine durchschnittliche Kosten
struktur ermittelt. ' /’

Dä für den öffentlichen Hochbau keine speziellen Kostenstrukturen vorlagen, wurden Gewich
tungsschemata herangezögen, von denen man annehmen kann, dass sie den fehlenden Angaben 
nahekommen. Für den öffentlichen Hochbau/Neubau wurden jeweils die Kostenstrukturen für 
Ein- und Mehrfamilienhäuser, Bürogebäude sowie für Werk- und Lagerhallen mit ihren Anteilen 
an den Gesamtausgaben für den öffentlichen Hochbau zusammengewichtet.

Die Komplexität der Anlagen im Tiefbau erforderte häufig eine Unterteilung in verschiedene 
Teilobjekte einer Gesamtanläge, die dann durch Mittelwertbildung zu einer Gesamtko
stenstruktur für ein Bauobjekt zusammengefasst wurden:

- Der Strassenbäu setzt sich aus den Kostenstrukturen der Untergruppen Trasseebau, Tunnel- 
und Brückenbau, Strassen innerorts und Strassen ausserorts zusammen.

- Bahnen: Die Bahnprojekte weisen einen spezifischen Charakter auf, der oft an spezielle Be
dingungen gebunden ist. Um die Struktur für den Bau von Bahnanlagen zu erhalten, wurden 
die verfügbaren Angaben für den Eisenbahnbau, den Bau von Bahntunnel und Brücken, sowie 
für den Wegebau und für Wasserkorrekturen auf geeignete Weise gewichtet.

- Sonstiger Tiefbau: Aus der Bauerhebung des Bundesamtes für Statistik ist die Aufteilung der 
.sonstigen Tiefbaüten in Wasserversorgung, Flussverbauungen, Elektrizitäts-, Gas-; Fem- 
heizungsanlagen und Verkehr zu ersehen. Für die angeführten Bautypen wurden als 
Gewichtungsschemata herangezogen: Flussverbauungen und Gewässerkorrekturen, Wasser
stollen sowie Kraftwerkanlagen, Strassen innerorts und ausserorts.
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2.4 Fortschreibung der Matrix

Aufgabe der Fortschreibung ist es, eine für ein Basisjahr vorliegende vollständige Marktverflech
tungstabelle an veränderte Daten späterer Jahre anzupassen. Es geht dabei um die Schätzung 
vollständiger Tabellen auf der Grundlage unvollständiger Informationen. Die fehlenden Daten 
werden anhand der strukturellen Beziehungen aus der Matrix des Referenzjahres substituiert so
wie mittels exogener Informationen ergänzt.

In der Regel stehen für die Fortschreibung zwei Möglichkeiten zur Verfügung:

- Eine Methode besteht darin, nur eine, der Randsummen (z.B. die Spaltensummen) zu fixieren 
und die Bezugs-Koeffizienten des Basisjahres auf spätere Jahre zu übertragen. Die Zeilensum
men sind dann eine direkte Funktion der Ausgangsmatrix. Diese «derivative» Methode bietet 
keine Schwierigkeiten'und lässt sich ohne grossen rechnerischen Aufwand durchführen.

- Sind beide Randsummen der Matrix vorgegeben, bleiben jedoch weder die Kosten- noch die 
Absatzstrukturen konstant. Die Veränderung der Koeffizienten wird dabei durch einen zeilen
weise wirkenden Produktionseffekt, den spaltenweise wirkenden, Substitutionseffekt und die 
zeilen-und spaltenweise wirkenden Effekte der Preisveränderuhgen beeinflusst.

Bei der spalten weisen Aufsummierung der Strukturdaten resultieren in einem ersten Schritt er
wartungsgemäss Abweichungen zu den anhand der amtlichen Statistik vorgegebenen sparten
spezifischen Investitionen und den in den Zeilensummen vorgegebenen Jahresbauleistungen.

- Der. gewerbliche Tiefbau enthält - mit Ausnahme des Nationalstrassenbaus - alle oben ange
führten Bautypen, so dass die Leistungsstruktur als gewichteter Durchschnitt aus den vorhan
denen Tiefbau-Kostenstrukturen ermittelt werden konnte.

1 ■ • ■

Für alle Tiefbauobjekte mussten die Honorare und die Ausbauleistungen zusätzlich geschätzt 
werden. ' .

■ - !1 \ 

Umbauten/Unterhalt:
Spezielle Angaben über die Arbeitsleistungen im Umbau lagen nur für den privaten Wohnungs
bau vor. Im gewerblichen Bereich wurden die Anteile der Fabriken, Büro- und Geschäftshäuser 
und des übrigen gewerblichen Baus ah den gesamten Umbauausgaben mit den gewerblichen 
Neubaustrukturen zu einer Kostenstruktur gewichtet. Aehnlich wurde beim öffentlichen Hoch- 
und Tiefbau vorgegangen. Hinsichtlich der Unterhaltsaufwendungen lagen nur bruchstückhafte 
Informationen vor. Zudem können nicht alle Kosten des Unterhalts den in der Matrix enthaltenen 
Arbeitsgattungen zugeordnet werden, wie z. B. Winterdienst im Strassenbau, Strassenreinigung 
etc.. Auch für die Berechnung der lnstandhaltungsleistungen wurden die Neubaustrukturen als 
Ausgangspunkt gewählt, vorhandene Informationen aus verschiedenen Veröffentlichungen be
rücksichtigt und über Auskünfte von Experten abgestimmt.

Mit Hilfe der so ermittelten Kostenstrukturen war es möglich, sämtliche Innenfelder der Matrix 
für das Jahr 1987 mit den zugehörigen Bauleistungen zu füllen. Anschliessend sicherten Aus
künfte von Experten diese Schätzungen ab. J 1
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Die Differenz zwischen den Zeilen- und Spaltensummen wurde mittels eines als Bilanzmodell 
bekannten Verfahrens auf die einzelnen Felder verteilt; zu diesem Zweck wurde das Software- 
Paket QUANTOR (3) verwendet.

)■

11-

3 Eine Darstellung des aii der ETHZ entwickelten Verfahrens fmdet sich bei B. Schmid: Bilanzmodelle. Simula

tionsmodelle zur Verarbeitung, unscharfer Teilinformationen. Berichte zur Orts-, Regional- und Landesplanung 

Nr. 40, hrsg. vom ORL-Institut der ETHZ, Zürich 1990. Das von der INFORM ATA AG, Zürich, für den Einsatz „ 

des Bilanzmodells erarbeitete Software-Paket QUANTOR wurde von dieser Firma im Auftrag der KOF/ETH für 

die Analyse von Input-Output-Modellen und Marktverflechtungstabellen weiterentwickelt.

4 J-P. Weiss: Projektionen von Input-Output-Tabellen für die Bundesrepublik Deutschland für die Jahre 1980 und -
1985, Göttingen 1976. /

Dieses Verfahren geht von folgenden Ueberlegungén aus: Jeder Wert eines Matrixfeldes stellt 
einen Mittelwert dar, dem ein Streuungsmass (Standardabweichung) zügeordnet wird; er wird als 
Zufallsvariable interpretiert, für die eine Normalverteilung vorausgesetzt wird. Die Parameter der 
Verteilung sind durch Mittelwert und Standardabweichung gegeben, welche entsprechend dem 
für die einzelnen Matrixfelder unterschiedlichen Ihformationsstarid festzulegen sind. Restriktio
nen, welche durch (lie Zeilen- und Spaltensummen vorgegeben sind, werden berücksichtigt. 
Durch diese Methode wird der, Tatsache, dass die vorhandenen Informationen einen sehr unter
schiedlichen Grad der Zuverlässigkeit aufweisen, optimal Rechnung getragen. Im Gegensatz zu 
anderen Fehlerverteilungsverfahfen wird die Lösung im Bilarizmodell nicht iterativ, sondern in 
einem Schritt bestimmt. Allerdings sind die Untèrschiede zu den doppelt-proportionalen Vertei
lungsverfahren (z.B. RAS) nicht sehr gross, da in einem ersten Schritt ebenfalls von dieser Art 
der Mittelwertschätzung ausgegangen wird.

Als erschwerend für die Fortschreibung der Baumatrix erwies sich, dass die, Entwicklung der 
. Jahresbauleistungen - wie oben bereits erwähnt - nur für den Hoch- und den Tiefbau insgesamt, 

nicht jedoch für die einzelnen Arbeitsgattungen, bekannt war. Um diese Informationen dennoch 
zu nutzen, wurde in das , Bilanzmodell ein Verfahren aus dem Bereich der iterativen 
Systemprognose miteinbezogen (4). Iterative Projektionsmodelle gehen von einer Grundtabelle 
aus, die für ein bestimmtes Basisjahr vorliegt. Hieraus lässt sich nach Ablauf eines mehrstüfigen 
Abstimmungsprozesses, der durch Konsistenz- und Plausibilitätsprüfungen gesteuert wird, eine 
entsprechende Tabelle für das folgende Jahr entwickeln. Mit diesem Verfahren wird auf den in 
der Input-Output-Analyse üblichen Uebergang von den Werten in der Input-Output-Tabclle zu 
den entsprechenden Koeffizienten zugunsten einer unmittelbaren Bestimmung der 
Leistungsströme verzichtet.

Den unbestreitbaren Vorteilen dieses methodischen Ansatzes, wie z.B. ein relaitiv geringes 
Datenerfordemis, die Konsistenz der Schätzungen und eine einfache praktische Anwendung, 
stehen einige Nachteile gegenüber:

- Die Ursachen von Aenderungen des Leistungsangebots und damit auch der Kostenstrukturen 
lassen sich für die einzelnen Bauwerkarten nicht immer eindeutig begründen.

- Plausibilitätsannahmen kommt bei der Fortschreibung der Matrix ein zu grosses Gewicht zu. 
Damit rückt diese Methode in die Nähe intuitiver Verfahren.
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Im vorliegenden Fall wurde für die Jahre 1988 bis 1992 als Restriktion vorgegeben; dass die 
Veränderungen der Zeilensummen der einzelnen Arbeitsgattungen im Hoch- bzw. Tiefbau in 
ihrer Gesamtheit den Wachstumsraten der Urnsätze für diese Sparten entsprechen mussten. Auf 
diese Weise wurde es möglich, sich von der Annahme konstanter Koeffizienten zu trennen. 
Zudem war es der, einzige Weg, die statistisch ausgewiesene Umsatzentwicklung zumindest im 
Bauhauptgewerbe annähernd realistisch nachzuvollziehen.

Bei der Schätzung für 1993 sowie für die Prognose 1994/95 wurde von der Tabelle für das Jahr 
1992 ausgegangen und die «derivative» Methode verwendet. Die damit unterstellte Konstanz der 
Inputkoëffizienten bedeutet zwar eine recht restriktive Annahme, aber der Versuch, die Durch
schnittselastizitäten des spartenspezifischen Baüangebots in Bezug auf die Nachfrage nach 
Bauarten für die Jahre 1987 bis 1992 als konstante Grösse in die Prognoserechnung einzusetzen, 
brachte keine überzeugenderen Ergebnisse.

Für alle Matrizen gilt als gemeinsame Preisbasis das Ausgangsjahr 1987.

2.5 Zusammenfassung und abschliessende Bemerkungen

Die Neukonstruktion der Matrix 1987 brachte in verschiedenen Punkten eine deutliche Verbesse
rung gegenüber ihrer ursprünglichen Fassung. Vor allem im Tiefbau konnte durch eine 
Verbreiterung der Datenbasis für unterschiedliche Bauobjekte und eine stärkere und 
angemessenere Unterteilung der Arbeitsgattungen die Transparenz der Strukturen erhöht werden. 
Im Hochbau erwies sich die Trennung der Beton- und Stahlbetonafbeiten von den 
Baumeisterarbeiten sowie der Isolationsarbeiten vom Fassadenbau für die Analyse als bedeutend. 
Erstmals liegen nun'auch Matrizen für mehrere aufeinanderfolgende Jahre vor.
___ ,, L _ ' . . • i i . i T-! IM ' • ' 1 1.. T'k LI

Trotz dieser Fortschritte zeigten sich bei der.Fortschreibung einige ungelöste Probleme:

- Für die einzelnen Tiefbauobjekte wäre die jährliche Erhebung von Kostenstrukturdaten wün
schenswert, da sich die im Bau befindlichen Strecken-'bzw. Teilabschnitte eines Bauwerkes 
von Jahr zu Jahr in ihrer Zusammensetzung stark verändern können. Ein Vergleich zwischen 
verschiedenen Projekten im Hochbau zeigt dagegen im Zeitverlauf relativ stabile Strukturen.

- Negativ wirkte sich das Fehlen spartenspezifischer Bruttoproduktionswerte aus. Gemäss dem 
oben skizzierten Verfahren widerspiegeln die Jahrestabellen zwar variable Inputstrukturen, die 
Gründe für diese Verschiebungen - z.B. technischer Fortschritt oder Faktorsubstitutiön infolge 
Aenderungen der Preisrelationen - lassen sich jedoch nicht identifizieren. Das Hauptanwen
dungsgebiet dieses Verfahrens liegt daher in einer groben Abschätzung der Entwicklung der 
einzelnen Sparten im Sinne von Orientierungsgrössen.

■'s- r ,
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3. Analyse des Baumarktes mit Hilfe von Marktver
flechtungstabellen

Von der restriktiven Geldpolitik der SNB am stärksten betroffen war der private 
Wohnungsbau, der nach der starken Expansion 1987/89 - die jährlichen Wachstumsraten lagen 
zwischen 4.4% und 5.7% - bereits 1990 eine Abnahme verzeichnete. Der gewerbliche Bau 
erwies sich im Aufschwung als die dynamischste Komponente der Nachfrage; die 
Expansionsrate lag zwischen 1985 und 1989 bei rd. 10% p.a., und selbst 1990 wurde noch eine 
Zunahme von 3% erreicht. Dieses ausserordentlich starke Investitionswachstum liess die 
Bauquote - den nominalen Anteil der gewerblichen Bauinvestitionen am Bruttoinländprodukt - 
von 5.2 auf 6.1%, und damit weit über.das langfristige Mittel ansteigen. Der öffentliche Bau, der 
im Zeitraum 1984-87 praktisch stagniert hatte, trug 1988/90 mit Wächstumsraten zwischen 4 ürid 
6% ebenfalls wesentlich zum Bauboom bei,> nachdem nun auch wieder grössere Tiefbauprojekte 
in Angriff genommen wurden.

5 Die Prognoseergebnisse für die Nachfragebereiche stimmen mit denen der KOF/ETH-Konjunkturprognose vom 

Herbst 1993 (vgl. Tabelle 1) überein.

3.1 Die Entwicklung der Baunachfrage 1987 bis 1990

Von der Bauwirtschaft gingen in der zweiten Hälfte der achtziger Jahre spürbare Impulse auf die 
Gesamtkonjunktur aus. Dies gilt insbesondere für den Zeitraum 1987-1989, in welchem die Bau
wirtschaft einen eigentlichen Boom verzeichnete und wesentlich stärker expandierte als die Ge
samtwirtschaft. Nach Wachstumsraten von 5-7% im Zeitraum 1987 - 1989 schwächte sich dieser 
Prozess 1990 deutlich ab (+1.9%), im darauf folgenden Jahr wurde erstmals ein Rückgang von 
3.2% registriert. Massgebend dafür waren die restriktive Geldpolitik der Notenbank und das da- . 
raufhin stark gestiegene Zinsniveau, die sukzessive, in eine Rezession einmünderide gesamtwirt
schaftliche Konjunktur sowie die Tatsache, dass im Untemehmensbereich die Anpassung des 
Gebäudebestands an das gestiegene Produktionsniveau nach Jahren sehr hoher Investitionen weit 
fortgeschritten war.

' ' ' ’ .
Im ersten Teil dieses Kapitels wird ein kurzer Ueberblick über die Entwicklung der 
Baunachfrage, in den Jahren 1987 bis 1990, dem konjunkturellen Spitzenjahr, gegeben. 
Anschliessend werden die Entwicklungstendenzen bis 1995 skizziert:

Die Prognose der Nachfrage erfolgt getrennt nach drei Hauptbereichen, d.h. für den privaten 
Wohnungsbau, den gewerblichen bzw. Nichtwohnungsbau sowie den öffentlichen Bau (5). 
Innerhalb dieser drei Bereiche werden konsistente Teilprognosen für jene Bauwerkarten erstellt, 
die in der Baumatrix separat ausgewiesen sind. Geschätzt wurden einige Teilaggregate über 
RegresSiönsänsätze, andere über eine Fortschreibung der langfristigen Entwicklung der 
Bauquoten. \

Im dritten Abschnitt werden die Auswirkungen der Nachfrageentwicklung im Zeitraum 1987- 
1995 auf Niveau und Struktur des Bauangebots anhand der Marktverflechtungstabellen ermittelt.
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3.2 Entwicklung der Baunachfrage in der Rezession und Prognose bis 1995
Entscheidend für das Wachstum der Bauinvestitionen sind die gesamtwirtschaftliche Entwick
lung, die ihrerseits in hohem Masse vom weltwirtschaftlichen Wachstum bestimmt wird, sowie 
die Grundtendenzen auf dem Kapital-(Zinsen), dem Immobilien-(Boden- und Hauspreise) und 
dem Baumarkt (Baupreise).

In unserer Prognose gehen wir davon aus, dass sich die weltwirtschaftlichen 
Rahmenbedingungen für die schweizerische Wirtschaft allmählich verbessern. In den 
angelsächsischen Ländern setzt sich der Aufschwung im Prognosezeitraum in verhaltenem 
Tempo fort und auch die Wirtschaft in Kontinentaleuropa wird im Verlauf von 1994/95 wieder 
deutlich wachsen. Für die Schweiz von besonderer Bedeutung ist die spürbare Lockerung der 
Geldpolitik in Europa. Die schweizerische Wirtschaft kann somit nicht nur mit besseren Absatz- 
chancen in den Industrieländern, sondern auch mit einer weiteren Lockerung der Geldpolitik 
durch die SNB und damit einer anhaltenden Abwärtstendenz bei den Hypothekarzinsen rechnen. 
Im Zuge dieser Entwicklung wird sich auf dem Immobilienmarkt ein Preisgleichgewicht auf 
niedrigem Niveau einstellen und wieder Renditen ermöglichen, welche die Investitionstätigkeit 

. positiv beeinflussen;

Für die gesamte Bauwirtschaft ergibt sich folgendes Bild (Tabelle 1): Nach dem markanten Ein
bruch der Bautätigkeit zwischen 1990 und 1992 ist für 1993 nochmals mit einem Rückgang der 
Nachfrage von 2.6% zu rechnen; gegen Ende 1993 dürfte der konjunkturelle Abschwung - 
ausgehend vom Wohnungsbau und vom öffentlichen Bau - seinen Wendepunkt erreicht haben. 
Die Nachfrage nach Bauten wird wieder anziehen, mit 1.5% im Jahr 1994 und mit 2.6% im 
darauffolgenden Jahr jedoch moderat bleiben. Die Bauinvestitionsquote (der nominale Anteil der 
Bauinvestitionen am Sozialprodukt) wird bis 1995 - auch wegen der nur schwach steigenden. 
Baupreise - auf niedrigem Niveau bleiben und mit 14.6% (1994) bzw. 14.5% (1995) unter ihrem 
langfristigen Wert (1952-89: 16.6%) liegen. Dank dieser Anpassung des Investitiqnsniveaus und 
der inzwischen abgeschlossenen Preiskorrektur für Immobilien sind die, wesentlichen 
Voraussetzungen für einen Wiederanstieg der Baunachfrage, der vom Einkommens- und 
Bevölkerungswachstum getragen wird, gegeben.

Aufgrund dieser nach Teilberei
chen unterschiedlichen Entwick
lung resultierten zwischen 1987 
und 1990 erhebliche Anteilsver- 
schiebungen: Der gewerbliche 
Bau erhöhte seinen Anteil am 
gesamten Bauvolumen auf 31% 
(1987:28.2%) zulasten des 
Wohnungsbaus, wogegen der 
Anteil des öffentlichen Baus mit 
24.8% annähernd unverändert' 
blieb (Grafik 1).

1987 1990 1995

■ Wohnungsbau  gewerbl.Bau ■ öffentl. Bau

33
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Tabelle 1 /

Entwicklung der Bauinvestitionen 1987 bis 1995

;

199519901989 1991 1992 1993 19941988

6.2Oeffentlicher Bau 2.9 4.8 3.910739 4.9 5.3 5.2 6.6

5.2

4.0
7;

1
I

5.2 cn
Privater Bau -5.7 -4.87.6 0.2 2.06.5 0.8 -5.9

3.6 : 3.3
3.52.5
5.0

1

830
1.4

-10.9

43747 6.5 -2.5Total 2.66.9 -2.3 1.61.9 -3.1

1.3
7.5

3.0
1.9
3.7 .
3.2

2.8
2.8
3.4
1.7

-0.2 
-4.8
3.5
2.1

-3.1
3.1

. 1.1

2.2
4.2 .
6.0 

-3.0

Tiefbau
- Strassen

; - Sonst. Tiefbau
- Ausbau/Unterh.

3.5
9.3
1.7

10.3
11.3
22.4

0.2
11.7
3.6

10.3

4.6
4.8
5.4
2.3

-4.1
-11.0

3.5
0.4

-10.1

4.5
3.0
4.2
61

7.9
5.7

14.0 
. 4.6

5.9
1.1
6.2
8.0
9.0

8.4 
. 6.5

7.4
11.2

-1.0
-9.4 
-0.3
1.3
4.5

-0.1
,-1.3 
-4.2 
-1.8 
-1.7
3.0
2.9

Veränderungen gegenüber dem Vorjahr, in % 
1987=100

1987 
in Mio. Fr.

Hochbau 
-. Neubau
- Umbau
- Unterhalt '

-3.5 
-3,8 
-7.8

3.5
2.8
4.3

Wohnungsbau 
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14.6
6.0 .'
1.5 
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6.5 
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5930
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10.1
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-7.1 
-20.7 
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-1.4
1.0

. 20662
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2854
5618

4.6
6.4
4.6

12346
2877
2478
1766

33008

-4.1 
-16.7 

-4.7 
-8.4 
-2:5
4.7
8.1

-11.3
-12.8
-13.6

5.2
11.5 

. 1.5
4.2 ;

4.2
4.5
3.2
5.1

2.5
1.4
4.2
2.5
1.0
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- Fabriken
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- Sonst.ind./gewerbl.Bau
- gewerbl. TB
- Umbau
-Unterhalt'

5.9
11.4

3,1
4.3
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Im privaten Wohnungsbau kàm es zwischen 1990 und 1992 zu einem drastischen Rückgang 
der Bautätigkeit von rd. 11%. Der markante Anstieg der Zinsen, Bau- und Bodenpreise in der 
Endphase des Booms hatte Investitionen in den Wohnungsbau unattraktiv gemacht; infolge der 
Rezession wirkte zudem die schwäche Realeinkommensentwicklung dämpfend. Ueberdurch- 
schnittlich rückläufig war der besonders zins- und einkofnmensreagible Einfamilienhausbau 
(Neubau -29.4%), wogegen die Abnahme im Mehrfamilienhausbau mit 4.1% vergleichsweise 
milde ausfiel. Zwar sind die längerfristigen Perspektiven für den Wohnungsbau aufgrund der zu 
erwartenden Einkommens- und Bevölkerungsentwicklung günstig; eine Erholung der Nachfrage 
wird sich trotz der gegenwärtig vorteilhaften Rahmenbedingungen auf dem Kapital- und 
Immobilienmarkt nur zögernd einstellen. Im Einfamilienhausbau erwarten wir für 1993 einen 
weiteren, allerdings schwächeren Rückgang der Neubautätigkeit von 4.8%. Einerseits ist der 
Hypothekarzins derzeit im. Vergleich zu den achtziger Jahren immer noch relativ hoch; 
andererseits besteht zwischen einer Zinsreduktiön und der Reaktion der Nachfrage gerade, in 
dieser Sparte eine lange zeitliche Verzögerung. Im Mehrfamilienhausbau wird die 
Neubautätigkeit hauptsächlich durch die staatliche Wohnbauförderung gestützt. Begünstigt wird 
die Nachfrage jedoch auch durch die deutlich verbesserten Renditeerwartungen, da die 
Preiskorrekturen auf den immobilienmäfkten, gestützt durch sinkende Zinsen und Baupreise, 
inzwischen weitgehend zum Abschluss gekommen sind, so dass mit Mehrinvestitionen gerechnet 
werden kann.

Für die einzelnen Nachfragebereiche ergeben sich folgende Tendenzen:

Der öffentliche Bau, der 1988-90 wesentlich zum Bauboöm beigetragen hat, übernahm in den 
folgenden beiden Jahren die Rolle eines antizykhschen Stabilisators. Doch liessen die zu Beginn 
des Jahres 1993 geplanten Bauvorhaben unter dem Einfluss der hohen Haushaltsdefizite 
drastische Aüsgabenkürzungen sowohl im Hoch- als auch im Tiefbau erwarten. Eine Wende 
brachte der im Frühjahr in Kraft getretene Bundesbeschluss zur Förderung der öffentlichen 
Investitionen (Investitionsbonus), welcher sehr rasch belebende Wirkungen auf Teile der 
Investitionsnachfrage zeitigte. Mit einem Anstieg von 3% hatte sich das Wachstum der 
öffentlichen Bauinvestitionen 1993 im Vergleich zum Vorjahr zwar verlangsamt, dennoch wirkte 
der öffentliche Bau erneut stabilisierend auf die Baukonjunktur. Der Investitionsbonus wird auch 
1994/95 das Ausgabenvolumen der öffentlichen Hand bestimmen. Gefördert wird eine breite 
Palette von Infrastrukturvorhaben: Nebst Hochbauten und Anlagen zur Nutzung erneuerbarer 
Energien finden sich Projekte für die Wasserversorgung, den Leitungsbau sowie für die 
Erneuerung von Strassen. Positive Wirkungen sind zusätzlich aus der Erhöhung des 
Treibstoffzolls zu erwarten, da die Hälfte der sich daraus ergebenden Mehreinnahmen dem 
weiteren Ausbau des Nationalstrassenbaus vorbehalten ist. Insgesamt werden die 
Bauinvestitionen der Gebietskörperschaften 1994 das Volumen des Vorjahres um real fast 5% 
übertreffen. Die sich aus dem Bonus ergebenden Primäreffekte werden jedoch 1995 allmählich 
schwächer werdèn und vor allem im öffentlichen Hochbau zu einer Abflachung des Wachstums 
führen. Im Gegensatz dazu wird der Tiefbau dank der Mehreinnahmen aus der 
Treibstoffzollerhöhung von einer Verstetigung der Aufträgsvergabe, für den Nationalstrassenbau 
profitieren; bei Bahn 2000 und NEAT ist zudem mit ersten Projektierungsarbeiten zu rechnen. 
Insgesamt wird der öffentliche Bau 1995 ein durchschnittliches Wachstum von etwa 4% 
verzeichnen können.

1994/95 wird die private Wohnbautätigkeit wieder einen merklichen Anstieg verzeichnen
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Im Hinblick auf die Baumatrix ist die Prognose für den gewerblichen Neubau nach vier 
Bereichen weiter zu differenzieren: Auf die beiden wichtigsten Kategorien/ nämlich 
Fabriken/Lagergebäude und Büro-/Geschäftshäuser entfiel im langfristigen Vergleich ein . 
annähernd konstanter Anteil am Gewerbebau. Diese Proportionen wurden bis zum Jahr 1995 
fortgeschrieben, und die Anteile für die anderen beiden, weniger bedeutenden Bereiche 
(sonstiger gewerblicher Hoch- bzw. Tiefbau) gemäss den spezifischen Vergangenheitstrends 
ermittelt. Der Strukturwandel zwischen diesen vier Bereichen des gewerblichen Baus wird sich 
vor allem vom Neubau in Richtung Umbau vollziehen. Dies ist einerseits auf eine 
Gegenbewegung zur überproportionalen Expansion des Neubaus bei geringem gesamten 
Investitionswachstum in den achtziger Jahren zurückzuführen. Andererseits entspricht dieser 
Wandel einer allgemeinen Tendenz in Richtung Gebäudeemeuerung. Der Anteil des Umbaus an 
den Gesamtausgaben für Wirtschaftebauten wird bis 1995 auf 31.3% gegenüber 21.4% im Jahr 
1990 ansteigeh . -

Angesichts brachliegender Kapazitäten und einer vorerst noch unsicheren Absatzlage nehmen 
die Investitionsaufwendungen für Instandhaltung 1992/94 markant ab. Mit der einsetzenden 
Belebung der Konjunktur erwarten wir wieder einen leichten Anstieg (2.9%). Insgesamt werden 
die Ausgaben für den Unterhalt im Wirtschaftsbau am Ende des Prognosezeitraums um rd. 
25.6% unter dem Niveau von 1990 liegen.

Bei der Abschätzung der künftigen Entwicklung des gewerblich-industriellen Baus ist die 
boomartige Entwicklung in der zweiten Hälfte der achtziger Jahre in Rechnung zu stellen. Die 
Investitionsquote erreichte 1990 mit 6.1% ein im Langfristvergleich (1952-89: 4.8%) äusserst 
hohes Niveau. Aufgrund der konjunkturellen Stagnation entwickelte sich ab Mitte 1990 
sukzessive ein Ueberangebot an Büro- und Gewerbebauten, das zu einem Preiszerfall und einer 
ausgeprägten Zurückhaltung der Investoren in den folgenden Jahren führte. Zwischen 1990 ünd 
1992 nahm der Gewerbebau um real annähernd 12% ab: Ein weiterer massiver Rückgang der 
gewerblichen Bautätigkeit ist für 1993 mit 11.3% zu erwarten; die Abwärtsentwicklung wird sich' 
1994 auf 3.5% abschwächen und 1995 in eine Stagnation einmünden. Die Investitionsquote 
bleibt bis zum Ende des Prognosezeitraums mit knapp 4% deutlich unter dem langfristigen 
Durchschnitt.

Die ungünstige Nachfrageeritwickiung bei den Indüstrie- und Gewerbebauten ist auf 
verschiedene Ursachen zurückzuführen: Die lang andauernde Konjunkturflaute führte zu einer 
sehr niedrigen Kapazitätsauslastung, welche zunächst an den nachhaltig zurückgegangenen 
Absatz angepasst werden muss. Der beträchtliche Leerbestand an Büro- und Geschäftsbauteh 
wird sich in den kommenden Jahren je nach konjunktureller Lage hur langsam abbauen, zumal 
auch der Beschäftigtenabbau dazu führte, dass noch zusätzliche innerbetriebliche Nutzflächen 
geschaffen wurden. Eine wichtige Rolle spielen die immer noch unsicheren Absatzerwartungen, 
so dass der Bedarf an Erweiterungs- oder Ersatzinyestitionen vorerst als gering veranschlagt 
werden kann. -

kônnèn. Impulse erhält die Nachfrage durch sinkende Hypothekarzinsen sowie durch die 
staatlichen Förderungsprogramme. Allein mit dem Rahmenkredit 1992 bis 1996 sollen jährlich
5000 Wohnungèn gefördert werden. Der Anteil der Ausgaben für Unterhalt und Instandsetzung . 
wird sich mit 45% an den gesamten Wohnbauausgaben nur wenig gegenüber 1990 (44.2%) 
erhöhen. ,



/
;

■ r - 18-

I

3.3 Charakterisierung der Angebotsstruktur 1987 und die Entwicklung bis 
1990

Die Struktur des Baumarktes und ihre voraussichtliche Entwicklung bis 1995 sind in den Markt
verflechtungstabellen Al bis A9 im Detail dargestellt. Sie weisen sämtliche Liefer- und Bezugs
ströme zwischen den einzelnen Angebotssparten und den Nachfragekomponenten bzw. 
Bauwerkarten aus und lassen die Grössenordnung und Schwerpunkte der Verflechtung zwischen 
Angebot und Nachfrage erkennen.

Jeder Wert eines Feldes repräsentiert den Bruttoproduktionswert in Mio. Franken (zu Preisen von 
1987) und enthält somit auch die Vorleistungen vorgelagerter Produktionsstufen. Die Zeilensum
men sind das Ergebnis aller Leistungen, die eine Angebotssparte in einem bestimmten Jahr er
bracht hat (Jahresbauleistuhgen); die Spaltensummen enthalten die bauwerkspezifischen Investi
tionsausgaben. Der Schnittpunkt der Randsummen ergibt das Bauvolumen für das jeweilige Jahr.

Die Matrizen der Bezugskoeffizienten - Tabelle Bl bis B9 - zeigen aus der Sicht der Investoren 
(Nachfrage) die Kostenstrukturen, aufgeschlüsselt nach Bauwerkarten. Der Tabelle Bl für 1987 
ist beispielsweise zu entnehmen, dass rd. 44% der Baukosten für ein Mehrfamilienhaus (= 
Summe der Kostenänteile von der Baustelleneinrichtung bis zum Fassadenbau) auf die 
Erstellung des Rohbaus entfallen; dabei sind die Baumeisterarbeiten mit einem Anteil von 24.7% 
der wichtigste Kostenfaktor; des weiteren sind fast 20% für Installatipnsarbeiten einzusetzen. Die 
Kostenstruktur eines Bauwerks wird einerseits durch die Ausstattung (Balkohe, Terrassen, 
Schwimmbäder u.a.m.), andererseits durch die Art der Nutzung bestimmt. Während im Hochbau 
der Mauerwerkbäu dominiert, fordert die Komplexität der Gebäude im Wirtschaftbau und im 
öffentlichen Bau zusätzlich einen hohen Einsatz von Beton- und Stahlbetonarbeiten. Der Anteil 
dieser Leistungen an den jeweiligen Gesamtkosten lag 1987 im Wohnungsbau bei 2.4%, im 
gewerblichen Bau bei 7.3% und bei 10.4% im öffentlichen Bau mit Schwerpunkt im Tiefbau. 
Dabei handelt es sich im Strassenbau vor allem um Brücken- und Kreuzungsbauwerke, welche 
fast ein Viertel der Gesamtkosten dieser Bauart ausmächen. Soweit einige lediglich illustrative 
Bemerkungen zu den Kostenstrukturen.

Die Matrizen der Absatzkoeffizienten (Tabelle CI bis C9) stellen die Absatzstruktur der 
einzelnen Bausparten dar. Die Koeffizienten zeigen für jede Angebotssparte die Absatz
schwerpunkte und vermitteln gleichzeitig ein Bild über die .spartenspezifische Nachfrageabhän
gigkeit. So erzielte im Basisjahr 1987 z.B. die Branche Schreinerei/Innenausbau mit 46.2% im 
Neubau und 14.5% im Unterhaltsbereich den überwiegenden Teil ihres Umsatzes im Wohnungs
bau. Auch die vom Bauhauptgewerbe erbrachten Baumeisterarbeiten sind mit 46% überdurch
schnittlich auf den Wohnungsneubau ausgerichtet, wobei für diese Arbeitsgattung die generelle 
Neübauorientierung von mehr als 80% besonders augenfällig ist. Eine sehr einseitige Absatz
struktur weist auch der Stahlbau auf, der zu fast 70% für den gewerblichen Bau - und dabei zu 
annähernd 50% für den Neubau - tätig ist. Umgekehrt sind viele Sparten des Ausbaügewerbes 
überdurchschnittlich auf Umbau und Unterhalt spezialisiert: so erzielen die Unternehmen des 
Malergewerbes (Oberflächenbearbeitung) allein 56.9% ihres Umsatzes bei der Altbauemeuerung 
im Wohnungsbau und weitere 12.4% für Umbauten und Instandsetzung im gewerblichen und 
öffentlichen Bau. Auch die Sparte Bedachungsarbeiten hat ihren Absatzschwerpunkt mit über 
50% im Umbau-und Renovätionssektor.
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Ausbaugewerbe mit 16.7 Mrd. Franken

tiens- und Ausbaugewerbe - wenn auch mit unterschiedlichem Gewicht - auf allen wichtigen
Absatzmärkten tätig. Für 1987 lassen sich folgende Unterschiede feststellen (Grafik 3):

t

Ausbaugewerbe Batf^gewerbe

i

1995

. 1990 • 1990

1987 -1987

50%40%.23%. 30% 50% ,0%60% > 70%

/• •

■ Neubau  Umbau ■ Unterhalt

( 

6 Zur Zuordnung der Angebotssparten zum Bauhâupt-, Installations- und Ausbaugewerbe siehe Schaubild A.

1995

:

Honor. & Umgeb. 
16%

Grafik2:
Struktur der Bautätigkeit nach Hauptgruppen

etwas mehr als ein Drittel (6); die 
restlichen 15.6% bzw. 6.8 Mrd. 
Franken entfielen auf Honorare und 
Umgebungsarbeiten (Grafik 2).

Bauhauptgewerbe
- 46%

Bauvolumen zu laufenden Preisen 437 
Mrd. Franken? Davon erzielte' das 
Bauhauptgewerbe (einschl. Stahlbau) 
mit 20.2 Mrd. Franken knapp die 
Hälfte,

Nachfolgend noch ein kurzer 
Ueberblick über einige Grunddaten und 
Strukturmerkmäle der Bauwirtschaft für 
das Jahr 1987, wobei der Schwerpunkt 
zunächst auf den Hauptgruppen des 
Angebots liegt: 1987 betrug das .

Das Leistungsangebot 1987 wurde in 
hohem Masse durch die Nachfrage 

nach Neubauten bestimmt (über 60%). Im Hochbau sind das Bauhauptgewerbe und das Installa-

Grafik3
Absatzorientierung des Baugewerbes im Hochbau, in %
- Neubau, Umbau, Unterhalt -
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/
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- Auffallend ist die ausgeprägte Ausrichtung des Bauhauptgewerbes auf die Neubautätigkeit.
Die Grafiken zeigen,, dass das Ausbaugewerbe gleichzeitig auch stark auf Unterhaltsarbeiten 
spezialisiert ist, während bei den Umbauten zwischen Ausbau- und Bauhauptgewerbe keine 
wesentlichen Abweichungen bestehen. ;

- Die Leistungen des Ausbaugewerbes sind darüber hinaus durch eine starke Orientierung auf 
den Wohnungsbau gekennzeichnet. Dies gilt zwar auch für das Bauhauptgewerbe, doch ist für 
diesen Angebotssektor auch der gewerbliche Bau von grosser Bedeutung.

1990 lag das Bauvolumen mit 50.7 Mrd. Franken um 16% über dem des Jahres 1987. Eine de
taillierte Betrachtung der einzelnen Angebptssparten zeigt für den Zeitraum 1987-1990 folgende 
Entwicklüngstendenzen (Grafik 4):

- Das hochbauorientierte Bauhauptgewerbe verzeichnete in den Jahren 1987 bis 1990 aufgrund 
seiner generell ausgeprägten Neubauorientierung sowie seiner starken Ausrichtung auf den be
reits 1990 rückläufigen Wohnungsbau nur einen unterdurchschnittlichen Produktionszuwachs 
bei, den einzelnen Arbeitsgattungen. Eine Ausnahme bilden, die Beton- und 
Stahlbetonarbeiten: Dies ist einerseits auf dèn hohen Einsatz von Stahlbeton im gewerblich
industriellen Neu- und Umbau zurückzuführen, andererseits darauf, \ dass diese 
Arbeitsleistungen für den Tiefbau, vor allem im Strassenbau, von grosser Bedeutung sind.

- Das tiefbauorientierte Bauhauptgewerbe konnte 1987-1990 nur ein unterdurchschnittliches 
Produktionswachstum erzielen. Die vergleichsweise schwache Nachfrageentwicklung nach 
Ausbau und Unterhaltsleistungen beeinträchtigte vor allem das Leistung;sangebot für( 
Oberbau, Belagsarbeiten und Entwässerung/Werkleitungen. Lediglich Vorbereitungsarbeiteri 
(wie Fundationen, Wasserhaltung, Baustelleneinrichtung), der Tunnelbau und Erdarbeiten - 
letztere profitierten auch von der guten Bautätigkeit im gewerblichen Bereich - verzeichneten 
einen schwachen Zuwachs.
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Oberfl.bearbeitung 
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Gemäss unserer Prognose wird die Bautätigkeit zwischen dem Spitzenjahr 1990 und 1995 um 
real 3.8% auf rd. 49 Mrd. Franken zurückgehen. Mit einer Jahresbauleistung von nur noch rd. 14 
Mrd. Franken bzw. 29% verliert das hochbauorientierte Bauhauptgewerbe aufgrund seiner 
ausgeprägten Ausrichtung auf den Neubau weitere Marktanteile (1987: 34.2 ). Die Nachfrage 
nach Bauleistungen für Umbauten und Instandhaltung begünstigt vornehmlich die Sparten des 
Installätions- und Ausbaugewerbes. Sie können ihre Marktanteile 1995 auf.41.7% deutlich stei
gern. Die tendenzielle Verstetigung der öffentlichen Ausgaben im Nationalsträssenbau führt bei

- Demgegenüber konnten praktisch alle Sparten des Ausbau-und Installätionsgewerbes 1987-
1990 überdurchschnittliche Wachstumsraten realisieren. Hauptgrund war die extrem hohe In
vestitionstätigkeit im gewerblichen Bau, von welchem vor allem die Unternehmen des 
Installationsgewerbes profitierten; daneben spielten der allgemeine Trend in Richtung Um- 
bau/Unterhalt sowie steigende Anforderungen an die Gebäudeausstattung (Gebäudeinfrastruk-. 
tur, Innenausbau) eine Rolle.

Wachstum der Bauproduktion nach Bausparten 1987-1990 
in % ’ -

30%

3.4 Auswirkungen der Nachfrageentwicklung 1990 bis 1995 auf das 
Angebot
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den tiefbauorientierten Sparten ebenfalls zu einer deutlichen Erhöhung des Leistungsangebots 
(Grafik5). < ' . \

£Uebr.
Ausbaugewerbe

20%

Installationën
20%

Tiefbau
14%

Installationen
22%

Uebr.
Äüsbaugewerbe

18%

. Tiefbau
12%

Umgebung & 

Honorare 
15%

. Hochbau 
/ 29%

Die Grafiken im Anhang vermitteln ein Bild über die für die Wachstumsperspektiven der einzel
nen Angebotssparten ausschlaggebende Positionierung auf den unterschiedlich wachsenden 
Absatzmärkten. Da in der Prognose konstante Inputkoeffizienten unterstellt wurden, sind die 
nach Sparten abweichenden Entwicklungen weitgehend auf Unterschiede der Äbsatzorientierung 
sowie das nach Teilbereichen, unterschiedliche Nachfragewachstum zurückzuführen. Von Vorteil 
für einen Anbieter ist offensichtlich eine starke Ausrichtung,auf die wachsenden Märkte Umbau 
und Unterhalt sowie den öffentlichen Tiefbau. Vor diesem Hintergrund lässt sich die 
Entwicklung im Zeitraum 1990 - 1995 wie folgt charakterisieren (Grafik 6):

- Das Wachstum des hochbauorientierten Bauhauptgewerbes wird durch seine ausgeprägte Neu
bauorientierung stark beeinträchtigt. Baumeisterarbeiten sowie der Holz- und Stahlbau werden 
weitere Marktanteilsverluste in Kauf nehmen müssen. Die nach einer Phase der Ab
schwächung wieder ansteigende Nachfrage beim Strassenbau, Sonst. Tiefbau und 
Ausbau/Uhterhalt wird durch die prognostizierten weniger günstigen Nachfrageverläufe im 
Wohnungs- und im Wirtschaftsrieubau nicht kompensiert.. Aufgrund ihrer breit abgestützten 
Absatzstruktur sind dagegen die Wachstumsperspektiven für bestimmte Leistungen des 
Bauhauptgewerbes wie z.B. den Beton- und Stahlbetonarbeiten sowie den Isolationsbau 
vergleichsweise vorteilhaft.

- Eine günstige Entwicklung - und zwar absolut wie relativ - können die tiefbauorientierten 
Sparten des Bauhaüptgewerbes für sich in Anspruch nehmen. Dies gilt in erster Linie für den 
Tunnelbau mit seiner starken Verankerung im Strassenbau, im Sonstigen Tiefbau sowie im 
Bereich Ausbau/Unterhalt. Aber auch die übrigen Tiefbauleistungen - angeführt von Belags
und Erdarbeiten-werden von dieser Entwicklung profitieren.

GrafikS A
Anteile der Angebotsgruppen am Bauvolumen

Umgebung & 
Honorare ■ 

16%

/ Hochbau 
. 34% ,

f
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Grafik 6 i

Wachstum der Bauproduktion nach Bausparten 1990-1995
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Für den Zeitraum 1987-1995 lassen sich folgende wichtige Entwicklungstendenzen festhalten 
(Grafik?):

- Die Bruttoproduktion des Baugewerbes wird 1995 trotz; des rezessiven Rückschlags in den 
Jahren 1991/93 um real gut 12% höher liegen als 1987.
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- Die schwächere Nachfrageeritwicklung nach Neubauten führt bei den Sparten des Aüsbauge- 
werbes zu Wachstumseinbussen, die aber vielfach unterdurchschnittlich sind. Die Differenzen 
zwischen den einzelnen Branchen sind gering und lassen sich weitgehend mit der 
ausgeprägten Orientierung auf Umbau und Gebäudeunterhalt erklären; einige Sparten mit 
Absatzschwerpunkt im Gewerbebau sind durch die anhaltende Schwäche dieses 
Nachfragebereichs besonders betroffen (z.B. Elektroinstallationen).

/ (
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Grafik? F

Wachstum der Bauproduktion nach Bausparten 1987-1995
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Aufgrund dieser unterschiedlichen Tendenzen nach Angebotsbereichen ergeben sich die 
/ bereits in Grafik 5 dargestellten Marktanteilsverschiebungen.

- Gewichtige Verlagerungen haben sich in den letzten Jahren zwischen der Neubautätigkeit und 
dem Erneuerungsbedarf ergeben. Sie werden sich auch zukünftig fortsetzen. Durch diese Ver
schiebungen werden einige Branchen an Bedeutung gewinnen, andere dagegen zu den Verlie
rern gehören: Das Bauhauptgewerbe (Baumeisterarbeiten, Holzbau) wird davon stärker betrof
fen als das Ausbaugewerbe oder die vorgelagerte Planung und Projektierung. Für Renova
tionen besteht ein gewaltiger Nachholbedarf. Der strukturelle Trend zugunsten des Ausbaugç- 
werbes kommt auch in dieser durch eine Rezession gekennzeichneten Periode 1987-95 zum 
Ausdruck?

-20% -10%

—R

40%

- Die tiefbauorientierten Sparten des Bauhauptgewerbes - allen voran der Tunnelbau - und alle 
Bereiche des Ausbau- und Installationsgewerbes verzeichnen eine deutlich bessere Entwick
lung; als die gesamte Bauwirtschaft. Demgegenüber erweist sich das hochbäuorientierte Bau
hauptgewerbe als absoluter und relativer Verlierer (starke Neubaüorientierung); in einer Mit
telposition befinden sich aufgrund ihrer ausgeglicheneren Absatzstruktur der Isolations-, der 
Stahl- und Stahlbetonbau.

50%



4. Die Marktverflechtungstabelle als Instrument der 
Strukturanalyse
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Mit der in dieser Arbeit weiterentwickelten Marktverflechtungstabelle für die schweizerische 
Bauwirtschaft wurde es möglich, die Beziehungen zwischen Angebot und Nachfrage für eine 
sehr heterogene Branche sichtbar zu machen. Im Gegensatz zu herkömmlichen Input-Output- 
Tabellen, welche auf die Analyse von Produktionsverflechtungen ausgerichtet sind, geht es bei 
der vorliegenden Matrix um die Darstellung von Absatzbeziehungen. In horizontaler Sicht zeigt 
die Marktverflechtungstabelle für jede Angebotssparte ihre spezifische Absatzorientierung; bei 
einer vertikalen Betrachtung erhält man für jede Bauwerkart Einblick in die Bezugs- bzw. 
Kostenstruktur. Anhand der Matrizen konnte gezeigt werden, wie sich in der Vergangenheit der 
Bedeutungswandel der einzelnen Nachfragekomponenten (Bauwerkarten) auf die 
Bezugsstrukturen sowie , auf das Bauleistungsahgebot auswirkten. Als Ergebnis dieser 
Veränderungen ergibt sich für jedes Jahr eine Spartenstruktur des Bauvolumens, in der sich die 
Bedeutung der einzelnen Bausparten widerspiegelt.

Marktvefflechtungstabellen sind kein Ersatz für Input-Output-Rechnungen, sondern ein komple
mentäres Instrument: Einerseits sind sie für Zwecke einsetzbar, für die die Input-Output-Analyse 
wegen ihrer theoretischen und wirtschaftsstatistischen Grenzen nicht verwendet werden kann; 
andererseits bestehen Fragestellungen, für die man Marktverflechtungs- und Ihput-Output- 
Tabellen zusammen einsetzen sollte.

Eine typische Anwendungsmöglichkeit der Marktverflechtungstabelle ist die ex-post- 
Strukturanalyse. Liegen mehrerer Tabellen vor, ist es möglich, den Strukturwandel zü 
beschreiben und durch die Erfassung von Nachfrageeffekten zu dessen Erklärung beizutragen.

Um den Einfluss von Strukturänderungen auf die Bauwirtschaft zu ermitteln, genügt es jedoch 
nicht, nur die Auswirkungen von Nachfrageveränderungen auf die Produktionshöhe zu untersu
chen. Ebenso wichtig wäre es zu erfahren, wie sich die Bàusparten mit ihrem Angebot an verän
derte Nachfragebedingungen anpässen. Ergänzend wäre es daher sinnvoll, für die einzelnen 
Sparten eine i quantitative Verbindung zwischen Nachfrage, Produktion und Beschäftigung 
hcrzustellen.

- Wird eine differenzierte Angebotsprognose mit einer Vörausschätzurig der Produktivitäten 
nach Sparten verbunden, so erhält man Informationen über den zukünftigen spartenspezifi
schen Beschäftigtenbedarf.

- Durch die Gegenüberstellung der eingesetzten Produktionsfaktoren und des Produktionsergeb
nisses im Rahmen einer Produktivitätsanalyse ist es auch möglich, die technische Effizienz 
des Produktionsprozesses in den Bausparten zu bestimmen.

Unter der Annahme konstanter Input-Koeffizienten sind Wirkungsanalysen und Prognosen mit 
nicht allzu langem Zeithorizont die wichtigsten Anwendungsmöglichkeiten von Marktverflech
tungstabellen. Als Beispiele sind zu nennen: die Auswirkungen eines Investitionsprogramms für 
den Wohnungsbau auf die Nachfrage und damit auf die Angebotsstruktur sowie Auswirkungen 
von Zinsveränderungen oder Aenderungen baurelevanter, institutioneller Rahmenbedingungen.
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Bei solchen Wirkungsanalysen müssen in einem ersten Schritt immer die nach Teilbereichen un
terschiedlichen Nachfrageveränderungen abgeschätzt werden. Anschliessend kann mit der 
Marktverflechtungstabelle eine Aufschlüsselung der Nachfrageeffekte auf die Angebotssparten 
erfolgen. , . '• . .

Ein charakteristischer Anwendungsfall für einen kombinierten Einsatz von Input-Output- und 
Marktverflechtungsanalyse wäre z.B. die Frage, wie sich Erdölpreissteigerungen auf die Preise 
von im Inland produzierten Gütern und damit auf die Bruttoproduktion der Baubranchen bzw. 
der einzelnen Bausparten auswirken. Die Preiseffekte importierten Erdöls auf Umsätze und 
Produktion lassen sich mit Hilfe eines Input-Output-Modells ermitteln. Die Uebertragung in die 
Marktverflechtungstabelle erlaubt Aussagen über die Wirkungen auf die Angebotsstruktur des
Bausektors.

' ■ ; • ’ . • -J

Bei Prognosen mit einem Prognosehorizont von mehr als drei oder vier Jahren kann nicht mehr 
von fixen Ihputkoeffizienten ausgegangen werden. Vielmehr muss Aenderungen der Produk
tionsstruktur, die sich im Zuge des technischen Fortschritts sowie aufgrund von Substitutionsvor
gängen infolge von Preisveränderungen einstellen, Rechnung getragen werden. M.a.W.: Mittel
und, längerfristig werden die Unternehmen nicht nur die Kombination der Faktoren Arbeit und 
Kapital verändern,. sondern auch den Einsatz der verschiedenen Vorleistungen variieren. Das 
heisst, dass der technische Fortschritt und die relativen Preise der Inputs ihr Einsatzverhältnis be
stimmen. Steht der mittelfristige oder auch langfristige Aspekt der Prognose im Mittelpunkt der 
Untersuchung, stellt sich das Problem, Veränderungen der Inputkoeffizienten zu erklären. Dabei 
spielt in der Literatur die Endogenisierung der relativen Preise in Ökonometrischen Input-Output- 
Analysen eine wichtige Rolle. Zur Ableitung preisabhängiger Inputkoeffizientenfunktionen wur
den bisher verschiedene Ansätze getestet:

- Es wird eine Produktionsfunktidn spezifiziert und dann die gewinnmaximale Faktomachfrage 
unter Konkurrenzbedingungen abgeleitet. Dabei wird unterstellt, dass die Produktionstechnik 
bekannt ist.

- Ein zweiter Ansatz besteht darin, die Inputkoeffizienten direkt, d.h. ohne Vorgabe einer Pro- < 
duktionsfunktion zu schätzen. Hier besteht die Gefahr, dass die numerisch spezifizierten 
Inputkoeffiziehten keiner gängigen Produktionsfunktion zuzuordnen sind. Dann bleibt die 
unterstellte Technologie im Dunkeln.

- Soweit spezielle Preisfunktionen geschätzt werden, sind die Ihputkoeffizienten nicht 
konstante, sondern preisabhängige Variablen. Inputkoeffizientenfunktion und Preisfunktion 
ergeben sich simultan aus dem Optimierungsansatz. Es wird eine Preisfunktion gewählt, in der 
die Preise aller Inputs Determinanten des Outputs sind. In die Berechnung eines Preises gehen 
neben den Preisen aller Vorleistungen die Löhne des betrachteten Sektors ein, gegebenenfalls 
auch die Kapitalintensität und der Auslastuhgsgrad.

Alle Ansätze weisen jedoch erhebliche Schwächen auf. Input-Output-Modelle mit endogenisier- 
teh Preisen können immer nur eine beschränkte Anzahl von Sektoren erfassen, weil sonst die Be
rücksichtigung der Interdependenzen bei der Bestimmung der Preise nicht mehr gewährleistet ist. 
Zudem benötigen ökonometrische Schätzungen hinreichend lange Zeitreihen ( d.h. Input-Output- 
Tabellen bzw. Marktverflechtungstabellen) für die Vergangenheit. Es bleibt daher fraglich, ob 
die Qualität der Daten die Schätzung von ökonometrischen Funktionen rechtfertigt, und ob aus

l
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Regressionsschätzungen, abgeleitete Prognosen * eine Grùndlàge für wirtschaftspolitische 
Entscheidungen bilden können. '
Als Alternative zu ökonometrischen Lösungen bietet sich an, über Expertenbefragungen die zu 
erwartenden Entwicklungen hinsichtlich der Technologie und der relativen Preise systematisch 
zu erfassen und direkt in die Marktverflechtungstabelle einzubauen. Eine Verwendung der über 
mechanische Verfahren projizierten Daten als Ergänzung zu unternehmerischen Planungsdateh 

, erscheint zumindest für eine kurzfristige Projektion durchaus gerechtfertigt. '
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Tiefbauorientiertes Bauhauptgewerbe
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MarkNerflechhxigsiabelle für das Jahr 1987, in Mo Franken
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. 256 252
80 101.

. 62 , 75
215 242
379 486
209; 134

§ ®

Ss 
N

15 '
3
3 

17
22 142 166
43 50 252
4 149 203
4 53 164
0 0 17

48 154 256
5 23 30
,0

Wbhmngsbau
Neubau 
EFH

0
119 385
90. 0
31 0 0

18 5
270 0.3
223 30 . 33

3
2
0
0
0
2
0 ■
0
2 ■

-2
40 12

352

47 
.15 

9 
29 
0

28
83

23 168/
11
45
5

S “ CT 
° ro ®

H

90
75 
0

•127 ' 263 
5 
0
2
0 286

72 234
3 ' 259

3 . 162
9 
0
0

15 
0
0
3
2
2

236 ' 138-

Beiagsaib., Abschüsse 
Ertwæserg., WerWeitg , 
Ba^neisterartoeiten
BetcrVStahbetonarbeiten 
Stahlbau 
Holzbau 
IsdaSonäau 
Fassairbau 
Bektrotech. Ariageb 

Heizuigtüfting . 
Sanitäre Anlagen 
Transportariagen 
Bedactxrgsarbeiten 
Gpeer-A/erputearteiten 
SchcsserTMetallarbeiten 
Schrei nerei/l Innenausbau 
Boden/Vtfandüectenbel.
Oberflächerbearbeitung 
Rejrïging ürd Trocknung 
Umgebungsarbeiten- 
Honorare .

23
0 0

2 12 41
0 4

59 . 57
15 27
10 10

4
4

. 0
6.
4
4
9
2
2

437

(än)
(von) 
Baustelleneinrichting
Wfasserhaltung .. 
Rndationen . 
Erdarbeiten 
Tunelbau 
Oberbau (einschl. Oeisb.)

Öffentlicher Bau
Umbau Unterhalt Hochbau Tiefbau

46 35
6 5

29 25
98
0 
0
0 
0

612
170
118 138

< 25
15

208 155
186 106
280 150

57
28
67 
18
18
23
57

.40 . 34
10 1 4
50 23

292

Fabrik- Gesch. Ubr. . Tefbau 
gebäude häueer Hochbau

5 
0 
0
0
0 

. 0 
. 0
. 0 _
444

0
0

14
3
6

37
0

. 0
0

s 0 .
351
98
0

194 .140 .. 23
4 16

.893 181
306 248
517
798

114
153 488
23 149
31 94
68 143

138
296

16 22 9
242 235 57 101
757 815 311

Nedoar Umbau' Neubau Kanäle Bush- . Übriger Ausbad 

Unterhalt Strasse Wärart. Bahnari. Tefbau Unterhalt
3. 29 24
2 5 5
3 24 24

58 30 85 36
0 0 0 0

19 21 0
47 ‘ 1.6 0

0
504 204 '

115
73

13 39
15

140
197
152 229 314 .

173 
. 36

64
29
57
69

128
64
12

19 13.
338 227

114
97 58
19
25



_ A 2
Maridverftechhiigslateilefir das Jahr 1988, in Mo Ranken

Tieftai
TOTAL Veränd

zumVj.

!

Btvësœrg.VtoWetg 18

125. 134

16 1
249 152 . - 486

7Æ%
5.7%

c
Ic

| 5634 6946 312D 5715 3189 1434 264| I 465711TOTAL 2841 1872 839 3208 1832 2575 2619 6^7<

108
27
94

3
0

0
35 
33 
24

254 536

105
24

54
162
65
0

65 
215 
382 

.211
18

232
780

æ
14

9
62

352

190 :
318

. 0.
490
96

3
0
0
0

1.5

2
2

926
176 
390 

1668
713
621
777
541

7629 
2733
751
982
236 

3737 
2723
3286

ai%
4.7%
4.4% 
7.4%
0.6%
7JBPA

43 . 
13
26

95
44
58

. 17
11

151
101

28
17 

191. 229
241 
459
188
38
62
54
63 26
67

121
49
11
32

352

51
142
63
11
61

335

i 
W

i

3150
415 

Ï709 •“ 28%

578
607

1070
2108
1753
145
864

6286

159
165
386 800

1
0
0
1
1
1

55 - 284

66%
3S% 
60%

16.8%
14.0% 
ias% 
7.9% 
4^% 
7.1% 
9.1%
1.3%

. , 4.9% 
&3%
5.0%
4.4%
5.7% 
4.4%
6.7%

.5 51
0
0

; 0 
0
0
0
0 .

392 - 464
0
0

143

Neubau Uhta/Neitau Kartté Bjbh- übriger Aueba/ 

Uhterhatt Stesse Klärari. Bahnari. Tiefbau UrtertBlt
25
5

26
62 133

' 0 314
0 40
0 . 112 
0

363
125
52

' 34
14

51 188
24
0

16
0 .

56
17
11
3
3
0
3 7

c

0
2
1
1

143

7
2
4

83 : 40
. 0
32
80

45
6

34 69

31
5/ 

æ' 
106 

Ö 

0
0
0

95
146 
283

316 660
11
96

612

16
3
6 

54 
0

0 0
0 0
0 0 135

' 0 10
393 44.

0
0'

18
0

31
3
2 

' 0
0
0
2
0

140 0
2
2 -
3

281 375

190
34
18

220
188
278 
215
170

18
292 
29 
0 

45
2 

51
20
11
5 
5

0

17 128
3 9
3 23

’ 21, 198
'27 . 184 

25 45
79 5

3 
0

163
0

168
8

366
231
229
374

0
251
86 102 25 152

76 34
248 75
496 ' 150
137
-21
243
852

15
16 ' 18

137 214 322
215 170 247

239 339
162 189
36 ' 39

63 72
31
61 .
74

Bimeistererbeiten
BetcrVStatibetcrarbeiten 
SteHbau
Hd2beu 
Isdaficnsbau 
Fassadertau 
BeMrotedi Anlagen 
Haang'Uiting 
Sanitäre Anlagen 
Transpcrteriagen 
Becbetingsarbeiten - 
GpeerTVerputzarbeiten 
SdiosserTMetaiiartHten 
Schrei nera/lmenausbau 
BoderVVthrWedcrtd. 
CberflächerbeertHting 
Ftei rrgung ird Traktng 
Ungeburgsabeiten 
Ftancrare

45 
14 ' 

8
20
0

31
46
82
61
15
18

NchtwotauKisbau
Uhtau Uhterhait|hteubeLi

Fabrik- Gesdi Ctr.

3 
0
4 3
3 0

29 : 25
3 5
6 0
2 0
2. 0
0 0
3
3
2.
2 
.1
1

135

6.
32

124
0 0

116
82
19 15 5
24 18 28

458 192 ; 382

1645 578 270

Öffentlicher Bau 
' lirtaj UntertTalt|l-bdtau 

Tiefbau
gebäude häuser Fbdteu

40 22 76
6 4 8

28 19\ 10

119 105 87
0

112
91
94- 32
0 386

312
112 68 57
22 15 41
19

307
275
298 161
184
55
96
31 21 32
53 31 53
50 ’ 46 53

129
54 72

13
33

(an)
(von)_______________
Baustdleneirricrting
VfeeertBlting 
Ftrrötianen . 
Bdartsten 
Timelbaj. 
Oberbau (einsctl. Qeisfc.) 

Beiagsarti, Atedlüsse

22
4

19'

105
0. 

0 . 0 0
0 0 0
0 0

675 . 582
188 - 145
137

212 ,143 26
9 4 21

482 419 914
326 159 323
353 165 520
553
118

Wbtnnjsteu
Neubau* 
B=H NFH

135 160
0 ■ 0. 
0
0 
Ö

1625 1834,
235 108

0 0
276

10 -

134
159 103. 4

0
3 
0 

52
154 3

114 .58
48 27

68 
.20
18
35 0
57
35
4

26
251

1
1
1
1 
T

447



■ \

A3
MarWverfiedlirgstabeilefLrdas Jafr 1989, in Mo Ranken

TOTAL

56
-2.3%

481

)
I

11.4%83

10.

166

375 14S8 2196| | 497811I 5606 6.9%3324 2020 2812 2005TÜTAL 1870 951
• -

1

•/

-,

5
25

107

14
36

665 368

52
6

33

0
0 .
0

573

6
32

123 153
0
0
0
0

.149
28
23

209

59
37
4

26.
260

427 
0 
0 

30 
0

48
3

145 
61
6

i 
W en

. o 
0
0.
3 
0 .
0
3
3
3

404

52
93
69
17
22

56
129
304
39 58

6
4 , 
0 

; 82

6
6 
0
8
6
6
6
2

12
465

3 
0
4
4 
3 

.2
2
? 

119

1
534 
167

38 104
270 - 83
542 166
149
23

258 
-921

174
190
34
20

274
238
399 161

60.
28
70
21
19 .

365
383
604
128
271

9.4%
10.6% . 
10.2%
11.2% 
8.0%
8.0%

35 58
59 81

154
79 
14

31 36
476 . 213 .425 301

-1.8%
-3.5% 
-3.8%
-2.2%
-4.8%

11.9%
9.8%

20 21
4
4 

. 0
4
2
1 

' 1

1

, 0
19 . 47
0 ' 3

73 53
31 , 31

101
17
11

146
104

92 39
43 12

7
18

Ö . . 0 

0
0 108 - -
0 17

381 0
143 131

55 
.36

145
60

132
30
33 

. 64 
178
79
14
75 

420

BodaVV^rtfDBCkfftâ.
CberfiâchertoeartBtirg

Rarigirg irri Trocknrg 
' Uhgstuigærbaten 

t-fcnorare

Wbhwgsbai
Natau

7380 3369 6231 3636 3466

192 ; 198
169
250 
194

12.9%
12.1%
10.6%

915
172
383 

1609
686
607
740
509

7966 
2946

812
1025
266

3930
3075
3683
3485

464
1876
637 10.3%
676

1170
2331
1933

161
933 

6789

Verând. 
zum Vj. 

-1.2%

356 ' 275
523

884, 214
43
71
62
72

160.. 76 
326 ’ 138

Ndtwotnngsbau
_____________ 'UrtBU Urterteit hteiteu
B=H ' IVFH Fabrik- Gœch ïfcr.

gebäude hâjær Fbcttaj
5 52 45 20.

.0 6 7 4
0 33 32 18 11
0 120 127 98 92
0 0 0,0 0 
0 0 0 0 118
0 0, 0 0 96
0 0 0 0 99

493

-5.9% 
4.4% 
7.8% 
8.2%
4.4% 

12.8%
5.2%

318 
114
22 '

61
44
19 15

338
191 271
268 373
182 206 3

43 
; 79

34
67

. « - æ 16
14 3
68 7

51
0 
0
0 
Ö 

1914 ' 413'
244 114

0
223 

9

0
0
Q 
0

1605
161

0 ' 0 
166

9
361 ,501
239 

.237
388

0
260

178
52

157.
63 153

.10 . 0 0 19
44 ? 82 210 308
3 4 27 . 30
0 0 0 0
4 ' 4
3 0

42 J 42
5 11
7 2
3 0

0
0
2 .
0
0
2
2
2

63-308

349 732 - 56
12

69 98
385

45
7

32 
127 

0 ,0
0 -0
0 0
0 0

80
8 13

(an)
(von)_________ ■
BäLEtdlenanridtrng
VfeæatBlting 
FùTcteticnen 
BtfertBten 
Timelbaj 
Cberiæu(einscH.Gadb.) 
Bdagsarti, AbecHüEse
Btwässag, V\feri4eitg . 

. Bairesterarbaten 
BetcrVSahbetcrarteten
Stshbau • 
Fbzbaj . 
læiaücnâbaj 
Faæadertau, 
Bettrotech Ariagen 
Hazurgtiïting 
SaritareAriagen 
Trarepcrtarlagen, 
Bedadirgsartxiten . 
Qpær-/Vapdzart»ten
ScHoœerVIVfetailartBten

7 31
2

25 . 4
80 40
0

'31

77
.31

0 372
91 162

5
0
4 19
0 313

77 294

4 318.
4 . 197 
0 59
0 103
0 33

22 57
36 0 53

0 124
1 88
1 20
1 30

OffenUicherBau
Lhtau Ulatelt Ftxtbau_______Tefoeu___________

Tiefbau Neubau Ihtiau'Natau Kanäle' &je4- Übriger Ajsbeu'
.< Urtertnail Strasse Klärarl. Bahnari. Tefbau Urtertialt

24 92 39 22 124 171
5 43 12 4 . 9 31

23 56 7 4 22 16
59 129 18 27

0 35
22
69

118

1715 545

0
.37
33
24 

.275
135
73
16
17

148 < 229 
244
181
122
31 .. 40
106 71
24 38

0 
0 
0 
o'

734 696.
0 204
O

152
4

440 ' 965
173
182 573
426

18
166

89 111 28
67,

Sdranerei/IrTierauEbeu 224
396 
219 

16
241 
805

287
12



A4
Marid^rtlechtingstabeilefir das Jahr 1990, in IVio ftanten

TOTAL

90/

15

-6.2%

G

X

| 5140 <7^7TOTAL 3404 «am 3832 294 J525 ^4| | 5072813768 1787 964 3539 2803 2933 ■•1.9%

v.

17.
3

298
307
227

118
14
22

343 . 173 
379
599
124
275
131
97

301 82

62
14-

47
18

216

51 
1æ

0 ■ 
0
0
0 

1944 
239

28
0
0 
2 

. 2
1

188

91
44

2
0
5 
0 

37 
10
0 
0 : 
0 
0
2 • 
0
0
2
1
1

49

0'
0 

585 
133: 
54 . 
-48 
15 '

28
52
6
4

23
0

15 
0

67 
18
11
3
3 
0
3
3 
3 
3
2
1

335

11
3
2

532

• 30 '

79
. 0

0 
0
0

1435
132

0 0
138

8
360
221
208
380

0
236 

. 80
53

212
354
205

14
239
711

36
13
6

22
0

20
68

$ 
■

11
42 
5
0 .
4 

. 5 
40 

‘ 7

3 
0
4
5 
3 
3-
2 

.2 
171

103 - 
0
0 

.0
o; 

768 
198 
183 

39
22

305 
270 
«7 
167

-0.5%
-8.0%

4
0 

7 0
51 0
0 0
0 0
0 0

0
471

0

41
4 15

210
150
138

18
207 
29
0

48
6

190
128 
51

0
6 
£

889
172
381 

1481 
654
548
694
486 

8062 
2937

815 
1031
246 

3979 
3345 
3824
3641

461 
1916
684
732 

1220 
2413 
2034

148
933

7001

Veränd. 
zum Vj. 

-2.8%
0.0%

10
2
5 

æ
0

46 
' 42 

30
411 336

184
95
22
27

218

2972 1884

Öffendicher Bau

_ _____ Urbar Utehait rtxrtau 
liefbeu

gebëude hauær hbcftaj

61 53 . 20
■ 8 7 4

18
77 
0 
0 
0 
0

463

97
16
6

127
101 ,
146
57
26
71
26 0
31
32
55
47

,;4 
.22
257

-4.7%
-9.7%

543 158
170 
,15

0
412 
125

0
276 .230 

9 8

351
10 

264 . 67
872 370

73 
7 

10 28
99 . 84 
0, 0

107 24
70
32

VMmungsteu
Mateu

IVFH

27
11

344
313 288
323
214 162

39
125
28 35

54 75
91

163
77
6

22 25
298 437

Nchtwohnungsteu
Uhtau Ulerbaftl Mateu 

. Fabrik-, Qesch Ür.
Tiefbau_________ ' '____________

Nateu Urtel/ Mateu Kanäle/ Bush- Cbiger Ateba/ 

Utertet Strasse Klärari. Bahnari. Tefbau Ulerbait 
29 30 98 36 18 118 129
6 6 « 13 4 14 23

29. 27 54 6 4
84 ’ 47 135 22 24 , 237 189

0 0 316 0 28 165 ■ 145
0 0 37 20 52 52

0 118 68 6 156
0 14 120 4 67

391 0 11 0 0
140 493 42 45 204
52
32
13

249 353
216

225 271
202
39
85

30 98
6 42

27 54
47 135
-0 316

37
118
14 120
0

493
0
0

26
0

62
6'

5
45 0

0
0
8
0
0
4
2
3

4.5% 
-0.6%
2.1%
7.4%
8.3%80

70
180
53

13 11
97 37 .

648 416

5.2%
3.5% 
5.2% 

-8.1%
0.0%
3.1%

53 .
7 

38 37
112 

0- 
0 
0 
0

817
206 

0 149
156

5
497 431 . 868

329 - 305
538 544.
849 269

1 43 60
509' 88 142

64 31
32
63

242 
96
8

77
438

185: 
435; 

15
168
53 154
53 91

147
298 

.715

83
171 
70' 

-15
39

326 460

-4.5%
1.1%

-0.3% 
0.4%
0.6% 

-7.4% 
1.2%
8.8%
3.8%

84'
81 

. 0
158 348

5 121 
0
6
0 

91
12 , 

. 9 ‘

0 56
0 113

38
67 48
57, 69

108 130
127 98
21 . 19
34 '

492

(an)
(vcn) _________ - ■-
Bajatellenanrichtirg
V\öseertBitirg ■ 

' Ftrteüonen
Btebeiten 

" Tirrelbau
Cbertxu (einedl. Geda) 
Bdaigparti, Atedlüsse 

Btvässerg.WaWeitg 
Eteneisterateten 
Betcr/Statlbetonarbeiten 
Statlbau
Hdzbeu - 
Isdaöonäbai 
fiassaderteu 
Bektrotech Arlagen 
Haizingtiïtin) 
Sanitäre Arlagen 
Ttarepcrtarlagen 
Bedadingeartieiten 
Gpeer/Veqajtzartteiten 
SctiosserTMaailarteiten
Schreinerei/Innenatebau 
BxlerVV\fendDectert)ei. 

~ Cberflächertearbeitung 
Förigag inj Trocknng 
Urgebengaarbeiten 
rtraare



À 5
Marktverflecttirgsiabdle für das Jahr 1991, in Mio Franten

TOTALM=H

6

1794

23.0%CbatBu(eined1. Qääb.)

0

/

f ■

3.2%c
!

;

348
1.0%

-3.4%
-5.0%
-4.8%

SB6 263 1691 2395| | 4915713090 2138 -3.1%| 4083 6812 3362 877 3526 2347 30946571 3155 3549 1618TOTÆ

1030
196
422

92
41
79

2
2

485

117
94
98

310
0

35
2

25 7 '
58 
0
0
0
0

1580 359
231

P
230

443
160
67

145
35 0

7
5
c

8
4 
0 
0 
0

11 
0
0
2 . 100

22
.24
499

' 7
28

316/ 
316 
435 
242

150 . 202
10
27

234
217
64

191
76
0

222 
. 29 . 

. 0
20
0

66
20

1
1 

'1
52

256 
3333 
3205 
3918 
3657

482 
1978
670
709 

1207 
2398 
2055

143
886

6665

8
73

383

3
6.
2
2 0

0
1
0

.3
Q,

36
19

232
199
293 ' 
227

.180
17

309 
31 .
0

48
2

45
22

12 12
3 -5
3 
0
3
2

0 2
2
2
1

335

44 •
43
31

277 . 548
161
68

0
3 . 
3 
2
2 
1 

"2

-1.1%
-0.6%

850 
674 
873
584 

6502 
2992

833

50 328 "
356 
220

85 
. 46 

71
73 95

174 180
92
16
42

WtmngsbaJ

>

87 40
275 
551
153

15
247
838

£

31 .
123

89
177
375 812

14
117
701

5 51 50
0 6 8
0 31 \ 35
0 123 149
0 0 0
0 0 . 0
0 0 0
0 0 0

454 
0

-2.1%
-3.2%

Nchtwutnngsbau
Urteu lrtertett|Najbaj ,

. Fabrik- Gesh Üx. ' Tiefbau 
gebäude häLser.-Hxttaj z

52
145 
.24. 137

8
45 .
3
0
•4
2

0
510 

0
0

17 ,24
0

41 ; 30 
4’

2
0 
0
0
2
0 
0
2
2
4

457 330 489 137

(an)
(von) 
BEUstdlenanrichtuig 
Wasaataitirg 
Flnfeiionen 
Brätoaten. 
Tunelbeu

323
219
49 . 50.

91
8

73
42D 217

19 '' .79
4 ß 

17 „■ 11 
91 91
0 0

117 <
0

194
8 4

378 875
191 397 262
197 640 499
460

16 , 1
180 . 597

65 38
114 130
37 ? 29
65 43
61 63

139 113
82 73
20
22

248

845 -18.1%
4.0% 

-16.2% 
-4.2% 
2.4%
0.4% 
4.5%

46
14
8 . .

21 21
0 26

25 44
80 ' 5

3
0

39
3
0
3 
0

32
8 
0
0

88 17
14 . 3
68

98 157
0 0
0 0

- 0 • .0
0 0

1002
119

0
104

5 11
221
193 

'190

83
89.
13 0
5

109
265 102

157
59
28
69
20

38. .1?
73 _■ 36 '

57
35
4.1

21 1 ■
156

Befa^arti, 4bect1üsæ
Btrôsærg, VMeridatg
BuTHSterarbatén
BetorVStaNbetcnartsten 

. - StaHbau 
Fdzbeu
Isdalicrebeu 

■' Fææadateu
Bektrotech Aiagen 
HazungUfting 
Sari täre Ariagen 
Trarepotariagen 
Bedaduysartjeiten
Gpea-/Vapiizartoaten
SchœærTMetailartiaten 

. Sctrenerei/lrhaBUEbaLi 
BodaiMfendüeckertel.
CberflädBrt»ert»ting
Fteirigng tnd Trocknung 
UhngebLngsarbaten
Hcncrare

25.8%
20.2% 

-19.4%
1.9%
2.2%

31
73 172
0 408 
0
0
0

364
159 161 147.
87 68 62
16 . 41 34
20 22

146 215
295 230
222
149

71 9 36
15 ' 3.
28 6
92 52
0 0

35
88
35

0-, .343
140 343

3 123
21
21

281'393
362
391
614
117

209 275
71 .115
54

179
317
175
12

194
568

Veränd. 
zum Vj. 

15.9% 
13.9% 
10.8%
21.1%
30:0%

ÖHenHicher Bau
Urtaj Urtatett|l-txtteu Tiefbau ' ________ ■ -

. btedw Urtay Nataj ffenäld &&+ übriger Tkutaÿ 

. UhtertTatt Strasse Klärari. Bahnari. Tiefbau UrtertTalt
30 125 46 17

6 6 58 14 3
32 31 .74 8 . 3 .

.130
0
0
0
0

640
983 205

41
72

32 186 58
117 69
180 .73

132 201
53

. 8 
' 34.

350

. 0
.0

0 .
.568 618 364
186 181

0. . 136 . 199
140 21 31

20 21
157 238
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A 6
MarktMsrftecrtLrgstabeile fir das Jahr 1992, in IVio Franten

Wfctrmgsbau r

TOTAL

-1.9%

BTvâæerg.Wferidâtg

Isdaticnâbaj 252

686 15

38 26
51

491 212

TOTA. 339 1824 2B6S | 4800613374 5910 2916 1621 3225 -2.3%

//

50
26

6
6

163

11

754
13

104
603

40. 
60

102
79
19 .

1
1
1

0 
0 
0
0 .

65
29
71

29-21
33
65

167 
78
7

60
335

20
39
59
37
4

21
212

• 72
15
28
92
0

35
88

36
118

249
55
91
47 
78
82

184 
80
8

31
466

38
6

32

. 0
0

25
0

323 44
5
2
0

-o;
0
2
0
0
2
2

- 4

328
254
201

16
338

18
18

1æ

19 
4

16 '

197
39
66

17
3
7 

57 
0 
0 
0 
0

1599 345
112

0

1063
202
414

1807
931
726 
923
608

6049
2957
786
790

225 
.40 
.21
2æ

0
0
0
1

.0

90
14 .
68

160
0 

. Ö

o. T' 
. o

8
2
5

46 134
0 0

39 0
37 0

137
77
14

20 17
126. 3065 

3049
3878 
3767

503 
1903
638
717 

1243 
2325 
2022

145
830 

6413

80
8

11
90 90
0
0 

. 0
0

355
81

0
118
96

100 35 ' 27
0

139
89 . 3
12 0
5 .' 3.

0 ' 276
51 328
8 .376
4
0
Ö

0
Ï2 

0
0
2
1
'1

BÈUTBisterart»ten 
BetorVStahbetonarbaten 
Stahbaj
l-dztaj

885 3577 2082 324217 3634 7053

231
0

230
10

393
369

W

-7.0%
-1.2%

0.7%
9.5% 
7.7%
5.7%
4.1%

69 
œ

143
106
24
24 20

155 492

30
3

21
86
0
0
0
0 

863
102

0
89
4 

191
169 
176 
299

0 129
191 292
64 120

95
171 306

6
3

rO 
337 238 555
337 137 163
125 . 77 71
20 14 42

228
363
187

«1. 204 589
494 9æ

17. 
,183

32
42 108
95 . 171

Verând. 
zum Vj.

3.2%
3.1%

470 
271 
55 . 
98 
43
86

107 
189 
101
18
43

333

Fasssadertai ' 

BeMrotedi Alagen . 
Haan/Liitting 
Sanitäre Aiagen - 
Transportart agen 
Bedadingsabaten 
GpeerWeqaizarbeiten 
SdlœeerTI^tailartsten 
Sttreinerei/Innenajöbeu 
Bodeh^^bndüedœrtei. 
CberflâcherfcœrbatLiTg 
Rartgrg ind Trockang 
UrgEiingsarteten 
Hraare

57 .
.. 6

4 
0

51
4
0 " 0 0
4 à 53

0 0 ' 3
41 71.
11 23
0 14

4
3
0 0
3 9
2 6

' 2 6
2
2
1

517 130 66 357 532

hichtwotnngsbaj
Uhtaj Utertiait Netfaeu 

Fabrik- Gesch. ïfcr.

1
541

■166 52
65 
70

286 577 ' 179 311 . 118

. -164 166 390 ' 754 . 49
11 16 8, 13 ,1

172 240 73 104 ' : 30

841 . 369 600 302

2277 563

44
13
8

20
' 0
24
78

132
8

42
3 
0
4
2

29
3 

.6
2

.2
0 

<3

3
2 » 0
2
1
2

-5.6% 
-6.5% 
-1.6%
-8.0% 
-4.9% 
-1.0%
3.0%
4.4%

5
0
0
0 108 
0
0

.0 
Ö

388 . 487
0 160

'o
186 120

4
747
346 229.

22
4
4 29

27 253
34 235 223

7Ü
208
83
0

235
32 35

ffH WFH(an)
(vcn) 
BajEtälenanricrting ■■ 
V\feseatBltuig 
FlnÈticnen 
Bdart»ten 
Tirrelbeu 
Cberteu(eirecrt. Gesb.) 
Befagsarbi, Abedlüsse

-3.8% 
-4.8%
1.1%
3.0% 

-3.0% 
-1.6%
1.4% 

-6.3% 
-3.8%

31
6

31 78
75 186
0 439
0 55
0 156
0 ' 26 

365 0
148 537-
64
34
17

217 317.
258. 238
206 353

241 143
71

119

Öffentlicher Bau

Utrtaj Ltterhalt Hocttau Tiefbau__________ . -
Tiefbau Fkfcau Ihta/ Natteu Karell Sieh- Übriger Ajäbai7

gebäife Häuser Hxtbau ________ Uttetelt Strasse Haart. Bahnart. Tiefbau Urterfialt
44 40 19 . 80 72 8 38 31 135
5 6 4 . 8 15 2 6 6 62

27 28
121

0
0
Ö

0.
491
144

120 .163
25
17

189 . 106
215 101

462 380 165
W
59.

122



A 7
MarWverflechtirigstatjdlefir das Jahr 1993, in Mo Raten <■

Tiefbau
TOTAL

19
-4.9%

)

-3.2%
-2.0%
-8.6%

17

792 1200 2750| | 46810| -2.5%1673 3335 3317 2321 83613M 754 æ76TOTAL 3460 7300 3447 2520

997
172

182
61
49

186
328
123

0
45.
5
2 9
0. 3
0 
0 

*2

93
14
70

0
0.

0 
0
0
0

«5

58
45 
57
61 7

103

. 0
101
82

3
■ 0

4
4
3. 
3
1
3,. 

193

143
106
24
24

492

1
524
161

2
0
2
1
1
1 

. 1
1

29
3 

20
82
0 
0
0
0 

aæ 
97
0

æ
4

36
116
196

1044
209
406 

1719
912 
776
887
636 

5855 
2899

719
786
246 

2985 
2976 
3723
3687

436 . 208
710

38
4

24
94 .105

Q 
0 
0
0

105 .
16

118/163
200
403

68
7 
9 28

79- 92
0

35
88
35

337,

29
94 . 
21
32 
48
82
63 

‘ 15 

16
170

125 .
20
20 

0 276
43
7

-2.0%
-1.7%

32
77.

■' 0 
0 
0

0 0 
375
152 547

74 3 125 62 73 66 . 0
10 0 20 11 .43 35 0
4 3 20 14 23 17 . 25

89 0 276 101 223 326
84 43 328 206 245 332

138 7 376 165 363
54 3 241 . 114 256
24 0 71 29 57
59 0. 119 94 94

48 -
80
84

189
82
8

32
479

I 
è

29
56 

144
43 ■ 67
6 ,6 

.101 26
584 263

161
168
285 710 505

0 134 . , 17 .
302
124
98

163 317
272
156

10
164 
467

-0.5% 
-2.3% 
-2.6% 
-2.4% 
-4.0%
-2.1%

-2.1%
6.9% 

-3.9%
4.5%

Wbtnnjsbeu
Neubau 
S=H MTH

352 376
0 140
0

116

5726 2449

' 36 
' 0

55
3

52
27
15
6
6
0
9
6 

.6
6
3
3

(an) 
. (von) 

EajGtelleneirricrtijTg
VteseertBituTg 

' Ftrräicnen 

Ercbrbeiten 
Timeibeu
CbertBu(eirBdi. Geisb.) 
Beiagearti, AbecHüsee 
Btvässerg.WterMertg
Ebuneistefataeiten 

. BetcrVaaHbeterertaeiten
Stahbau
Ffcfzbeu 

. Isofafionäbeu 
Faæadèrteu

14
’ 0 . 

47
15483 

.279
57.

101
44
88

110 0
194 0
104 2
19 2
44 4

342 527'

BeMrctech. Anlagen 
Haangtüfting 
Sanitäre Anlagen 
Transportart agen 
Badbduigsärbeiten 
Gpær-A/erpitzarbeiten 
SchœserVWâlatHtai 
Sdreinerei/lmenauEteu 
BodenMfcrriüectertel. 
CberflädTertoeerbeiting 
Fbriging trd Trockring 
UrgetingsartBten 
rtraare

486 -3.4%
1836
618
696

1212
2269
1973

140
813

6302

-3.5% 
-3.1% 
-2.9% 
-2.5% 
-2.4% 
-2.4% 
-3.2%

72 6 39
15 2 . 6

4 33
37' 138
0 0

31 0
30./. 0
22

190 571
168
73 

. 43 
23 

223

32 138 65
6 63 19

80 12
190 30
447 0
56 36

159 116
27 196 . 9
0 12 0

62 119
4 
0
6
3

43
4

Nchtwohrwgsbeu
UntHJ Urtertialt Neubau . '

Fabrik- Gesch Ür. - Tiefbau 

gebäide häueer Hxfteü 
5 38 35
0 4 5
0. 24 24
0
0 
0 
0
0

17
3
7

166 58
0 0: 
0 - 0 
0

- 0
1655
239 114 0 140 124 68

0 0 0 105 . 141
238 190 116 16 22

10 - 8 4 16 15
182 407 371 724

382 191 335
571
910 . 172

34 •_ 51
.105

25. 18
17
33
49
31
3

52 . 18
290 177 132

Veränd. 
zumVj. 

-1.8%
3.7% 

-1.9%

16
3

13
75 
0
0
0
0 85

«4 297 . 0
118 337 110

3 125 . 62
0 20 11
3 20 14

101
328 206 
376 165

187
33
43 105
97 166

183 301
402 731

8 13
248 75
870 377

ÖffentlicherBau

Utrtaj üterhalt Hodtau_________
Naubau UtTta> Neiteu Kanäef Blbh-, Lbriger Auetet/ 

Lhtertrtt Strasse Klärari. Bahnari. Tiefbau Urterhait 
51 107 232
9 7,. 41
9 19 22

63 166 267
79 155 230

133 46 - 338
14 137 . 262

55 207
0 19

.155 / 349 
9 21
0 0
9
0 .

96
26 
0 9
0 3
0
0
2 
0
0
2 
2
2

154 235 549

0. 119 
0 38

10 . 69
0 . 66 
0
2
1
1



J

A8
Marktverfledtuigstabelle für das Jahr 1994, in IVio Franten ;

Nchhwtni^bau

TOTAL

2.7%
5.2%
9.2%

-4.4%
7.4%

27 143 -2.2%
1.2%
2.1%

-0.5%

<

1.8%

TOTA. I 3509 7606 L 3533 5783 2356 2324 609 367 1970 2918| | 47579|1308 1569  ̂3489 3509 2391 1.6%

47
97
23
26
52

133
41 ; 62 30

6
25 

-253

32 
5

22 ■

68 
198 
86
9

33 '
502

.18
3
7 

60
0
0
0 

-0

0 
0 
0 
0 
0

380

66
7
9 

76/.
0

97 
79 
82

107
27
89 

. 20
30 • 84
45
71
59
14
15

159

35 
0

23
0

77 
25
15
4 .
3
0
3
2
2

1
386

412
8

76
386

1.6%
1.6%
1.3%
0.4%
1.5%

243 
72

120
38 
70 
67 

144
107 
.24 
24

127 497

82
195

268
59
98
51

107.
47
94 

116'

206
110
20
47

362 543

9
45
3
0
4
2

31
3 12
6
2
2

:0 
'3

3
2
2

2:1 ..
4.- 2

141

24
4
4

29 
37
62
6 225 278
4 90 . 220
0 0 20

370
38 
0

58 
3 

55
28 

0 15 ' 16
0 .4.7

^0 3 7
0 0 0
13 10
0 2 7
0 2 7
1 2 7
12 3
1 1 3

71 386 582

76
- 45 

24 
234

194 256
155 380

90 •
0

55 254
4 
0
4. 
0

44

VUnngäbeu
Najbau_______
ffH M=H

133
52
23
57
17
16
31
48

.34
7 65

34
144 82

0
0
0
0

597
175 161

70101
15
15

113
192 ■ 171 . 81

303
165.. 113
33
55 

<44
55
59
99

4.2% 
-0.3%3

20
83 _ 
0
0
0
0

833
98 
0

86
< 4
184 

,163
170 ' 454 
289 740

0 139
184
62
49

165
276
158

6 3
48 . 17

267 171

727 3611

2.3% 
, 2.6% 

1.4% 
-0.3% 
0.5% 
1.8%

29 , , 97
15
73

173 
0 
0 
0 
0

1724 361
. 249. 117 . 0 134

0
117

4
731
339
576 388
919 

1.
529

Uhtau UrtertBlt|hteifcaj

Fabrik- Gesch Lbr.

-U

0 461
0
0
0

397 . 0
564

0 .
37 0
18 ■ 26

345 0
351 46
511 5
295 2
60 0

0.
0
2
0
0
2

20
279 

42 331
7 380
3
0 

■o 
0

10 
0
0
2
1
1-

1.2%
1.0%
1.3% ?

1.2%

1087
209
417

1807
996

> 742 
953
622

5926
2961

715
804
253 

3026 
2968
3743 
3752

492 
1855
626
705 

1232 
2305
1998

141
825

6419

315
129
102
330
622
179

11 17
166 259
474 907

Veränd. 
zum Vj.

73
15
28
93 
0

35
89
35 20

340 179
340 103
126 58

0 20 11
2 20 13
0 279 95

Öffentlicher BBü 

.. Un-teu Urtertiaft rtxrtau 
Tiefbau

gebäudte häueer Hatbau
37 . 32 15
4 5 . / 3

22 ■ 13
96 . 73
0 0
0 0
0 0
0 0

0 0
248 195

11 8
«4 380
398 196

214
517

18
192
34 162.
44 106
99 167

187 304
738

13
102
590

(an)
(von) 
BafiteHenarridtLng 
WôæatBfting 
Rrriätionen 
BxfertHten 
TunelbaLi 
Q»bau(anecti. Geisb) 
Bdagsati, Ttedlüæe 
&twäseag.,V\taWeitg.. 
Bäirnasterataaten 
BetaVStatibetcratoaten 
StaHbau 
Htztai 
Isdaficnsbau 
Fassadatau 
BeMrotedi Aiagai 
Hazingtifting 
SaritäreAiagen 
Transportariagen 
Bedatttngsarbeitai 
GpserTVerpOzartoaten 
Sctlœeer-Mtailarbaten 
Setranera/lrreTajEbaj 
BodenMfend0ed<ertel. 
Cberflächerteateiting 
Rarigjig ird Trocknng 
ItngebœgEartjaten 
rtraare ’ -

5
0
0 23

91
0 
0 
0 
0

409 .391 286 0
115 65 114
130 r 72 2
20 10
14 4

151 86 .

__________________Tiefbau _______________
Natau lirtay Nabau Kanäle^ Biß-+ . übrige- Aebai/ 

___________ Lrtatait Strasse Wärarl. Bebnari. Tiefbau Uhtatiaft 
6______41 .34 1« 48 24 176 246
2 6 7 65 14 4 12 44
4 34 34 . 82 9 4 31 23

35 144 82 195 22 29 273 1 283
0 0 0 461 0 37 254 244

29 0 0 58 . 26 62 76 359
28 0 0 164 84
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A9
Marktverflechtirgstatîeilefir das Jahr 1995, in Mo Franken

Ndtvwmngsteu
Uh-taj Uhterteit Mateu - \

TOTALFabrik-. Gasch Üx.

18

1038 4.2%

/

0 21

<■

/

æ

379 2032 306^ | 48839? 2.6%I. 3631 2498 6293587 36667987 3643TOTAL

i

:

15
3

13

30
3

21
86
0
0 
0
0

418
477

79
61

- 15 
-15
164

12
32

282
262
78

232
92

259
46

298
256 

'377
292
231

1122
216
430

1858

424
9

79
398

36
4

22
89

114 •
20
49

378

768
986
642

6080
3051

721
829 3.1%

3.5%
3.5% 
3.3%
2.6%
3.0%
0.8%

58
■ 30 . 

.17
7 
7 
0

. 16 . 
' 29 

96 
.0

360
130 - 59
21
21

287
341
391
251

260 
. 3096

3039
3815
3850

504
1897

641
722

1267
2369
2042

145
849

6601

0 350
112

2
0
2
0

41
6
3
0 74
0 124
0 40

10 72

389
40 
0

61
0 3

79
26
16
4
3 : 
0
3
2
2 

: 2
2
1

398

31
5

21
92

0 0
0
0
0 0

281. .
64

-0
27 

. 0
48
5
2

' .0
0
0
2 .3

3
2
2
1
2

145

307
62

111
■ 49 .

97
121 0

.214 0
2
2
4

567

164
11

172
491

5847 2325

À

I

.11

s
199 ' 263
159
110
28
91
20
31

'69 . 46 91
149 79 204
110 61 89
25 - 15 9

1 25 - 15 34
125 512 164 516

3.0% 
2.3% 
2;4% 
1.9% 
2.6% 
2.5% .
2.3% 
2.4% 
2.4% -
2.8% 
2.8%
2.2% .
2.7%

Wbtnngsteu
Naiteu 
S=H LFH

148 49
68
86

204

60 27
171 87
29. 147
0

Veränd. 
zum Vj.

3.2%
3.6%

(an)
(von) ,
BajEtelleneinridTing

- VtesatBltuTg
Rrdaficnen 

. Bdabeiten 
Timdbau 
Cbertai(ensü. Gasb) 
Bela^itoL.Abedlüsse 

, BtvÆsœ^.lAferidâtg 
BameisterartHten 
BetcrVStahbetonartHten
Stetlbai 
HdztBu 
Isdaficreteu 
Raæadertej 
BeMrctedi Ariagen 
HazuptCftirg 
SEritäreAriagen ' 

, Trangportariagan 
Bedadirgsartsten
Gpeer-A/aplzabaten
SdlcseerTMatailabeiten
Schreinerei/InneraLEteu 
Soder^tedüeckErbel.

CberflätertoeatiatLng 
PörigjTg irri Trockruig 
Urgebingsartjeitffi
Hraare

2226 1284 714 3720 1615

.0'
89
4

191 . 445
169
176
299 

0
191

10
7

7
3 
r

612

3.0%
2.8%

2.9%
2.8%

5
3 - 0
8 0

62 0
0
0 0. 
0
0

164 80
290 131
108 51
45 23
93 J 56
22 17
25 16

31 0
47 0
29 2
3 . 1

17
168

583
929

18 1
198 535
.35 . 164 

1Q7
169
308
746 41

13 6
103 25
597 250

0 99.
119 15

4 15
112 144 84
190
383
163

, 32
55
43
54
58
98 Ï27

60
5

46
256

65 75
6
9

71 . 75
0 0
0 95 36
0 77 .92

81 36

25 182
4
4

30
38
64
7
4

9 0
47 57 262
3 4 36
0 - 0 0
4 4 23
2 0

32 46
3 12
7 .0
2 0
2 0
0 0

r 

0 
0 '
1
1 
r

74

Öffentlicher Bai
v Unten IHatetlHxttBu Tiefteu 

Tiefbau ' Mateu Uhteu' Nateu Kanäle Bush- Übriger Auäbar/

■ gebäude täjser Hxtteu ____________ UhtertTait Strasse kaari. Bahnari. Tiefbau Ibtert-Bit

35
7 68 15

35 86 . 9
86 2W 22
0 . .482 0
0 
0 ' 

0'

414
168 589
73 0
39
19

359
366 

391 533
275 

61 
101
52 
86

102
16
77

181
0 0

: 0 0

0 0 0 0
0 0 0 0

862 1811 373 . 384 403 375
102 262 121

0 0
260 201

11 9
392 739
202 312
220

777 . 533
146.
331

64 , 136
51 108 45

.171 347 103
286 653 T9B

188
18

272
952

0 132 110
124 70
19 10’

13 4

6 «
2 7
4 35

36 148
0 0

30 0
29 0
21 0

184 614
106 . 180

79
46 
24 

240



B 1
Absatzstruktur der Bausparten fir das Jahr 1967, in %

TOTAL

Q3 1 33 11.6

24 Q8

"4 ?
100.0

0.0

. a4

ao
100.0

•

•7

22 .
66

65
- 59

QO
00

09 

03 
01

03 00
07
01 01

08

51
29
67

0.0

00
00

QO 

05

01
00 01

01
0.8 07

02
4.2

9.2

4.7 
27
62

0.0
19.1
125 .

00
154

0.0

00

66
68

15.9
25

7.2 67

51
9.5

135

00 ' 

61

61 
00 

54

24.5

24;1

21.9

17.7

7.1 .
14.9

266
7.7 69 450
06 20.7 262

08 . 10.2 31.6

02
102
4.1 

OO
165 

Q1
22

05 09

or œ
00 
<0

0.0

26

00

62

67

37

60

58
7.2 
9.0

57 34

9.0

51
0.7

0.0
- 09 11.3

00

28 
01 

01

0.0
03

1,0

02

OO

1.0
04

0214.1
39.3
4.4

11.8
10.0

05
1.5 
02

7.5

169
10.8 131
21.7

168
124
11.9

3 ■

162

9.4

7.2

5-1
166

26

7.9
69

QÖ . 00 

0.0 00 
00

00

62

00
00

29.2 20.7 150

36

10.8
54. 100.0

100.0
100.0
100.0
100.0
100.0
100.0
100.0
100.0
100.0

100.0
100.0

7.6^ 
4.9 

34

64

23
62 < 28

24 
7.4

10.7

55
33

10.1 4.0 31

38

?

. X

QO

QO

24.8 . 4.9 
9.0 39'

0.0 QO

QOX

Q7
0.0 QO 

0.9

QO QO

24

24 

- 4.9 
4.5 

0.0 
0.0
0.0

11.4

4.1 

33
20 1.2 126

36 227

69 
20.7

50

131
64 , 11.8 
7.3

121

QO

154

14.9

157
11.1

47.1 QO

50
11.5

323 
Q2

1.8
QO Q7

0.0

61 ,23

Ql

1.3 1.0 23

Q2

QO Q3 

QO Q5 

,Q0 Ql 

QO 

Q2 
QO

Tn ’—
Û) 3 

Q. œ f. 
S-œ ®A 3. CL 
o œ
3 3^
G ~ 
(fl 3 û)

ÿg

100.0
100.0
100.0
100.0
100.0
100.0
100.0
100.0
100.0
100.0
100.0
100.0
100.0

9.2 1.6

7.6 1.8

1.6
7.7 9.4 26
0.0 QO QO
0.0 0.0
0.0

0.0

220
65

0.0
17.4

4.1

10.1

9-3-0), 
œ $1)

4.1

65 1.2 29
60 Q8

. 4.1 21

QO
34

65
14.5 ' 37 25 
QO ~ 4.7 32

10.5 
-13T

Öffentlicher Bau 
Ifrtaj Lhterhait| Hoctbau Tiefbau ______________

Tiefbau . Nteubau Uhta/ Neiteu Kanäle^ Bus-t- übriger Ausbau^

Urtertiall Strasse Klärari. Betnai. Tiefbau Uhtefieft

28 11.6 54 1.7

29 262 68 1.8

65
25 

QO QO 

QO 7.1
QO. 17.8

QO 4.4

4.3
4.7

9.8 122 
4.2 33

54

7.6
62 66

7.4 - 10.1 .
57 - Q1

93

39

54

9.9 
7.0

64

38

69
4.7 
4.3

O 8 

I o c

~ç:3 

"fr 

<D “« 
CO 
y’

4.7

7.7
4.1 39 4.9

QO 54 38 58

0.2 51 35 32

1.5 11.9 9.6 59
Q2 22. 1.9 31
24 , 66 32 61

!?> ÿ
©

Nchtwchnuigsbau
Lhtau Ubterhaitl Neubau___________

Fabrik- Gesch Übr.(an)

. (von)_______________ _

BajsteileneinricrtLng

V\fesserhaltUTg

Flncfeficnen
■ Erdartoerten 

, Timel beu

Cberbau (anschi. Gäsb.) 
Befagsartx, Axdiüsse 

Blvässerg, V\ferMeitg 
BaLmeisterartHten

BetoVStaHbetcnartieiten
StaHbau - 

. Hdzbau 

: IsdaticrEbau 

Fæsaderbau 

Bektrotech Aiagen 
HazLngfLüftirg
Saritäre Magen 

Transpcrtariagen 

Bedadingsarteten 

Gpea-A/erputzarberten 

SüceserTIVfetallarbeiten

Sctranerei/IrrienajEbau 

Bocfen'WfentfDecterbel. 

Cberflächerteerteting 

Fteiriging urd Troctaing 
urgairgsaroerteri
Ffcncrare

27.8

164
14.5 . 56

54

1.5 24 20
7.4 7.4 30
34 58- 27
54 50 4.1

QO
37
22

QO

1-2
Ql Q2

Q3

Q5

QO Ql

QO QO

Q3

QO 

QO

Ql
1.5 
1.4

60, 22

1.8

251
11.7

11.2 50 166
17.7 120

30.6 36.

152 9.2

4.3 
54'

69

69

17.6
163 67

262 27.4 66

130 14.0 53

264

Q3

29.4 35

Wbtnngsbau
Neubau______ '

ŒH MFH

. 0.0
7.1

4.5 4.6
7.8

20: 1.4

68 61

60 39 ' 59

9.0
63

54

121

QO 4.9 4.9

30

51 69
39

38

35

gebäude häuser Hxfibau 

0.6 53. 4.0

0.0 35 29

QO 7.9 68
0.0 69 64

QÖ

0.0
0.0

0.0 0.0

66
37

133
1.7

.4.0

4.4
4.1
4.8

1-9
12

40

34

3
S sff <»



B 2
Ateatzstrittir der Bauspaten für das Jahr 1988, in %

Ncrtwotrtngstoau
TiefbauUrteu Urterteft Mateu

Mateu Ukrta/Mateu Kanäle/ Bush- Übriger Austeul TOTAL

0.5

100.0

100.04.8

4.6

86

1.8 0.1 '

100.0

Honorare

00
0.0

0.0

10.3

80

19.3

4.6
132

1.4

02
7.1

14.5 62

281

136

,0.9

0.2

0.0

00

0.0
0.0

1.4
38 0.3
4.5 . 60

0.2
0.0 

0.5

0.1

0.0 QO 

01
07 

.0.1

4.5

100.0
100.0

100.0
100.0

.124

269
124

82

4.6

26
52

00
180

0.0

0.2

0.0

86 , 
.0.0

281
68 

37

7.9
4.9 

34 

65 

55 
36'

0.0

21

0.5
. 0.3 0.3

00 07

0.1 ; 0.0

00

0:5

0.3 
' 0.1

55 

0.0- : 34 

QO 

0.0

0.2
107 

32 39

0.0 . 0.0

68 101
01

1.9 

06

100.0
100.0
100.0
100.0
100.0

44.8

27.7 
120 31.4

0.0

38 
4.0. 12 

10.1
24.9 

01

1.6

22

1.3 81

0.0. , 82

37 1.9 101

0.1 9.1

58
0.0 ‘ 133

0.0
0.0

25

0.0 4.7

0.0

0.1

0.7

0.1

23

SO
0.0
52

11.7 . 10.3

17.4
0.0

4.9
05 14.9 . 9.1

1.5 4.2

7.6
57
62 9.1

7.3

51

87

37

55

138 205

51

59
1.3 11.9

258 264

87

0.6 20.9

0.6
0.0
1.9. 69

0.4

0.0

1-3

0.0

11.9

158

254

0.2

0.1 0.1
0.7

0.1
21

1.2

03

QO
Ï.2 

05

0.2

030.1

07
0.1

0.9

100.0
100.0
100.0
100.0
100.0
100.0
100.0
100.0
100.0
100.0
100.0
100.0 

JOO.O
100.0
100.0

ÖHehUicher Bau

_ Uhrteu Urtetteft Ftetteu

Tiefbau(an)

(von) ________ •

Bausteflenarricfting

V\teeertBiting 
Ftrrtecnen 

Bterbeiten 
Tumeibau
Cbertsu (einsdi. Geish) 

Beiagsartx, ^tecbiüsee- 
Btvësserg., WerWeitg 
Baurasteraiteiten 

; BetayStatlbetorateften 

SaHbeu

Holzbau

Isdaticnsbau 
Fæsaderteu 

Bekbotech. Arlagen : 
HazLngtüfting

Sanitäre Aiagen 

Transpcrtariagen 

BedaduTgsarbeiten
Qpser-/Verçutzrbeiten

SdloœerTMetaflarfjeiten

Schrei nera/lnrenausteu 
BoderW^ndDectertoei.
Cbaflächatearbatirg
Fteiriging ind Trockruig 

Itegebirgsaiteiten

98 129
85 120

7.0 

11.9

0.0

64
14.4

33
0.0

14.4
0.0 0.4

0.0

1.7

0.1
1.1

0.1
0.2

0.5

69

66

31 4.1

35 89

32

61

4.6 - 0.8

7.4 1.1
67 1.0

24

0.0,
56

<2
59 4.4

51 33
11.4

82
7.4
0.0
0.0 0.0 0.0

OO 0.0
0.0 0.0

7.6 64

53 35
137
1.7 ' Ö.0

4.7 
4.0

Wbtnngsteu
Mateu
EFH IVFH

Uhtertiall Strasse Näranl. Batnenl. Tiefbau Uhtertte

27 10.3 ' 4.9 1.8

28 250 79 1.7
67 ., 14.9 20 0.8

37 80 1.2
0.0 44.0 0.0

0.0

0.0

i

123

39

89 284

4.3

56 

7.0 

7.1

120 7.8 180

- 34 . 0.0

59 7.6
QO 

1.1

01
0.1

9.3 . 0.0

56 55 37 4.2 0.0

54 36 55 53 0.0
87 51 87 101 ' 0.3

4.3 50 69 0.0

39 61 66 0.0

35
10.4

9.7 . 1.7

80 1.7.

17.7 , 1.5
32
00 QO 

QO 

0.0
0.0

61

0.0

55 
4.7; 

131
28 21

7.3 31

00
0.0
88

69
0.0 -183 21.2

14.6 26 29

12

61

12>

9.7 4.7

36

11.6 65.

61. 4.0

4.2 35

30

63 4.8 33

57 67 27

28 36 20

7.6 7.6 28
37 7.1 30

56 53 4.0

33

28
67
64 
00
0.0

0.0
0.0 0.0 . 

7.0
4.9. 4.6
7.6 69

26

89

51
89 

14.0

60

9.2

36

263 , 9,4
157 10.4 ,4.3

137 63 4.8

134 57 67

37.6 28 36

7.6 7.6 7.6

7.2 11.1 37 7.1

56 9.7

4.9

34

87
81 9.6

00 0.0
00
0.0
0.0

21.3 24.0 51
60 86 , 4.0

QO .0.0 0.0

17.1 281 21.6

34 _ 4.2 38 . 1.7
11.2 24.5

58

10.7 50

17.6

284

14.7 14.6

14.9 . 17.7

10.7 125 •

201 232

181 ,236

Fabrik- Gasch Übr. 

gebäude häuser Hxtteu

4.3 24
34 23

7.2 4.9
7.1 63
00 0.0
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B 3
fibsetiärMur der Bausparten fir das Jahr 1909, in %

TOTAL

a4

0.0

60'

iae

(•

62

1.8

11.6
166
264

0.0

0.0

66
68

161
59

9.3
38 4.2

60
63

60

265

262

154 . 10.7 
ia? 

14.0

4.2

129 

7.0 • 3.7

33

28 

ai

25

1.9 
25

23

4.7-

58

1.4
0.1

0.5 . 
0.0

1.5

4.2

123

24.6
41.2

0.0

ob

100.0
100.0
100.0 

; ioo.o

100.0
100.0
100.0
100.0
100.0
100.0
100.0
100.0 
ioo:o

100.0
100.0
100.0
100.0 

; 100.0

100.0
100.0
100.0
100.0
100.0
100.0
100.0
100.0
100.0

1.7

1.7 .

1.8

32

0.0 . 0.0

0.0
60

124

0.0 0.0
7.1
33
60 

Z!

0.0

0.0

51
10.4-

61
4.7

0.0 - 62

60

4.4
1.7

4.6 9.7

35 61

' 7.6

0.0
■ 60

60

0.0
20.1

55
0.0

1.8

1.1

60
64 36

14.6,

68
66 

69 - 1.3 

62

60

0.6 1.2

62

60

232 0.8
0.1

1.5 28
64
0.0

56 11.3 . 1.5

0.1 0.0
1.4
0.3 
ai

0.6 60 

0.0
53 60 60 - 60

9.9 0.4 66

0.3

0.1
0.2 61

67 1.9

39 0.3

4.4

53 4.0

36

166
24

31

1.6
61
0.1 62

0.0

17.8

9.5

0.0
0.0.-

0.0

0.0

24.0
63
0.0

162 260 21.8

34

9.2
7.8
64 

' 11,1
60

7.6

4.1

67

&Q

62

33-

0.0
14.5
0.0
0.0

Mchtwchrergsbau
Un-teu UhtahaitlNeùbeu

Eatxik- Gesch. Cbr.

136 167

52 160

57

11.9

63

60

0.0

61
1.2 1.2

0.2

0.9 4.5

61 , 0.8

7.6

&7
35

66

7.5
Ö.0

4.6

125 
f 32 

7.0

(an) .

(von) - 

BaLEtdlenanricrting 

Wassateltirig 
Rrcfeticnen 

Bdataten 

Timäbeu 
Cterbeu (änsdi. Gasb.) 

Beiagsartx, AbecHüsœ 

Btwäseag, WaMätg 

BeuTBSteratHten 
BetoryStaHbetcrertBten 
Stahbau 
Hdzteu 

Isdaticnstaj . 
Eassdatau 
Bettrotech Ariagen 
Hazirgljjfting _ 
Sanitäre Ariagen 

Trarepcrtariagen 
BecfectuTgsartieiten 

GpeerTVaputabeiten 
ScNosærTMatailartæiten 

Sebra nerei/Irrerajsbaj 

BodenWaxfCeckertei. 

ixxMTiacnBrcsarosnirK) 
Rarigjig end Troefcrxrg 
UngebirgsartBten . 

Hercrare

14.0
21

1.5 7.1

60
9.6 7.9
66 4.9

0.0 127

Öffentlicher Bau

Lhteu Urtertiait rtxttaj Tefteu 
Tiefbau

gebäude häüser Hxbbeu

0.5
Ö.0

0.0

0.0

4.5
127 112 24.6

56
4.9

122
39

68

4.4

56
231 71

233 7.1

7.7

14.3

Wbhnuigsbau
Neubau

EFH .K/ffl

4.9

4.1

64

7.9

60
0.0 0.0

0.0
0.0

9.2 67

69 59 32
164 234
27 33

7.5 
7.0'

7.7

Ô.0 55

0.0 52
33 64

0.0 . 4.5

.60

0.1

0.6
28 61

38 24

0.0
0.0

0.0 0.0
0.0 0.0
7.2 4.8

4.9 4.4
7.5 68
4.3 35
7.1

58
62
7.3

35 52

67 66

;
38

52 66

50

62

32

37

33

63 4.4 60

. 23

IQ

1.7

51 259
9.6 66

9.3 0.8 21.2 262

361
62

163
37
30

17.7

61
24 1.7
0.8
66

34

1.2 29

1.0 65

25 66 37

Q.0
61

4.5
4.7
35

10.8 4.6
9.0
1.6

64

38

Neubau Uhteu' Neiteu Kanäe' Bush- Cbiger Ausbed 

Urtehail Strasse Käai. Bahnari. Tiefteu Urtertdt

26 161. 4.3 24

29 250 . 7.0

60 14.6

60

44.3
0.0

0.0
00 60

52 62
39 0.0
0.0 0.0

14.8
1.5 . : 66

53
69

14.2 10.8
61

02 9.3

38

9.7 4.7

4.9
65 55

59
37.9 29

67
39

59

22 67

4.7

29 65

57 50

0.0 0.0
0.0 19.4

0.0 ,130

0.0 19.4
60 0.0

55
124 .0.6

.1.7 - 0.0

41

37 . 0.0
34 25

61
01

1Ï.5

10.4
17.3

27.6
139 T4.4

14.0. 17.4

9.9 123
19.1' 

17.0

11.3 7.7 161

9.9 14.3 62 . 7.4

258 27.7 7.4 10.5

11.9 136 57 9.8

69 0.0

66 00

4.1

0.5

03 
01 03 

06 1.2
01 ? 02

68



B4
AbsalzstnMir der Bausparten fir das Jahr 1990, in %

l'

Tiefbau
TOTALTiefbauM=H

i

53

0.0

100.0
100.0

7.4

0.0

A1

•(

00

00
0.0 0.0 0.0

ae
&9

4.4 

as

as

02

1.4
0.3

06
36

7.0

Q7 
02 ;

0.0

0.5 
04

0.0 . 0.1 
01

1.4 .
02
24

1.1
1.2 

1.3 
24 
00 .
34

7.6

14.2 1.6

1.5
00

36

9.8
24.7

10.1
233
125 .03

0.0

,00

38

OO

20
Ö.5

0.3 

07
0.2

0.0

0.0

31

OO.

238
37

232

9.5

225
138

00
39

28

OO
i

à

,ai
433

38 

17.0
29

0.0

158

0.1
0.7

9.4

10.9

38
4.2
26 : 0.0

23

23

27
24

37

1.1

0.3 

0.0

0.0 

00

0.0 
03

0.0 02

00 0.1
01 0.1

07 1.4

01
4.8

51 58

4.2

0.0

103

9.9
104 ' 135 

239

36

0.0 .. 51

7.2 

17.4 
14.7
10.1

9.5

256
10.2

0.Ö 00

7.3

4.5

36

4.7

11.0 31

33
05

7.1

55

35
4.4
51'

7.4 10.2

7.5 58
38 7.1

38 34

101
4.2
4.7

7.0

31

7.3

&7
00

10.1
70

133

4.6
7.3 39

54

9.1

. 34< 11.0 

35 - 24.4

7.1
32 
00

00

4.8
4.8

34 0.0

31 0.0

53 106

39 OO

39 1.9

104 0.2

52

9.8 - 
4.7
54

0.0 , 00 

? 9.5
57 

. 225
38 1.6

20 7.3 39 24
21.8 54 7.7 32

9.8 9.1 31

14.1 14.2 . 11.2

4.6

9.3 130
7.4 37

4.5
4.4 -

52
. 10.0

4.7

54
33

53

Wabrwgsbau
Neubau
B=H

22 32

23 4.1

4.7
52 '
00

.59 50

4.7 4.1

10.0 9.7
7.6 59

00
0.0 00

0.0
0.0 157

57
29 54

11.9 0.6

4.6 101 1.9

23 37 1.7

7.9 134 1.8
59 34

0.0 , 0.0 0.0

OO

00

00
17.8 24.1
4.5 31 4.2 00

0.0 0.0. 0.0 0.0

134 238 223 151
32 37 32

9.0 125 10.8
56 ' 103 52

54 9.9 4.8

11.9

33

123 14.4 38

11.7 19.1 7.8

132 7.2
57

55

100.0
100.0 
ioo.o

100.0
100.0

100.0

(an)

(von) ________
SauBidleneinicrting 
Vufeessert-eftung 

Ftnaicnen 
Endfertaten 
Timelbau 
Cberbeu (arectl. Geisb) 

Beiagsarti, Abediüsse 
Btwäseag., WarMeitg 

Baunastaabeiten 

BetcrVStaHbetanartaten 

. StaHbeu

Hdzbau
Isdetiorabeu '

Faesaderixu
Bektrctedi Aiagen 

HazuTg^Lüfttrig 
Santäre Zulagen 

Trarepcrtariagen 
Bedadxrgsartaten
GpeerTVerputzaiteiten

Scf1cEser-/Metaflarbeiten

Sctranerei/IrrEnausteu 

BoderVWfenfDectertjei.
Ctaflächertiearbeiting

100.0
100.0
100,0
100.0

100.0 
ioo.o

100.0
100.0

26
57
0.0

19.5 4.4

121 10.1

233

0.2
236 4.6

225

124

120 57

123 7.5
351 26

38 7.4Reirigung ind Trochxrg
UmgetxngBarteten

Honorare

24.7
225^
34 17.3

58
7.2 10.4 4.0

9.3 59

01.
1.4

0.6

00

1.6
01 0.0

1.2

0.2

01 0.1

0.0
0.0

OO 

T.1

0.0
56

57
54

4.8

128
24 27
4.3 . 62

Nditwohruigsbau
UhtBu Uhterhait Neiteu_______ _

Fabrik- Gesch. Ür. 

gebäude häuser Hochbau 

04
00

00 
OO
00 0.0

0.0 . 0.0

0.0 OO

0.0
24
0.0 36 55

30 -27 9.4

38 0.3 34

1:6 02 59

56 0.0 121

59
56 4.1

9.2

4.7
0.0 4.5

01 52

1.4 14.2

01
27

Öffentlicher Bau
Untaj UhtahaitlHochbau. _________________________________________

. Neibeu Uhtai Neiteu fenäieZ Bish- ihriger Asbau' 

Urtahäl Strasse Mgrarii Bahnari. Tiefbau Urtahait

41 20 133 14.5

23 31

1.0 58

16 150

4.3

9.5

09
0.8

0.0

1.5

0.2

0.0

20

100.0
100.0
100.0
100.0
100.0
100.0
100.0
100.0 

100.0
100.0
100.0

33

35

7.6
57
0.0

QO
SO 0.0 0.0

62
4.2 .

11.8 63

14.8 11.-7

26 21

4.5

134

39

128
222

333

21.6
234
0.2

, 7.0 

36

0.0

51 19.5
0.2

57

34

-1.4

1.5 
Q4

0.0 .- QO 
0.4.' 58

0.4
0.2

0.5 

20

0.2
7.6
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TOTAL

as

iai

0.0

\

100.0

56

100.0

56

50

l -

) ■

14.6

51

55
9.2

Q2
04
01

OO

0.0

29 121

ai
7.3 
4.1 

00

50

ai

7.3

100.0
100.0
100.0
100.0
100.0
100.0
100.0
100.0

01

08

4.1

26

àa
11.350 153

126

33
9.1
4.8

02
01 
Ö.0 

0.0
00 
i:6

00 51

58 02

02
1.4

02

7.3

7.3 

ae 
4.9 112

32 . 4.7 

69

01

00

00
0.0 

07 07

02

21

■/ . .

AbsatzstnJdir der Bausparten tir das Jahr 1991, in %

24
Ï.7

28. 0.7
82 24

53 33

1.7

1.5
1.7

88 32

0.0

0.0

00

00

24.3.
7.7

0.0

27.2

4.3

259
24.3 33 02
139 9.1 302

17.2 4.8 27.8
123 56 165
228 7.4 14.9

230 7.4

85 . 7.4 182
84

21.9

85

5

56

82 132
126 57 10.5

00
QO ' 

00 
00 00 
04 

02

0.1

01

29.6

17.5

9.6

480

7.7
166

4-1

0.0 
17.0 

00

00
9.4 

OO 
9.9 1.3

11.1

QO
87
62

100.0 

.100.0
100.0
100.0
100.0

105
27.9

14.5 55
39.5 26
9.8 56

38

53

1.6
01 00 00

09 1.0 . 21
01 01 02 05

0.1 02 00 03
00 04 QO ' 06

QO 01 00 02
00 QÖ 00 OO

03 04 01 04 1.0

00 02 00 02 ' 04

00 0.1 QO 01
01 01 0.0 01

1.4 07 07 1.4
05 02 01 01

7.3 21 08 50

getoëude hâœer Hodtej .

4.9

4.1

83 1.4
29

00 0.0

&2

101

60

53
11.5

14.8

25 1.9
82
84

102
9-1

60
135
58 66 4.3 4.7

4.3 69 61
61 10.0 11.1

52. 60 7.9
00 58 4.7 7.3 7.5

0.1 4.9 4.0 36 4.5

154 14.0
01 27 25

23 7.5 37

188

01
1.4
06

03
1.0
03

QO

0.5

00 

0.0

QO 69 83

00 QO 0.0

0.0 0.0

00 00 ,

00 

7.0
0.0

(an)
- (von) 

EBustélsnanrichting 

WassertiattuTg 

Ftrrtatianen 

Bdarbaten . 

. Timelbau

CbertHj(anscH. Geisb.) 

Belagarb, /taæhüsœ 

Btwäseag, WaWätg 

BBuneisteratHten
BetayStaHbetcratsten

SteHbau 

Hdzbeu 
IsdatianäbBu 

Fasssaderteu 
Bektrotedi Ariagen . 

Hazunglüftuig.
Sanitäre Ariagen 

Trarepcrtariagen 

BecfaduTgsartaten 
GpeeryVeqxtzarbeiten 

SdlosseryMetälabeiten

Sdranerej/lnrenauEbaj 

BodanVfendüactertel. 

CberflädTerteabertuTg
Ra ni ging ird Trodoing 

Lhpebirgsarbaten 

. rcnorare

0.0

0.0 

00

0.0

55
39

0.0 0.0

230 166 25
31 1.6 7.8 82

113 263 4.7

60 124 82
127

56
85
36 7.3 35

87 52 30
9.7 54 27

60 60 30
84

4.4

54

1.0 7.1

59

55 

00
; 0.0

0.0

0.0 
, 154 

4.0

00

123
20

66 11.8

60 11.3
4.8 1Q0
85 .168

0.0
106
10.6

7.6

148
132

196

184

45
129

234

435 

260 
235 05 130 308

0.1 0.0 0.0 0.3
1.5 1.3 7.4 103

04 04 35 37

0.0 0.0 QO 00
1.2 / 7.8

00
1.0

1.7

1.5

07 64
1.2 . 130

31 255
37 65 9.5

9.2 06 21.9

05 130

0.0 0.0

0.0

56
4.9

82 . 7.4 

4.0
66

65 ' 9.5

7.2

82
60 66

7.8
4.4
92 

_5.7
4.1
7.9 102 . 104

4.3
69

10.0

100.0
100.0
100.0
1Ö0.0 

100.0
100.0
100.0
100.0
100.0
100.0
100.0
100.0

69 0.9

7.7 ’ 1.5

66

51 51

0.0

17.4

0.0 108

0.0 168

56 0.0
28 4.7

107 04

0.0
1.2

0.0

1.8 7.7

20

4.0

51
0.0

0.0 - 0.0

0.0

0.0

9.5
60

163 239

37 1.5

20
7.1 33

32 . 1.6
4.0

4.4 1.6

139 58

Mchtwohnungsbau
Urtau UhtatBlt Mateu . _________ _

Fabrik- Gesdi Cbr.. Tiefbau

VVbhrxrtgsteu
Mateu 
ffH IVFH

; ÖffertiicherBau
Uhteu UrtertTalt|l-bdteu . Tiefbau

.. Neubau Utrta/ Neiteu Kanäle' Bih-i- Cbriger Ausbau' 

IHeitBil Strasse Kläani. Behnari. Tiefbau UlertBit

35 29 121 4.5

31 31 29.6 7.1

7.6 7.3 17.5 1.9

7.2 4.1 9.6 1.2

00 00 480 0.0

65 . 0.0

0.0 QO

00
84

4.9

53

4.3 .
53 54

10.4

4.9
, &6
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TOTALEFH IVFH A

100.0&8 0.8
100.0

7.5

51

J

20
0.0

HeizuigtLjfting

2à4
7.4

9.1

37.3

36 01
100.0

/

/

4.1
64

1.4

0.1
56

58

56
4.7 . 11.4

6.2

52 

07. 166

38

11.7

64

4.5

00 

, 0.0

106

121 .

7.2

0.0
4.8

0.0

0.0

29
7.7

53

38

72

62

04

1-2

03

0.0 01

0.7
0.1
1.0

0.0

0.0
00

0.0

0.0
0.0

4.9
207

32 1.5

67
62

71

34
0.0

11.3

1.6

62

55

4.5

4.8
OO

66

61

50
124
52 .0.5

51

153

54

70 

14.0
252

7.9 9.6

0.7 225 27.5

07 137 331

0.0 0.0 03
1.7 7?9 114

0.4 05 4.1 4.5

00

1.6

0.0

65
69

4.1 38

30

68 
67 
0.0
00

7.2

39 . .1.8

4.8 28
7.2 25

4.7 ' 52 33 . 24

21

20

1.9 1.0
1.1 . 1.5
00 37
33

169 . 65
21.7

00 01

162 1.4

24.0

452

61 62 19.4

7.6 , 11.0 55
207 269 . 68
7.7 131 58

0.0 0.0

1.6
01

1.0 .1.3

I

è

-4.2 103
47.2 

00 7.6

00

00
54 

4.0
4.4

39
4.6

9.8.

25 1.8

7.9 67

9.0 4.1

100.0 

100.0 
100.0 
100.0 

100.0 
Ï00.0 

100.0 

100.0 
100.0 

100.0 

100.0 
100.0 

100.0
100.0 x 
100.0 

100.0 

100.0 

100.0 
ioo.o 

100.0 

100.0 

100.0 

100.0
100.0

0.0 4.3

60

50
9.0 ai o.o

4.3
67 9.9

52

7.8

35

260 62

151

138

134

AbsatzstnJdir der Bausparten fir das Jahr 1992, in %
_____ _________ / .___________________________ ■___________ _________________■

. Wbhnuigsbai . Nchtwotringsteu
Nateu ürbau UrtertätlNateu ________

Fabrik- Gœch ihr. 

gebäude häiEer Hodteu 

Q5 4.1 68 1.8
0.0 25 30 20

65 68 39

60
QO
60

0.0 0.0

60

0.0

60

0.0

0.1 64

60 62

0.1 -. 00 . 0.1

01

0.7 
02

20

53

67
7.1 10.3 00

7.8 106 1.4

9.1 ‘

66
10.9 109

48 51
67

120 03 04

0.0 0.2

00

Q1
1.4

0.1 0.1 0.3

01. 02

0.0 0.4

0.1

0.0

Saritäre Aiagen 

Transpcrtariagen 

BedadingEabeiten 
Qpser-A/aputzarbeiten 

Schiçœer-/Metailart»teri 

Sdranera/IrrienauEbau 
BxtenVferrfDeckerbà. 

Cbaflächerteertstung 

Föriging ird Trodorng 
Uhrpebirgsartieiteri 
Honorare.

(an)

(von)
■ BauödienanricrtLng

Wassertieitiiig

Fuxfeticnen
r*_ . ...brcanenen
Timeibaj
Cbàteu (anacti. Gäsb.) 

Bekgærb. AbecHüsœ

28
1.5 

. 51 . 164 

69

0.0
0.0 0.0

00

00

14.3 - 254
7,8 .38
0.0 0.0

29.1
4.0 32

128

121

10.9

7.9 162

Btwässag, WoMeitg 

Bauneisterarbeitai

bsterEvbôtsn 
StaHbeu 

Holzbau 

Isdationsbaii 
Fassaadertaj 
Bektrotech. Ariagen -

02

01

OO

0.0 63

.0.0

1.7 9.6
31 - QO'

25 0.0

0.1

0.0

15 

4.1 
QO QO 

63 21.0

01

23 1.6

06 . 0.7 

04 

0.8

0.2
00 QO

1.3

05 
03

0.3 .

21
04
63

00
0.0 

235 152

1.6

11.8 24.4

61 11.3

53 152

131 24.9

0.0 256 34 0.2

10.0 153 9.6

50

59

76

123 24.8 7.7

61 59

27
11.3 04 159

00

.1.2

35 0.0
33 1.7 10.8 65

9.7
64

14.1

60 4.1

56 109

66,
7.9 

4.0
55
37
7.3 52

53 4.8
4.4

39

131. 
24
33

Öffentlicher Bau
Uhbeu UtahaitlFbdteu Tiefbau , - ___________

Tiefbau Mateu Ihtai Neubau Kanäle Bubh- ihriger ZkJsteu'

..... ■ UrtateilStrasse Klärari. Bahnari.Tiefbau Utahalt
36 29 127 4.1 21 153 21.2

1.0 30 30 307 64 20 54 19.8
1.2 7.7 7.5 168 1.9 1.0 ZÖ 51

25 7.4 4.2 103 1.1 1.5 14.0 14,3

00 0.0

00

0.0
0.0

9.2 .

.55

1.6
1.5

I-7 
' 32 0.0 60 67 50

0.0 00 00 0.0 00
0.0 0.0 QO 00 00

00 0.0 0.0 0.0 00

0.0 0.0 0.0 0.0 ' 0.0

57 64 61
54

153

23

Z!

4.4

7.5
11.9 .9.8 M.S

1.7

58

37

33

4.6 .. 28

56 52

51
24

9.0 4.8
125
9.4

100 168

7.1 132

138 24.6

7.5 
4.0 , 7.4

27 68

61
QO

163
104 9.5

164

QO
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TOTAL

/1.5

0.0

100.0
0.0

4.1
iàe

7.1

1.5
!

100.0
100.0

7.8

28 7.6 100.0

0.2

0.1

1Q9
11.2

69

54

1.6

24
22

1.7

1.5

25
61

9.2

11.0 . 

10.1
65

14.6

19.6

11.0
49.1

1.1

04 
aï

53

155
252
436
29.5

326

00

00

01

1.5 
.05
54

Q0
24

01

1.4
01

01
00

00

QO

è
■

31
29

81 7.8

4.5

0.0
0.0

0.0.
0.0
64
53

9.2

4.5 00
10.3

0.0

1.5

ao

00
0.0
0.0

0.0
9.8
58

06

0.1
21

14.1
261
263

1:6

33

4.4

0.0

00

00 

, 1-5 
00
0.0 

.01

100.0
100.0
100.0
1Ô0.0

100.0
100.0
100.0

27

1.4.
4.9

4.8

QO

0.0
OO
0.0

14.0

33

56
137 
^6

165 10.2
201 53 260

62 150

ao 137 
ai 133 

204

58.

9.2
138 60 - 9.3

39

- 0.0

1.6

24.2:

37.0 

9.0

124 32
4.2

4.0
33
34
33

38

86 102
1:4 55
55
34
69
4.4
31

59
65 51

92

7.5
82
9.8 130

69 . 7.6
11.6 11.6

51 55

7.2

127 03
9.1
56

53

132

54
54

1.3 

05 
03

01 03

22
04

37 57

AbsatzstnMir der Bausparten für das Jahr 1993, in %

, 100.0 
Ï00.0 

100.0 
100,0
100.0 
100.0 

100.0 

100.0 

100.0
100.0

87

11.8
30.5

(an)

(von) 

Baustdlenanridting 

WfessatTeiting 

Rrriationen 

□daraten 
Timelbeu 
Ct»tau(anæh.Qasb.) 
Belagsarti, Absdiüsee 

Ertwässerg, V\taWätg 
Bajriastaatoaten 
BetoVStaHbetonabaten 
Satlbeu . 
l-fcizteu 

Isdationsbeu 

FassadertBu 
Bektrotech. Alagen 

HaarçfLlïting 
Sanitäre Ariagen 

Transpcrtariagan 

Bedfedirgsafbeiten 
Gpser-A/apjtzarbaten 
Scbioœer-/Metailarbeiten 

Sctrarera/lrrenausbaj 

BüderVWfeirraectenbel. ’ 
ObaflächenbeertjeitLng 

Rarig^g ird Troctaxng 
UhngeiingsartBten 
Honorare

61 34

9.9 4.6 11.5
54
63

54

17.1

QO 

1.8- QO 

34 . .0.0 

0.0 0.0

0.0
QÖ 

0.0 
64 
QO

4.9

4.5

23
37

57 
17.2

1.6
30.8 1.5

Q2
22

Q6 . 1.3 
QO

222

Ql 

. 1.7
Q7
Q4 

.13

Q3

QO

51 -
23

10.3
13

1-7

30
28

88 37
33 1.5

10.5 50 0.0

57 32

4.1 28
4.1 -24
4.6 27-
64 22

34

4.3
64
4.6

0.0 . 0.0

0.0 QO
7.3 12

4.8 , 4.3

, 0.0 14.6
24.2 14.8 20 27
33 1.6 64 60

124 24.2: 39 55

64 11.3 67 62

153
24.7

65 69

33 12

23

4.6

0.0 0.0 0.0
0.0 0.0 • 130

9.2
134 
QO 

■4.1

89

69

17.3
96

0.0
0.0
QO : 0.0 

0.0 QO
283 60
82

0.0 0.0
10.8 30.3

1.5 4.2
61 136

54 128
4.5 11.7
7.7- 19.3
0.0 27.5

9.9

. 9.9 

7.0
134
120

7.9
Z5 

2Q1

7.4

Wbtnngsbeu
Nateu

100.0
100.0
100.0
100.0
100.0
100.0

Ql
QO 

,Q3
Qt

Ql

: 4.0 7.0

36 83

32 4.2

1Q8 59
30 20 39

7.8 27

0.0

1-6.
Q4
Q2

QO Q5 

0.2 0.0 

QO QO 

Q6 Q3 
0.4 QO 
Q1 QO 

Q2 Ql

1.7 Q9 
03 01
24

Öffentlicher Bau
ÜTbeuUrtertialt|Hafbau . Teftau ___________ _

Naixu Urrtay Netten Kanäle/ Bus-t- Übriger kàxul 

Urterhell Strasse Näari. Ebtnanl. Tiefbau Urtertelt 

Q6 37 31 132 63 4.9 10.3 222

0.8 29 29 3Q2 9.2 4.5 35 19.7

1.0 81 7.8 19.6 29 23 4.7

21 80 4.5 11.0 1.7 37 9.7

0.0 QO QO 0.0 49.1 QO 87 17.0
45 4.0 0.0 0.0 7.2 4.6 17.2 59

9.9 33 0.0 0.0. 17.9 131 1.6 154

55 34 0.0 0.0 4.2, 30.8 1.5 86
58 33 9.8 64 QO Q2 0.0 QO Q3

11.6 38 58 53 189 22 4.1 53 120
0.4 17.4 86 10.2 9.2 0.0 Q6 . 1.3 29 50

0.0 25 1.4 55 4.5 QO QO QO QO QO
1.0 81 55 9.2 7.1 10.3 24 38 56

0.0 9.2 34 7.5 1Q9 0.0 Ql 0.0

... 32.
Ql Q7

0.2 QO
Q6

Mchtwchnungsteu
UhrteuUhtertTalt| Neubau.______________________

MÏ1- . Fabrik- Gesch. übr. Tefbai

gebärie häuser Hodteu

0.5 . 37 . 33

21 25
58 ’ 60

55 61

QO
.0.0
0.0

10.8
4.7 

0.2 70
285 31

7.3

81
50 

4.5
22

4.3
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\

Nchtwotruigsbau
Uh-teu UrtertBit Nateu

TOTALIVFH

24.5

0.0

as5.7

100.0

229

as

QO2B5

0.5

<

18.2

25

120

7.9

7.5

20.1
7.4

1.8

25

226
210

55
157

en o
0.0

1.0

Q3

0.3 

23

Q4
9.1

0.0

0.0

27:0
9.0

122

1G2 

57

75
1.6 151

255

<102
07 " 236 

0.7
QO . 0.0

54
50

0.0 0.0

0.0
Q0 

Q0 

36

4.5 39
14.1
1.9

0.0

1.4.

4.8

0.0 

9.0
0.0 Q1
26 1.8

Q7 > 0.8
Q4
1.3

31 

. 4.0 

58

4.2

0.0
0.0 65

61

9.9
54

63
54 30

17.2 10.1

29
7.7

Q0

190

0.0 
QO 

10.4

11.4 0.0

11.8 1.6

68

51
QO

1Q1 "

65 29
14.6 55. 120

4.8

31

4.3

37

33

21 .

1.2
QO - 37 

35 63

69

69
7.2

100.0
100.0
100.0
100.0
100.0
100.0
100.0
100.0
100.0

100.0

17.0 10.3
54 259

62 150

136
132

QO

QO
0.0

69

2.7
1.4 ' 

. 4.9

4.6 9.5

QO

0.0

0.0

0.1

0.6 

Q1

27 20

132

0.0

39 11.5
Q3 17.6

25
60 50

QO . 9.2 31

.1.4 .11.2

Q2

30 . 1.4 0.1

9.6 4.8

31
37 ' 27

37

4.2

58 21

1.5
23

21

122

53 57

61 , 7.5
11.9 133

7.2

66

4.3
61 139

4.0 . 

7.8

AbsatzstnMir der Bausparten fir das Jahr 1994, in %
- • s '

4.4

67

14.1
33 64

0.0 0.0

10.7 30.9

1.5
61

69
55 Ql

1.5

57 0.5

56 65

Wrungsbau
Neiteu
B=H Fabrik- Gesch Ubr. 

gebaute hâœer Hodtau 

04 34 29 . 1.4
23 1.5

53 31

53

QO

0.0

0.1 

Q8 

Q1
1.1.

: 31.

61

4.5
QO 0.0 

QO
0.0 QO
QO QÖ

57 30 . 10.1 67

35 .59 54
61 1Q7 9.7

1.3 56 4.6

9.4 7.3

7.7
66

4.1 10.1 137 Q1

7.1 7.9 0.1

464
29.2 

14.4 354
Q3

1.9 .. 66 125
54 
QO

23

26

20.7

14.5

134 268 . 61

61
20.6 369

59

31.4 9.3 ’ 123
14.1 60. 9.2

QO

QO

QO

0.0 QO
0.0 QO

64
0.0 .

0.0

14.6
1.5 60

37
65

10.4.

4.4
02 ' 67 

ao . 52.

7-0

7.7

4.8

4.3
21

9.0 4.2

31

39

60
ai
22

4.0 4.2

0.0 0.0

QO .131

0.0 .63

0.0
4.8

22

10.0
1.2

54 '1.6

50 28 

58 ‘ 27

61 36

0.6

QO

1.7
0.0

1.5

0.3
0.0 0.4

0.9
Q2 Q4 

0.0 0.0 QO 0.0 QO

03 0.5 0.2 Q5 1.4

9.4 0.0 0.3 QO Q2

QO 0.1 0.0 Q1

0.1 0.1 0.1
Q8 Q8 ~ 1.5

0.3 Q1 Ql

22 1.1. 60

100.0
100.0
100.0
100.0
100.0
100.0
100.0
100.0
100.0
100.0
100.0
100.0
100.0
100.0
100.0
100.0

126 24.2

66 11.4

57 .154

24.5

(an)
(von)________ '

BËustdleneinridtuig 
. VtessertiätuTg 

Rrrteiicnen . 
Btterteiten 

• Timdbau
Cbertau(ansch.Gäsb.) 

' Belaçparh, Abadiüase 

Btwäseerg, Warideftg 

Baurrestercrtieiten 
- BetoVSteHbetarabeiten

StaHbeu ' 

Hdzbau 

Isdaticnebeu 
Fassadertau 

Bektrotech Aiagen 
HazuigljLftirg 

SaritäreAlagen 
Transportariagen 

BedacnLrigæroerten 
. GpserVVapjtzateften 

ScHoæerVMetailaibeiten

Schranera/lmenatebeu

BodenVferctDedœrbel.
OberflädTertearbeituTg ' 

Reiriguig ind Tnockning 
IbngebuigBartjeiten

Honorare .

67
7.3 Q7 

Q9

19 

QO

4.8 39
9.3 29

Öffentlicher Bau 

Urbeu Urterhait Hodtau_______ Tiefbau _________ _____________ _
Tiefbau . Natau UhteL/ Netbeu Kanäle/ Bl&+ Ihriger Austei/

UrtertBH Strasae Klärari. Bahnari. Tefbau Urterhatt 

06 38 31 130 4.4 22

31 31 31.2 67 21
63 61 19.6 21 1.0

60 4.5 10.8,

463

7.8
17.2,.
4.4 230

Q-! :
1.5

0.5

QO
1.7
Q1

1.1

Ql

0.2

QO Q4
0.1

0.0

1.6 04 34
1.5 QO 20

17.6 1.8 0.0

33
QO QO

QO 0.0 ; 0.0
0.0 0.0

QO 0.0
29.1 61

4.0
0.0

24.2

4.3 . 33

14.0

55 134

4.5 121
7.7, 19.7 138 

QO 263 36

9.9

9.9

7.0



B9
AbsalzstnMir der Bausparten für das Jahr 1995, in %

TOTAL

100.0

)

100.0

0l1
57

4.6
7.4

11.6
121
14.0

QO
1.9

0.6

29.6

350

i 
cn

27

21
50 . 29

50
0.0

0.0

10.1
10.0 21.2

0.0

0.1 

Q6
20 0.1

QO

OO

0.0

22

21

1.0

05 . 1.4

05
01 03

9.1

7.3

17.9

4.3 

14.4 
138
125 .

320

14.4

0.0

0.0

4.6
21

9.8
23 1.1
50 
4.7“ 

54 
7.6

28
89
4.9

35

03
127

56
QO

234
01
1.9

08

04

.36
17.3

83
07 

230 07
• 0.1 .

1.5

'1.3

1.5

9.6
86 9.0

56
14.1

0.0

0.1
Î.5 

05 . 

86

31.4

19.9
4.6 11.0

239
11.3
153

52 1.9

0.0 
.4.7 39

9.3

57
58 

11.5

180

27

1.4 
4.9

4.6 9.8

0.0 0.0

0.0

39

54

- Öffentlicher Bau
Urrteu Uttertialt Hochbau '

58 

30

38 . 4.0
0.0 - 0.0 0.0

0.0 124

7.9

126.

0.0
37

0.3

00 25
0.9
0.0

27.3

.27.6

9.2

125 50

93 121

50

100.0
100.0
100.0
100.0
100.0
ioo.o

100.0
100.0
1000

100.0
100.0

29.0
17.4

4.3

81 

4.0 57

7.8

0.0

QO
7.6 Ö.0

135 Q3

QO Q3 

Q1 

Q1

0.8 . Q8 

Q3 Ql

22 1.1 SO

Nchtwctmigsbau
Uhtau Uttertiaft|Na±Bu

Fabrik- Gesch. Cfcr.

100.0
100.0
100.0
1Ô0.0 

100.0
100.0
100.0

55

14.6
55
62

9.9 4.3

37 12

33

.0.0 .

0.0

0.0 0.0 QO

0.0 0.0

63
. 0.0 .

QO.

0.0

66 62
4.3

0.0
0.0.

0.0
1Q1
59

0.0

QO 

QO 0.2
0.0 QO

Tiefteu
gebäude häser Hatbau

32
QÖ 1.9,

QO 52

4.8
0.0 .

231

21.3

56

160

19.3

QO 0.5

QO QO
1Q5 1.7

Ql
1.1
Ql Q3 Q7

0.2 0.0 Q4

Q4 QO Q9 14

Ql QO 0.2 Q4
0.0 0.0 QO QO

.0.5 0.2

QO- 0.2

QO

0.1 Ql Q3 

-1.5 24

Q4 

9.3

. 0.0

0.0

0.0

0.0 QO QO 138
31.4' 24.2 - 14.3 1.8

33 1.5
127
66
58

139 24.1.

36 
1Q4

54 ■ 256

7.1 14.9 63 . 14.8

135 27.3 81 134

121 ,27.6 82 130

80 9.2 20.8 -365

7.6 125 60 89
20.2

7.4

67 Q6 37 31 132

7.2 Q7 31 31

68 0.9 82 82

80

0.0 0.0 464

7.9

17.4

4.4

68 QO
55

1Q9 1Q1

56
9.3
7.8
87

10.2

7.2
121

53

81

120 100.0
100.0
100.0
100.0
100.0
100.0
100.0

Tefbai

Nabau Lhrbau' Netteu Kanäle' Bush- Ihriger kàxù 
Uhtertiall Strasse Kärari. Bahnari Tieftau IHerteit 

37 31 132 4.4

31 31 31.4 67

21

1.2 1.6
0.Ô

35

88

(an) ;
(von) ,

Bausteileneinichting 
WassertTBhmg 

Ftrtfaticnen 

Erdariaeiten 

Timeibau 
Cbertau (änsch. Qasb. j 

Beiagearh, Abschüsse 

Btväseerg, WerWetg 

Baumeisteraiteiten 
BetoVStahbetcnartÄten 

Stahbeu 

Hdzbeu 
Isdaticnsbeu 
Fassaderbau 
Bektrotech Anlagen 
Heizingtüftirg 
Sanitäre Anlagen 

Transpcrtaniagen 
Bedadxngsarbeitai 
GpserWerputzarbeiten 

SchosserTIVtetallarbeiten 

Sdreinerei/Innenausbau 

BodehWandüeckenbä- 

Cberflächenbeerbeiting 

Ffei riguig ird Trocknng 

Ihrjeixrigsarberten 

Hxnae -

1.3

QO 54

63

54 30

17.2 1Q1

29 1.8

7.8 25

162'

57

7.5
152

37 252 217

10.2 491

235
14.4 

QO

86
4.9

QO QÖ

1.7 9.0
QO 0.0
1.5 26

1.5 0.9 80
27 0.0 9.3
26 1.4 : 11.2

34 0.2

13 Ql

4.6 0.0
30 0.0

26 „ QO.

22

24

20

29 14
37 22

54

39 25 1.9

1.6 Q4

1.5

1.8

33 QO
0.0 . 0.0

0.0 QO

0.0

0.0 0.0 0.0

14.2 29.8 61
33 86 4.0

0.0
10.7
15

62
56
4.6
7.8 20.2

57
36
62

10.0
4.2

0.2 64
282 29

67

7.5 35

4.6
4.1

20

4.0
29

9.0 38

29

32
30
35
82

1.3
50 

-31 ' 

66
10.2 4.2

29

55
4.8
31

QO
1.6
Q1

80 . Q1
124

59

Wbhrwgsbau
Neubau 
ffH M=H
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C 1
Bezugsstruktur der Bauwerkarten für das Jahr 1987, in %

>

MFH

6.1

0.0

0.0 -0.0
0.0c

3.50.0

=• CD
8.8

0.0

0.5.

100.0 100.0 100.0| 100.0 10ÖÖ 100.0 100.0 100.0100.0 100.0 100.0 100.0100.0 100.0 100.0TOTAL 100.0 100.0

. /

\

I

0.0
Ö.0

0.0

0.2'

0.2
16.6

0.0
4.4 

12.9 
26.1

1.7 -

i 
cn 
KJ

9.2
6.3
1:5

0.0
0.0

0.0
0.0

0.0
0.8

0.0
0.0

0.2
0.1
0.2 -

0.3
0.8 '

.1.4
0.0

1.3 
0.4
0.8 
2:1
0.0
0.7
1.7
0.7

12.3

0.0
3.0
0.2
6.5.
4.0
4.2
6.7
0.0

3.4
0.0

1.5
1.1
3.9
6.9
3.8
0.3
4.4

13.8

5.9
1.7 
3.0 
0.9
1.6
1.5
3.9 
3.1
0.6
0.7 

14.0

0.0
20.7

5.2

Reinigung und Trocknung
Umgebungsartoeiten .
Honorare

1.0 .
1.3
3.2
1.9 ' 0.4
0.2

1.0
1.8
2.4 2.0
4.7
3.5:

0.8
1.0

11.2

15.9
5.4
9.2

14.2

1.0
14.7
11.6

4.1

4.8

2.2 '
0.3 

' 1.1
14.6

. 1.0
1.5
0.0
0.0
0.0
0.0 • 1:4

0.0
23.2

. 0.0 ' 

Ö.0

1.1
0.0

4.1
0.2
70 
4.6
5.2 

. 7.9
1.8

4.7 3.8
1.5
1.1
3.6
7.2 
2.0 
0.3

1.4
0.2
1.0 1.0

3.6
0.0

0.0 10.8
9.0
0.0

15.3 '• 9.6

0.6
0.9 0.0

0.6 . 0.5
6.3 8.4
8.6

14.6
6.0
1.2 
2.0
1.6
2.07

0.1 .
0.2 0.4 0.2

19.8 19.2 19.9 20.2

In “ 
œ < ar

7.3
2.3
1-4
4.5 7.0

9.0
17.4

1.6
1.6 4.3
0.0

7.0 19.4
2.0
0.0
0.8
0.0

10.1
2.0

1.2 
. 0.2 

1.0
2.0
0.0

6.9
3.5
0.8
0.9
8.5

8.5 12.0 6.6
9.4 9.2 9.4

6.3 6.4 7.3
1:5 1.4
5.0 2.5

1.3
2-1

0.0
8.7

07
0.9

10.4

" - Sr 
(D

Wohnungsbau
Neubau
EFH

Öffentlicher Bau
Umbau Unterhalt Hochbau Tiefbau ________________ • ■

Tiefbau ' Neubau Umbau/ Neubau Kanäle/ Bus-+ Übriger . Ausbau/
Unterhalt Strasse Klärahl. Bahnanl. Tiefbau Unterhalt

1.0 6.1 7.3 6.1
0.2 2.9 Z3 1.2

3.5 1.4 1:2
9.5

17.8
2.4
7.7

0.0
26.4 ■
5.3

5.6 .5.6
1.0

0.8
Ö.0

0.8
0.5 
5.1
0.8 .
1.4 0.0
0.3
0.3

.0.9 
1.5 

3.8 5.0
0.9 
0.3 ; 

. 1.0
0.3 

3.5 2.0 
12.1 10.9

1.9 ' 
0.2
2.6
1.3 
0.5 
0.2 
0.2
0.0
0.3

Mchtwohnungsbau
Umbau Unterhalt! Neubau

Fabrik- Gesch. Übr. 

gebäude häuser Hochbau
0.1
0.0

0.2 (
0.1 0.2
0.2 0.2

0.2
0.0

6.0 - 8.7
0.4 
0.4 
0.0

3.8 0.0
0.7 ,1.0 0.0

1.8
0.0 
0.0

1.6
0.4 
2.0 1.3

Î1.8 13.4

o-^■a
__ 2
® CO g- 

i

1.2 9.6
0.2 1.0

1.2 '

3.7 3.6 10.6
0.0 0.0 0.0 .
0.0 0.0 12.9
0.0

7.5
11.3 8.5
4.1 3.2
1.7 1.6
3.7

8.1 8.8
0.6 1.4

1.2
9.8
7.7

11.7
12.2 9.4

7.6
0.0 0.8

12.6 11.9
1.9
0.0 
.1.0
0.0
4.8
1.2
0.8
0.2
0.2

0.0 0.Ö

0.4
0.0
0.0
0.0 ■ 0.1. 0.4

0.2 0.4 0.1 0.1
0.1

0.0 0.0
0.0
0.0
7.9 21.3

5.9
4.1
0.8

0.6-

(an) '

(von)_____________ .
Baustelléneinrichtung
Wasserhaltung - 
Fundationen 
Erdarbeiten 
Tunnelbau . 

. Oberbau (einschl. Geisb.) 
Belagsart)., Abschlüsse 
Entwässerg., WerMeitg . 
Baumeisterarbeiten 
Beton/Stahlbetonarbeiten
StaHbau
Holzbau . 
Isolationsbau .
Fassadenbau
Bektrotech. Anlagen 
HeizungUüftung

I Sanitäre Anlagen 
Transportanlagen 
Bedachungsarbeiten 
Gipser-A/erputzarbeiten 
Schlosser-ZMetallarbeiten
Schreinerei/Innenalrsbau
BoderVWand/Deckenbel.
Oberflächenbearbeitunq

9.4 . 1.8
13.2 0.2

0.1
1.5 0.0 
2.7 - .0.0 
1.2
2.4 0.1
2.9 0.0
5.4 0.0
2.7 0.1
0.5 0.1
1.7 0.7

10.6 21.2

0.0
28.6
3.0 3.4

1.2
0.2
1.0

1.8 3.5
0.0
1.3
1.0
0.8

13.8 ' - 20.7 12.8
4.7 5.0
3.0 3.8
1.6 1:3

. 0.7 0.5
8.6 11-4

0.8 1.2 0.5 s 0.1 T.6
0.1 ■ 0.2 0.1 0.0 0.2
0.6 1.0 0.2 , 0.0 ' 1.0
2.0 2.0 1.3 0.0
0.0 0.0 0,0
0.0 0.0 0.0

0.0
0.0 0.0

26.3 12.3
3.4 ;
0.0
6.8 ' 2.5
0.3- ^0,1

13.5 
5.0
5.4

12.7
0.5
5.4
0.8 2.7
1.1 1.7
2.4 2.5 1.9
4.8 5.1

10.4 -11.7
0.1
1.8

10.4 : 10.9

i» î 
tO §

Q
Q. N g 
” 5 E 
S’il 
“ 10 00 <o

st«..
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C 2

MFH

9.1

0.7

i

100.0 100.0 100.0 100.0 100.0TOTAL 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0

- <

O1

6.3 
. 1.4

2.4
1.2

100.0
î

1.4
0.2
1.0
4.2
0.0

0.0
.0.2

5.8
2.7
3.5

7.5
0.8

12.9
1.3
0.0
2.0
0.1
2.3 
0.9
0.5
0.2

0.0
21.2
5.9 
4.3 
0.8 
0.7
6.0
7.6 

14.4
' 5.9 

1.2
8.5 1.9

1.7
2.0
2.1
3.8
1.5
0.3 

. 1.0

8.9
0.6 '
1.6

13.8
12.8

0.5 0.1
0.0
0.0
0.0

6.3
1.1
1.1
7.8

10.0
16.7

1.1
0.0-

18.9
1.1 .
0.0
1.1
0.0
9.3

2.7
1.7

0.5 
5.0
0.5 1.9

.0.0
0.0

9.3 
.5.7
1.7 
3.0

0.0 1.0' '

1.0 .1.8

6.8
3.8
0.3
4.1

13.9

0.4 
ô.i

0.2
2.2
0.0
1.9
1.8
1.3

1.3
0.2
1.0
2.3
0.0
0.0
0.0
0.0

26.4
3.4
0.0
4.0
0:1
6.9
4.7
5.1
8.0
1.7
3.6 .
1.5
1.1 1.1

2.4 2.6
4,8

10.1
0.3 
2.0

11.3

Entwässerg.,WerWeitg 

, . Baumeisterarbeiten 
BetorVStahlbetonarbeiten
Stahlbau

■' Holzbau 

Isolationsbau 
Fassadenbau 
Elektrotech. Anlagen 
Heizungâjüftung 

Sanitäre Anlagen 
Transportanlagen 
Bedachungsarbeiten 
Gipser-ZVerputzarbeiten
Schlosser-ZMetallarbeiten 

' Sçhreinerei/lnnenausbàu 

Boden/Wand/Deckeribel. 
: Oberflächenbearbeitung 

Reinigung und Trocknung 
Umgebungsarbeiten 
Honorare

Wohnungsbau
Neubau . '
EFH

1.7
'1.6 
' 3.6 

2.6
0.6
0.7 

14.3

0.0
0.0
0.0
8.1
0.0
0.0
2.5 
0.1 

16.0
5.7
9.1

1.6
0.2
1.0 •
3.9

0.0 . 0.0 
Ö.O 0.0-

0.0 . 0.0
0.0

20.5
5.1
5.6
1.0
0.6 '
8.1
6.7

11.2
4.0
1-Z '

3.7
0.8
0.9
1.8 1.9 ■ 0.0
5.0 '3.0
2.2 
.0.4
2.1

11.0 11.8 13.4

Bezugsstruktur der Bauwerkarten für das Jahr 1988, in %

5.0
2.1
0.2

• 1.1 1.3
14.8 10.7

0.8
0.1
0.6
2.4
0.0
0.0
0.0
0.0-

28.9
2.9
0.0
3.0
0.1
6.5
4.1
4.1.
6.7
0.0
4.5
1.5
1.2
3.8 3.6

7.2

2.0
0.3
3.5

12.3

2.4 8.1
0.0 19.1

2.4
6.8
1.1
0.0

Nichtwohnungsbau
Umbau Unterhaiti Neubau ________ . __________

Fabrik- Gesch. Übr. - Tiefbau 

gebäude häuser Hochbau
1.2
0:2 . 1.0 
1.0 . 1.2 
5.6 
ao 

■0.0 
0.0, 
0.0

26.2
5.1
5.5
0.9
0.6
8.1
5.4
8.2
3.1
1.4
3.6
1.1

0.0 .
0.0
0.0

13.9
4.8
2.0r

1.6 1.3 0.0
0.7 ", 0.5

8.3 12.3
6.6 9.4
9.3 12.9

7.2
1.5

; 2.8

1.2
2.1 2.3
2.1 2.8

5.3 0.0
2.8 0.1
0.5

0.0
1.0
2.5
1.0

12.0 13.9
9.7
3.5
0,7
0.6
9.6

100.0

1.4
3.5
0.0
4.3

13.6
23.3
4-7

23.9 7.6
0.0 0.5

0.0.

0.0
0.4
0.0
0.0
0.4 
0.4

0.2 : 0.4
23.3 20.4

5.0 
11.5

v 0.2
17 

10.7

. 0.1-
0.2
1.7
0.0

1 0.0
0.0
0.0

12.6
3.5
0.0
6.8
0.3

13.4,
5.1
5.3

12.4 ' 14.0

0.5 0.0
4.9
0.8

(an)
(von)_________ _

Baustelleneinrichtung
Wasserhaltung, 
Fundationen 
Erdarbeiten 
Tunnelbau . 
Oberbau (einschl. Gleisb.) 
Belagsarb., Abschlüsse

1.9
0.2 0.1
1.4 0.1

17.0

1.3
0.4
0.8

10.4 2.6
0.0

13.3
10.8 ' 
11.2
0.0 

16.0 9.7 .6.8
0.5 3.5 3.7
0.0 0,7 0.8
0.4 0.6 0:9
0.0 9.6 7.5
6.2 8.6 11.7
0.4 9.3 8.8
0.4 5.7 5.9
0.0 1,7 ' 1.5

.0.0 3.0 5.1
1.1

’ 1.7

2.5
4.5 
3.3
0.8
1.0

10.5

1.1.
0.0
1.9
0.2
0.1 . 1.0 
0.0 0.3
0.0 0.3
0.0 0.0
0.1 . .0.5
Ö.0 0.5

0.3
0.3

0.1 0.2
0.2

22.8

Öffentlicher Bau

Umbau Unterhalt Hochbau________ Tiefbau________ _____________;__
Neubau Umbau/ Neubau Kanäle/ Bush- Übriger Ausbau/ 

Unterhalt Strasse Klârànl. Bahnànl. Tiefbau Unterhalt
1.2 1.0 5.8 7.8 6.3 8.9 8:4
0.2 0.2 2.7 2.4 1.1 0.6 1.5
1.0 1.0- 3.5 1.4 , 1.1 1.6 0.8 ,
4.1 2.4 8.1 3.5 7.8 13.8 9.7 ,
0.0 . 0.0 19.1 0.0 10.0 12.8 8.3
0.0 0.0 - 2.4 4.3 16.7 3.8 12.3
0.0 0.0 6.8 13.6 1.9 11.3 9:5
0:0 0.0 1.1 23.3 1.1 4.5

20.8 13.9 0.0 J.7 0.0- 0.0
5.2 4.8 23.9 7.6 ' 18.9 13.1
2.2 . 2.0r 0.0 0.5 1.1 1.7

0.0
1.1 

' .0.0 
3.9
1.2 . 
0.8
0.2

0.0 0.2 , 0.2 
0.0 0.0
0.2 0.3
0.1 0.2
0.1 , 0.2 
0.1 0.2
0.1 O.1
0.1 0.1

19.8 19.7
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C3
Bezugsstruktur der Bauwerkarten für das Jahr 1989, in %

i

EFH . MFH

0.0

0.0.

/

0.0;

'/

21.2

100.0 100.0 100.0100.0100.0 100.0100.0 10Ô.0 100.0| 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0TOTAL

1

0.5
0.1
0.2
1.5

. 1.5
0.2
0.9

1.7
0.4
0.8
2.4

1.3
0.2
0.9 ■

0.0
0.0

20'8 '

5.8
4.2 

.0.8
0.7

- 0.0
0.0

0.3
0.1
0.2

. 6.8
9.5
6.5
1.4
2.5

2.3 , 
04 
2.2 

12.1

' 0.5
16.8

,0:5

0.0
.. 0.0

1.1 . 
0.2
1.0

Wohnungsbau
.. Neubau

1.2 

3.9 
7.0 
3.9
0.3
4.2 

, 14.2

1.7
3.7
1.5

5.2
2.2
0.2
1.1

0.7
0.1
0.6
2.2
0.0
0.0

1.1.
3.7
7.3 
,2.0
0.3 0.3
3.5 2.0

12.5 11.4

0.0
6.6
0.3

0.4
0.0
0.0
0.0

0.0
0.0
0.0

20.4
5.1
2.2
1.6
0.7.
8.1 12.0

9.7
13.3
7.3 

. 1.5
2.8
1.2
2.4

2.1
0.0
0.0 2.3

6.3
1.0
0.0

24.9 .‘8:1

0.0
0.0

1.1
; 0.0
21.8

1.1
0.0
1.1
0.0

11.2
2.9 2.1

■ 1-3
0.3 
0:3 

0.0. Ö.0

0.7 0.5 0.3
0.7 0.0 0.1
0.6 0.0 0.1
0.4 0.5 0.1
0.4
0.4

21.8

0.0
■ 1.8

2.3 1.6
0.9 1.2

11.2
9.6
3-4 

.0.7
0.6
9.4

Nichtwohnungsbau
Umbau Unterhalt Neubau ,

Fabrik-, Gesch.. Übr.

T

(an) ' - :
(von)

Baustelleneinrichtung .
Wasserhaltung
Fundationen

7.0
0.9

13.8

8.4
0.8
1-2

5.0 ■ 9.7
0.0 . 0.0

12.4 0.9

3.2
1-5
3.7 0.0 3.1

<1.1 0.0 1.0 ,
1.0 2.3 1.7
1.9 . 0.0
3.2
2.0
0.2
1.4 ' 0.1

13.9 17,5

.0.0
0.0
0.0 .10.1
0.0 ’ 10.4

25.7 
5.0

5.5 . ' . 5.4

1.0 . 0.9 .
0.6

'7.8
5.6
8.6

0.6
7.7
0.9

Erdarbeiten
Tunnelbau 
Oberbau (einschl. Gleisb.) 
Belagsarb., Abschlüsse 
Entwässerg., WerWeitg 
Baumeisterarbeiten
BetorVStahlbetonarbeiten
Stahlbau
Holzbau
Isolationsbau - 
Fassadénbau 
Elektrotech. Anlagen 
Heizüng/Lüftung 
Sanitäre Anlagen 
Transportanlagen 
Bedachungsarbeiten
Gipser-ZVerputzarbeiten
Schlosser-ZMetallarbeiten
SchreinereiZInnenaüsbau
Boden/WandZDeckenbel.
Oberflächenbearbeitung
Reinigung und Trocknung 
Umgebungsarbeiten
Honorare

8.3 7.8
0.6 1.4
1.5 0.7

12.8 9.0
11.9 7.7
3.5 11.4

1.2
0.2
6:9
2.1

. 0.0 0.0
0.0

0.0 0.0
0.0

28.2

0.0
2.1
0.1
2.4
1.4 , 

. 10
0.3
0.3
0.0 .
0.4 

0.0 0.1 .0.3
0.0 0.1 0.3
0.5 0.1 0.3
0.5 0.1 0.1

0.1 0.1
20.2

0.0
0.0 . 0.0
0.0

0.0 . Ö.O

25.9 12.3 7.9
2;8 / 3.3
0:0 : 0.0

2.9 3.9
0.2 0.2
6.3 6.8 ,
4.2 48
4.2 5.2
6.8 ' 8.2

0.0
4.6
1.6

1.6
0.0 3.7

. 0.1 . .2.6 
0.1

7.8
14.8

6.1
0.0 1.2 

2.0
1.8

1.7 2:0 . 1.0
2.1 1.8
3.9 , 5.1
1.6
0.4
1,0

10.7 11.3

Tiefbau _______ . ______ __
Neubau UmbauZ Neubau KanäleZ Bus-+ Übriger AusbauZ 

Ünterhall Strasse Kläranl. Bahnanl. Tiefbau Unterhalt 
1.1 0.9 5.4 7.2 5.9
0.2 0.2 2.5 2.2 1.1
0.9 0.8 3.3 1.3 1.1

2.0 - 3.8 2.1 7.5 3.3 . 12
9.3

2.1
2.1. 2.9

5.5
2.8 

' 0.5 
1.3

15.Î 10.7

0.0
0.0

13.6 
4.7
2.0 0.0 0.6
1.3 0.0 0.0
0.5 1.7 . 0.7

0.0

2.8
0.2
0.2 1.3
0.0 0.6

0.6
0.0 0.0
0.2
0.0
0.0
0.2
0.2
0.2

23.6

0.9
0.2
0.8 3.3

7.5
17.7 0.0 .

4.1 15.4
12.7 1.6 10.5 8.8
21.6 1.1 4.2

■ 1.8 0.0 0.0
14.0

1.8 1.4
0.0
1.3
0.0
4.9

13.6
6.7
3.6
0.8
0.8
7.3

8.8 •12.1 
9.0
6.0
1.5
5.2
1.2 1.4 
1.7.
2.6-
4.6
3.4

0.6 0.8
0.9 1.1

. 14.3 10.5

.17.0
0.5
0.0
0.4
0.0
8.1
0.4 9.6

5.9
1.8 1

3.4 . 0.0
0.0
2.4
0.1 0.7 0.6

13.1 15.5 5.9 7.9
5.1 5.7 , 7,8 6.9
5.4 9.2 14.8 11.5

12.6 14.2 6.1 4:2
0.5 0.0 1.2 1.7
4.9 8.6 2.0 3.8
0.8 2.7 1.8 0.9
1.1
2.5 2.6
4.9 5.2

10.4 11.7
0.2
L6..

Öffentlicher Bau s 
~ Umbau Unterhaiti Hochbau

Tiefbau
gebäude häuser Hochbau

0.1
0.0
0.0
0.0 3.4 ; 3.7

0.0 • 0.0
0.0
0.0
0.0 0.0

20.1
5.0
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Bezugsstruktur dèr Bauwerkarten für das Jahr 1990, in %

Nichtwohnungsbau .
Tiefbau ■

EFH MFH

0.0

0.0

I-

3.8

x'

Bektrotech. Anlagen

0.0

2.0 0.9
24.4

TOTAL 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0

1.4 .
0.2

0.2
3.6

11.9

8Î

12.1
0.2
1.6

10.9 11.0

5.7
1.0 .
0.7
8.4

10.8 6.4
3.4

10.2

1.6
1.0
4.1
6.9 
4.0
0.3
4.6

13.8

2.7
0.0
0.0
0.0

1.0
0.2
1.0 
2.9 

-0.0
0.0 

: 0.0 '

0.0
0.7
0.3
0.3

1.0
3.7
0.0
3.3 

11.4
20.0

1.8
6.9
0.8
0.0 

. 0.7 
0.8

7.7
0.9 

. 1.4 
15.5

-1.8
0.4
0.8

13.4 
.1.5
0.0
1.0
0.0
4.4

1.2: 5.7
2.3
0.3
0.3
0.0
0.3
0.2
0.2
0.5
0.1
0.1

23.6

1.3 
2.9 
1.2
1.8 
3:1
5.6 '
2.6

0.0
8:6
2.6
1.5 .
2.5
5.1 J 4:7

1.4 
.0.3
1.0

10.9 . 11.6

9.1
6.0
1.6
3.2
1.1
1.9 
1.6
3.1
3.6
0.6

(an)
(von)

4.4
1.6
3.8
0.8
0.8
1.7 .
6.4
2.5 2.6
0.2 0.2

1.2
14.4 19.5

5.2 ■ 6.0
2.2 2.2
2.9
7.2

16.8
2.0
6.3
0.7

13.2 0.0
4.7
1.7

- 1.1
0.4

11.9
10.0
13.4
7.6 .
1.5
3.1
1.5
2.5
2.8
5.8
2.4
0.5
1.3 0.2

14.9 11.0

16.4 9.8
0.5
0.0.

Heizung/Lüftung 
Sanitäre Anlagen 
Transportanlagen 
Bedachungsarbeiten 
Gipser-ZVerputzarbeiten 
Schlosser-ZMetallarbeiten 
Schreinereizinnenausbau 
BoderVWandfDeckenbel. 
Oberflächenbearbeitung
Reinigung und Trocknung 
Umgebungsarbeiten 
Honorare

9.3
6.7 
6.1

0.0 0.0 0.8 
26.2 6.9 15.3 13.4 9.2
0.0 . 0.8 0.7 1.5 1.3
0.0 0.0 0.0 0.0 0.0
1.4 . 0.7 1.7 1.0 2.1
0.0 0.8 0.0 0.0 0.3
3.3 . 6.7 12.6 4.4 8.4
0.3 1.2 3.4
0.3 0.7 0.0
0.0 0.5 0.0
0.0 0.5 0.0
0.0
0.4
0.0

Baustelleneinrichtung
Wasserhaltung 
Fundationen 
Erdarbeiten 
Tunnelbau, 
Oberbau (einschl. Gleisb.) 
Belagsarb., Abschlüsse 
Entwässerg., WerHeitg 
Bäumeisterarbeiten 
BetorVStahlbetonarbeiten
Stahlbau , 
Holzbau
Isolationsbau
Fassadenbau.

1.0 .
0.6
8.1
7.2 

11.3

0.7
0.2
0.2

0.0’ 0.0

0.2
0.2
0.2
0.2
0.1
0.1

16.7 . 22.0

0.7
2.0
0.9

11.6

0.1
0,1 < 0.0
0.2
1.5
0.0
0.0
0.0
0.0

12.1
3.7

0.0 0.0
6.8

0.1 0.2
6.8 12.7

5.1
5.4

12.8 14.4
0.4
4.9

1.6
1.6
2.4
4.6

1.2
0.7
0.5
0.5
0.0
0.7 0.7
0.8

0.0 . 0.5
0.2 0.5
0.1 0.3

0.3
28.6

7.6
0.7

- 1.0
10.3, 2.4
0.0

11.1
8.7
8.4

20.4 25.9 0.0
5.3 4.7
4.9 5.4

0.9
- 0.3

7.1
5.7
8.2
3.2
1.5
4.0
1.5
1.7
1.8
3.1

Öffentlicher Bau
Umbau Unterhaiti Hochbau_______

Tiefbau Neubau Umbau/ Neubau Kanäle/ Bush- Übriger Ausbau/

gebäude häuser Hochbau . Unterbau Strasse Käranl. Bahnanl. Tiefbau Unterhalt
1.6 1.4 . 1.1 7.6 -1.8 0.4 1.0 1.0 5.2. . 6.0 6J
0.2 0.2 0.2 0.7 . 0.4 0.1 0.2 0.2 2.2 2.2 1.4
1.0 i:0 .1:0 1.0 0.8 0.2 1.0 0.9 2.9 1.0 1.4
2.9 2.7 4.3 10.3, 2.4 1.3 2.9 1.6 7.2 3.7' 8.2
0.0 0.0 , 0.0 0.0 0.0 0.Ö -0.0 0.0 16.8 0.0 , 9.5

0.0 0.0 0.0 .. 11.1 0.7 i.8 0.0 0.0 . 2.0 . 3.3 17.7
0.0 - 0.0 Ö.O 8.7 , 2.0 1.6 : 0.0' 0.0 6.3 11.4 '2.0

0.0 0.0 0.0 8.4 0.9 1.2 0.0 . 0.0 0.7 . 20.0. 1.4 ' 4.4
8.0 21.3 20.4 25.9 0.0 11.6 12.9. 19.9

5.4 5.3 4.7 16.4 9.8 7.1 - 4.5 .
3.9 4.9 5.4 0.5 3.4 3.6 1.8

. 1.2 1.0 . 0.9 0.0. 0.8 0.8 1.6
0.5 0.6 - 0.3 0.6 0.3 . - 1.0 0.5
5.6 8.1 7.1 0.0 9.7 8.4 8.5

8.8 11.1 7.4
8.6 9.2
6.2 6.9
1.5
4.8 '
1 Î

1.8
2-7
5-0
3.8
0.7 0.2

1.0 0.8 
13.9 11.5

0.8
. 0.1

0.6
1.5
0.0>
0.0
0.0
0.0.

27.9
2.6
0.0
2.7
0.2
7.0
4.3. 4.7
4.0 5.2
7.4, 8.2
0.0 1.7
4.6 3.7

1.8
1.3
41
7-4
2.3 10.3

0.3
2.0

1.1
0.2
1:0
4.3
0.0
0.0
Ô.0

0.0

0.0 ■, 
'0.0

0.0
0.0
0.0

0.0
0.0
2.6
0.1 

14.7.
5.6 - 8.0
9.1 14.2

7-0
1.1
2.3
1.7
2.1
1.8

0.4
0.1
0.2
1.3
0.6 

Î.8 

1.6
1.2

12.9.
7.1 -

3.4 3.6
0.8 0.8

0.6 0.3 - 1.0
0.0
9.5
1.2
0.9
0.0
0.0
0.0
2.9 
Ö.O

0.0'.
0.2
0.2
0,1

Wohnungsbau
Neubau Umbau Unterhaiti Neubau_______■

Fabrik- Gesch. Übr.

1.2 0.5
0.2
0.7 .
1.4
0.0
0.0
0.0
0.0

26.5
3.3
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Bezugsstruktur der Bauwerkarten für das Jahr 1991, in %

Tîefbaù

7.51.0

2.9

I

1.8

BoderVWancVDeckenbel.

13.9

100.0100.0 100.0 100.0100.0 100.0100.0 100.0| 100.0 1Ö0.0 100.0 100.0 100.0 100.0TOTAL 100.0 100.0100.0

0:8
2.6
0.0

0.9
0.0

9.0
1.7 .

10.7
11.2

1.2
1.8
2.7
4.8
3.5
0.9
0.9

10.6

0.0
0.0
0.0

0.0
0.4
0.4
0.4

19.8

1.7
1.3 
4.0
8.1
2.2
0.2

4.8 3.6
12.3 11.4

0.0
0.0
0.2
0.1

?

0.0
.0.0
0.0
0.0

-2.4.
0.0
0.0 0.0

0.0
0.0

6.3 
. 9.7

3.6
1.7 0.0
4.3
1.2
1.2 1.3
2.2
3.5
2.2
0.2
1.3

13.4

.0.0
0.0

16.0 9.7
3.5
0.6
0.6 
ao 
9.3

0.0
Q.Ö

10.7 
. 3.5

23.4
1.4
7.7 
0.5

Ö.0r 0.0 

0.6 1.1 0.7
0.0
1.9
0.2

1.1:
0.0

12.2
3.0

0.0
0.0a

2.3 
4.2 
1.7 
0.3
1.1.

5.2
2.2
1.3
0.7
6.9 .10.2
7.4

10.4-

Oberflächenbeartoetung
Reinigung und Trocknung 
Umgebungsarbeiten 

. Honorare ■

0.4
0.5 0.0
0.3 , 
0.3
0.2
6.3

23.4

10.2'

14.1
7.8 \ 0.1
1.6
3.0 
1;3
2:6

2.4 . 3.1
.5,6
2.4
0.2
0.9

8.9
0.6
1.6

8.0 13.8
9.9 12.8

16.7 3.8 12.2
11.3 .9.5
4.5
0.0 0.7

13.1 12.9 .
1.7 1.3

0.0 . 0.0
1.2
0.0
3.9
1.2

0.0 0.7
0.0 0.2
0.0 0.2
0.0 0.0

0.2 0.3
0.1 0.2

0.2
0.2

0.3
5.1 
0.5 
1.0 
0.3 
0.3

0.0 0.0
0.1 : 0.5

0.0
6.0

0.1
0.1

1.4 0.2
14.8 10.7 22.9

5.8
3.0
0.5

0.6
5.0
8.3 

15.8
6.5
1.3
2.3

17.4.
5.1
5.6

0.7 0.9 0.8
0.6
6.7
7.5.

12.5
4.5
1.9
4.1
1.0

2.2 - 1.1
2.1
5.7
2.6
0.2 

_ 2.1
11.1 .11.8

Nichtwohnungsbau
Umbau Unterhalt Neubau _______ •

MFH • Fabrik- Gesch. Übr.

1.2
0.2 0.2 
1:0 . 1.1

0.0 
2.0 
0.1
1.9
0.9 
0.5
0.2
0.2 

. 0.0

0-4
0.1.
0.3 ' 
2.2
0.0.

Wohnungsbau
Neubau
EFH

0.0.
0.0

24.5 23.2
3.4

0.0, . Ö.O 0.0

5.8
0.2

5.8 11.2
5.7
5.9

13.7
0.5

. 5.1 4.0 '
1.7 1.7 1.0
1.3 1.3 1.2
4.4 4.0 2.6
7.8 8.1 5.3
4.3 2.2 11.2
0.3 0.2 0.2 0.2

2.2 1.8
10.7

2.5 3.4
Od 0.2
5.4
4.7 5.3
4.7 . 5.7
7.6
0.0

7.8 6.5
2.4 . 1.1
1.4 1,1
3.6
0.0
4.3

13.7 1.9
1.1
0.0

14.8
1.1

. (an)
(von) 
Baustelleneinrichtung
Wasserhaltung 
Fundationen 
Erdarbeiten 
Tunnelbau
Oberbau (einschl. Gleisb.)

1.3 0.5 . 0,1
02 6.1 0.0

0.6 1.0 . .0.2 ' . 0.0
2.3 1.7
0.0 Ö.O

0.0

0,0
0.0
0.0
0.0
0.0
6.9 . 
0.0
0.0 
2.1
0.1

13.3
6.0
9.7. 

15.0
0.0 

' 9.1

2.8
1.8
2.7
5.3

12.4

0.0
0.0

22.5 0.0
5.1
5.5 0.3

0.0
0.3 , 0.3
6.7 ' 0.0

5.7
0.9 10.1
0.5 6.2

1.8
3.2 . 5.5
1.0
1.8

' 1.7
3.9.
2.8
0.6

0.1 0.7
17.8 14.2

Belagsarb., Abschlüsse 

Entwässerg., Werideitg 
Baumeisterarbeiten
BetorVStahlbetonarbeiten - 
Stahlbau .
Holzbau 
Isolationsbau 
Fasssadenbau 
Elektrotech. Anlagen 
Heizung/Lüftung 
Sanitäre Anlagen 
Transportanlagen 
Bedachurigsarbeiten 
Gipser-ZVerputzarbeiten 
Schlosser-ZMetallarbeiten
Schreinerei/lnnenausbau

0.1
0.1
0.1 0.1

.6.1 Ö.1

19.8 - 20.3

' 1.2
0.2
1.0 1.0 3.5
4.2 2.4 8.0
0.0 0.0 19.1

0.0 2.4
0.0
0.0

11.8
4.8
2 0
1.1

Öffentlicher Bau
________ Umbau Unterhalt Hochbau_________________________________________________  
Tiefbau__________________Neubau Ufnbau/ Neubau Kanäle/ Bus-+ Übriger Ausbau/

gebäude häuser Hochbau - ____________ ■ _________ Unterhalt Strasse Kläranl.. Bahnanl. Tiefbau Unterhalt
1.0 5.8 7.8 6.5 8.9 8.4
0.2 2.7 2.4 1.1 0.6 1.5

0.8
9.7 
8.3

1.6 1.4
0.2
1.0 .

: 3.9
O.Ö

0.0,
0.0
0.0

18.0
5.9
4.3

6.8
1.1
0.0

23.9
0.0

9.0 -2.0
0.9 04
1.3

4.2 5.6 10.4
0.0 0.0
0.0 - 13.3 1.0 1.9

2.5 1.8
1.3

9.7 11.8 17.7
6.8
3.7
0.7
0.9
6.2

12.6
9.5
6.3 7.1
'1.6 1.6

2.7
1.5 
2.3
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Bezugsstruktur der Bauwerkarten für das Jahr 1992, in %

MFH

1.2
10.8

1.7

20.0

TOTAL 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100,0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0

6.5 8.9
1.2
1.2

1.4
2.4
2.5 
5.7 
2.5 
0.2
1.0 

. 14.4

0.0
0.0
0.0
0.0

■3

i,

1.2
0.2

2.2
5.7
2.7
0.2
2.1

10.8 11.5 13.1

1.9
1.8 
4.0.
3.0
0.7 
0.7

13.8

0.0
0.0
0.1 

‘ 0.0
0.0
0.1
0.1

10.0
16.8
1.8 11.4
1.2
0.0 

15.0
1.2
0.0

100.0

0.0
0.3
0.3 
0.3

23.1 19.5

2.0
1.1
0.5
9.8

0.0
0.2 

. 0.1
0.1

17.5

0.5
0.1
0.2
1.7 0.0

.0.0
0.0
0.0
0.0
6.6
0.0
0.0 4.3

0.6
0.6 .

4.1
0.0

5.3
1.8
14
4.7 

. 7.9
. 4.5

0.3
4-7

13.5

9.0
0.9
1.2

10.5 2.6
: 0.0- 0.0 ’

. 13.3 1.0
10.8
11.3 :
0.0

15.7
0.3
0.0
0.3
0.0
5.8
0.9
0.5
0.0 
.0.0

1.7
2.8 3.0

1.3
2.7
3.3
5.9
3.1.
0.6
1.3

10.3

11.6
0.2
2.2

10.9

2.0
0.4

■ 0.8

4.6
0.0

12.9
1.8
0.0
1.2
0.0
3.9
1.3

5.5
6.0

14.6;
0.5
5.4. 
0.9
1.2
2.8

0.0
010
0.3
0.0

10.9
6.8 . 7.7 
1;7
5.6
1.2
1.9
2.9
4.9
3.8
0.9
1,0

10.1

1.3
11.4
6.5
3.7 
0.7 
0.8
6.0

~ | Öffentlicher Bau

________ Umbau Unterhalt Hochbau ~ Tiefbau
Tiefbau

Wohnungsbau
Neubau
EFH

| Nichtwohnungsbau
Umbau Unterhalt Neubau________

Fabrik- Gesch. Übr. 

gebäude häuser Hochbau 
0.1 .1.6 1.4
0.0 0.2 0.2
0.0

1.3
0.2
1.0 .
2.3
0.0
0.0
0.0
0.0

22.7
3.3 .
0.0
3.3

.1.6
0.2
1.0 1.0
3.8:
0.0
0.0 0.0
0.0
0.0 '

17.3
5.7

0.0
0.0

16.8
4.9
5.6 .
0.9
0.6

4.8 . 6.5
8.2 7.4

13.0
4.9
2.0
4.2
1.0
1 i

1.2 9.0 2.0 0.4
0.2 0.9 0.4 0.1
1.0 1.2 0.8 0.2
5.6 10.5 2.6 2.2
0.0 ; 0.0 0.0 ’ 0.0
0.0 . 13.3 1.0 1.9
0.0 10.8 2.5 1.8
0.0 11.3 : 1.0

21.9 0.0 ’ 9.4

5.0 15.7 . 9.4
5.5 ' 0.3 3.5
0.7 0.0 0.6
0.3 0.3 0.6

, 6.5 0.0 7.7
6.2 5.8 9.2

10.2 0.9 10.5
4.0 ; 0.5 6.7
1.8 0.0 2.0
4.4 0.0 3.3
1.3 0.0 . 1.1
1.2 1.4
2.4 0.0
3.6
2.3
0.2
1.3 •

Neubau Umbau/ Neubau Kanäle/ Bush- Übriger Ausbau/ 

Unterhalt Strasse Kläranl. Bahnanl. Tiefbau Unterhalt
7.8 6.5 8.9 8.4
2.3 1.2 0.6 1.5
1.4 1.2 1.6 0.8
3.6 . 8.0 13.9 9.7
0.0 10.0 12.9 8.4
4.3 16.8 3.8 12.3

13.9 1.8 11.4 9.5 ;
23.4 1.2 4.6 7.5

1.4 0.0 0.0 0.7
7.5 15.0 12.9 12.7
0.5 1.2 1.8 1.3
0.0 0.0 0.0 Ö.O

0.7 1.2 1.2 2.0
- 0.0 . 0.4 0.0 0.0 0.1

1.9 5.2 12.1 3.9 1.9
0.2 0.5 3.2 1.3 1.0
0.1 .1.1 0.0 0.8 ■ 0.6
0.0 , 0,4 . 0.0 0.2 0.2

0.4 0.0 0.2 0.2
0.0 010 0.0 0.0
0.5 0.3 . 0.2 0.3
0.5 0.0 0.1 0.2
0.4 0.0 . 0.1 6.2

0.4 : 0.3 0.1 0.2

0.2 0.3 0.1 0.1
0.2 0.4' 0.3 0.1 0.1

22.7 23.1 19.5 19.6

1.0 5.9
0.2 2.7
1,0 3.4
2.3 . 8.2 .

19.3
2.4
6.9
1.1
0.0

0.8
0.1
0.6
2.4
0.0 

J 00

0.0
0.0

23.7
2.8
0.0
2.4 

. 0.1
5.3
4.7

4.8
8.2
0.0 . 1.8 0.5 . 0.0

4.1 . 5.4. 9.2
1.7 0.9 2.8
1.3 1.2 1.8
4.3 2.8 2.9
8.2 5.3 5.3
2.4 11.6 12.8
0.2 0.2 0.2
3.4 2.2 1.8

11.9 10.9 10.2

0.0
0.0
0.0
0.0

10.2
3.3
0.0
5.5 2.0

0.1. 0.2 . 0.1
5.6 10.8 12.6
5.2 5.5 5.9
6.0 6.0 10.0 16.5
97 14.6; 15.9. ' 7.0

1.4
2.4 
1.9 
2.3
2.5 
4.2 
1.7 
0.2
1.1

0.6
1.6

13.9
12.9
3.8

(an)
(von) _________ -

Baustelleneinrichtung
Wasserhaltung 
Fundationen - - 
Erdarbeiten 
Tunnelbau
Oberbau (einschl. Gleisb.) 
Belagsarb., Abschlüsse
Entwässerg., WerWeitg
Baumeisterarbeiten
Beton/Stahlbetonarbeiten 

' Stahlbau . 

. Holzbau 
Isolationsbau 
Fasssadenbau 
Elektrotech. Anlagen 
Heizunç/Lüftung <
Sanitäre Anlagen 
Transportanlagen 
Bedachungsarbeiten
Gipser-ZVerputzarbeiten . 
Schlosser-ZMetallarbeiten
Schreinerei/Innenausbau
Boden/Wand/Deckenbel. 
Oberflächenbearbeitung
Reinigung und Trocknung 
Umgebungsarbeiten
Honorare

. 1.0
4.1
0.0
0.0
0.0
0.0

17.1 11.3
5.0 4.6 23.6
2.2 2.0 0.0
1.3 1.1 0.0
0.7 0.5 1.1
6.7

12.3 ? 7.3 10.0

9.8 10.9 14.6
8.4

12.1
3.2:
0.0
0.0 0.2

0.2
0.0

. 0.2
0.1

. 0.1
0.1

0.1
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Bezugsstruktur der Bauwerkarten für das Jahr 1993, in %

Tiefbau ■

MFH

9.01.4

1.2

1.4 ;

100.0100.0 100.0 100.0100.0 100.0 ioao 100.Q100.0 100.0 100.0 100.0100.0 100.0 100.017 100.0 100.0TOTAL

A

10.0
15.9

4.2
1.7
0.2
1.1

10.8

5.9
2.7

0.4
0.4
0.2 

. 0.4 
23.1

Ul 
CO 
I

1.3
0.2
1.0

0.0
0.0

22.7 
'3.3

0.5
Q-1 
0.2
1.7
0.0

0.9
1-2
2.8
5.3

11.6
0.2
2.2

10.9 10.2

0.4
0.1
0.2
2.2
0.0

0.0
0.0

17.Î.

0.0
0.0
6.6
0.0
0.0
2.0

0.2 . . 0.1 
10.8 12.6

0.1
0.1

1.0
4.1
0.0
0.0 .

0.0
11.3
4.6

2.3
0.0
0.0

1.1 
. 0.5 

9.8 
10.0
14.6 . 
8.4

0.0 
.21.9 t

5.0
5.5
Ö.7

0.3
6.5
6.2. 5.8

10.2
4.0
1.8

4.2 4.4
1.0
1.1

2.0
04 
0.8 

.2.6
0.0
1.0
2.5
1.0
9.4 
ä4
3.5
0.6

1.6
0.2
d.O 
3.8
0.0
0.0
0.0.
0.0

17.3.
5.7

0.3
0.2

‘ 6.5
1.2
1.2
8.0

10.Ô

16.8

0.2
0.1
0.1 .

19.6 20.0 .

1.2 . 1.0
0.2
1.0 3.4

8.2
19.3 
2.4

0.0 6.9

4.1
1.7
1.3
4.3
8.2
2.4
0.2

1.3
2.7
3.3

1-2
0.0

15.0 . 12.9
1.2
0.0
1-2
0.0 0.0

3.9
1.3
0.8 0.6

0.2
0.2

0.0
0.0
0.0
0.3
0.0
0,0

8.4
1.5
0.8
9.7
8.4

12.3
9.5

0.1
0.0
0.0
0.0
0.0

7.0
1.4
2.4
1.9
2-3
2.5 2.2

5.7
2.7
0.2
2.1

0.5
0.0
0,0
0.0

0.6
7.7
9.2

0.9 10.5
~ " ,6.7

2.0
3.3,

1.3 0.0 1.1
.1.2 1.4 ; 1.9

2.4 0.0 1.8
3.6 0.0 4.0

. 2.3

Nichtwohnungsbau
Umbau Unterhalt Neubau

Fabrik- Gesch. Übr.

0.2
.1.0
4.1
0.0

1.9 0.0
1.8
1.3

11.4
6.5 5.0
3.7 2.2
,0.7 .1.3
0.8
6.0

12.3
9.8
6.8
17
5.6
1.2
1.9
2.9
4.9

3.0 3.8
0.7 0.9
0.7 - 1.0

13.8 10.1

0.2
0.2
0.0 O.Ö

0.2
0.1
0.1 0.2

0.3 0.1
0.3
0.3

19.5

1.1
0.0 ' 

23.6
2.0 > 0.0

0.0
1.1
0.0
1.9
0.2
0.1
0.0

' (an).
(von) 
Baustelleneinrichtung 
Wasserhaltung 
Fundationen 
Erdarbeiten 
Tunnelbau \
Oberbau (einschl. Gleisb.) 
Belagsarb., Abschlüsse 
Entwässerg., WerMeitg 
Baumeisterarbeiten 
Beton/Stahlbetonarbeiten 
Stahlbau 
Holzbau 
Isolationsbau 
Fassadenbau ' -

Elektrotech. Anlagen , 
HeizungfLüftung 
Sanitäre Anlagen 
Transportanlagen 
Bedachungsarbeiten 
Gipser-ZVerputzarbeiten 
Schlosser-ZMetallarbeiten 
Schréinerei/lnnenausbau

5.3
1.8 .
1.4
47
7,9
4.5
0.3
4.7 3.4

13.5 11.9

Wohnungsbau
Neubau
EFH

0.8
0.1
0.6
2.4 2.3

0.0
0.0 -0.0 0.0

Boden/Wandüeckenbel. 
Oberflächenbearbeitung 
Reinigung und Trocknung 
Umgebungsarbeiten 
Honorare '

0.7
6.7
7.3

10.9
7.7
1.7
2.8
1.4
2.4
2.5.
5.7
2.5
0.2
1.0

14.4 . 10.3'

10.8 , 
11-3. 
0.0

15.7. 
0.3 ;

0.0
0.3
0.0

3.3 
Ö.1 ,

5.6
5.2 5.5 5.9 8.2
6.0 6.0

'9.7 14.6
0.5 0.0 .
5.4 9.2 .

2:8
1.8
2.9'

5.3
12.8
0.2
1:8

Öffentlicher Bau

Umbau Unterhalt Hochbau___________________________________
Tiefbau Neubau Umbau/ Neubau Kanäle/ Bush- Übriger Ausbau/

qebäudehäiispr Hochbau ' _____________ Unterhalt Strasse Kläranl. Bahnanl. Tiefbau Unterhalt
1.2 9.0 2.0 0.4 1.2 . 1.0 5.9 7.8 ‘6.5 8.9

0.2 0.2 0.9 04 0.1 0.2 0.2 2.7 ,2.3 1.2 0.6
1.0 1.2 0.8 0.2 1.0 1.0 3.4 1.4 , 1.2 1.6
5.6 10.5 .2.6 2.2 4.1 2.3 8.2 3.6 8.0 13.9
0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 19.3 0.0 ’ 10.Ô 12.9

0.0 13.3 1.0 1.9 Ö.0 0.0 2.4 4.3 16.8 3.8
0.0 0.0 10.8 , 2.5 1.8 0.0 0.0 6.9 13.9 1.8 11.4
0.0 0.0 11.3 1.0 1.3 0.0 0.0 1.1 23.4 1.2 4.6 75

16.8 .21.9, 0.0 9.4 11.4 17.Î. 11.3 : . 0.0 ’ 1.4 0.0 Ö.O 0.7

4.9 5.0 15.7. 94 6.5 5.0 4.6 23.6 7.5 15.0 .12.9 12.7
4.3 5.6 5.5 0.3. 3.5 3.7 2.2 2.0 > 0.0 0.5. 1.2 1.8 1.3
0.6 0.9 Ö.7 0.0 0.6 ,0.7 .1.3 1.1 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0

' 0.6 0.6 0.3 0.3 0.6 0.8 0.7 0.'5 1.1 0.7 1.2 1.2 2.0

4.8 6.5 6.5 0.0 7.7 6.0 6.7 9.8 0.0 04 0.0 0.0 0.1
7.4 6.2. 5.8 9.2 12.3 7.3 10.0 1.9 5.2 .12.1 3.9 1.9

16.5 13.0 102' 0.9 10.5 9.8 10.9 14.6. 0.2 0.5 3.2 1.3 1.0

4.9
.2.0

, 0.0
0.0 -
0.0 0.0 0.0
0.0 0.0 0.0

23.7 22.7 . 10.2 '

2.8 3.3 3.3
0.0 ' 0.0 . 0.0.. 
2.4 , 3.3 5.5
0.1
5.3
4.7
4.8
8.2
0.0 1.8 1.7

3.0 0.0
0.0
0.1
0.0 0.5

5.9 0.0
3.1 0.1
0.6. 0.1
L3 ' 0.2

22.7

7.8 
, 2.3

1.4 ,
3.6
0.0
4.3

13.9
23.4

1.4
7.5
0.5.
0.0
0.7
0,4
5.2
0.5
1.1 ' 0.0
04 

, 04 
Ö.O

0.5

42.1
3.2

0.0
0.2

0.2 0.1
1.3 0.1

11.5 13.1 17.5
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X

Bezugsstruktur der Bauwerkarten für das Jahr 1994, in %

(

| 100.0 100.0 100.0TOTAL 100.0 100.0 ioo.d 100.0 100.0 100.0 100.0100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0

0.0
9.2
2.8
1.8

4.0
3.0
0.7

5.3'
11.6
0.2

0.3
6.5
6.2

0.0
0.0
0.0

16.8
4.9
5.6

0.1
0.1
0.1

19.6 20.0

£ 
?

0.3
.0.3 
19.5

0.5
0.1
0.2
1.7
0.0
0.0 

. 0.0
0.0

10.2
3.3
0.0
5.5 
02

13.9
12.9
3.8

0.4
0.0
0.5 0.3
0.5
0.4
0.4 . 0.3
0.2
0.4

23.1

1.0
1.1 
2.2
5.7
2.7
0.2 ' 0.2

1.0
14.4

1.0 -
2-3
0.0

1.0
0.2

5.9 
■2.7 
3.4
8.2

19.3 
0.0 . 2.4
0.0 6.9
0.0 

.11.3
4.6

0.0
12.9' 

1.8 
, 0.0 

1.2
0.0

1.0
4.1

0.0 0.0
0.0
0,0
0.0

17.3
5.7
4.3
0.6
0.6
4.8
8.2

1.1
0.0 1.4

0.0
0.0
0.0
6.6
0.0
0.0
2.0
0.1

12.6
5.9

10.0 16.5
7.0

. 1.4
6.8
1.7
5.6
1.2
1.9
2.9
4.9

10.5
6.7
2.0 -
3.3
1.1
1.9

0.0 1.8
0.0
0.2
0.1
0.1

17.5

1.2
0.2 

. 1.0
4.1
0.0
0.0
0.0
0.0

17.1 
5.0
2.2 2.0
1.3
0.7
6.7
7.3

Nichtwohnungsbau
Umbau Unterhalt Neubau __________

Fabrik- Gesch. Übr..

0.9
1.2

10.5
0.0

13.3
10.8
11.3
0.0

15.7

0.4
0.1
0.2
2.2
0.0
1.9
1.8
1.3 

11.4
6.5
3.7 
0.7 
0.8
6.0

9.0 2.0
0.4
0.8
2.6
0.0
1.0 '

2.5
1.0
9.4.
9.4

0.3 3.5

0.0
0.3
0.0
5.8
0.9
0.5
0.0

6.5
1.2
1.2
8.0

10.0
16.8
1.8 , 11.4
1.2 4.6
0.0

23.6 7,5 15.0
0.5
0.0
0.7
0.4
5.2
0.5 
t1

Tunnelbau
Oberbau (einschl. Gleisb.) 
Belagsarb., Abschlüsse 
Entwässerg., WerMeitg 
Baumeisterarbeiten
BetorVStahlbetonarbeiten
Stahlbau 
Holzbau 
Isolationsbau 
Fassadenbau 
Bektrotech. Anlagen 
HeizungLüftung 
Sanitäre Anlagen . 
Transportanlagen 
Bedachungsarbeiten 
Gipser-ZVerputzarbeiten 
Schlosser-ZMetallarbeiten 
Schfeinerei/Innenausbau 

Boden/WancVDeckenbel. 
Oberflächenbearfoeitung 
Reinigung und Trocknung 
Umgebungsarbeiten 
Honorare

0.0
0.0
1.1
0.0
1.9
0.2

8.4 0.1
1.7 0.0
3.0 - 0.0
1.3 0.Ô

0.1
0.0 .
0.0

Wohnungsbau
Neubau
EFH ' MFH

5.7
3.8 2.5
0.9

0.7 . 1.0
13.8 10.1

8.9 8.4
0.6 1.5
1.6 0.8

9.7
8.4

12.3
9.5
7.5 

. 0.7
12.7
1.3
0.0
2.0.
0.1
1.9
1.0
0.6
0.2
0.2

5,5 - 
; 6.0
14.6 .. 15.9 
0.5 

, 5.4 
0.9
1.2
2.8 2.9

5.3
12.8
Q.2 

_ 1.8
10.2

4.3
8.2
2.4
0.2
3.4 2.2
11.9 10.9

4.0
1.8
4.4 .’ 0.0

1.3 0.0
1.2 1.4
2.4 ■
3.6
2.3
0.2

2.1 1.3
13.1

1.2
0.0
1-2
0.0

12.1 3.9
3.2 1.3
0.0 0.8

0.4 0.0 0.2
0.0 0.2
0.0 0.0 0.0

0.2 0.3
0.0 0.1 , 0.2
0.0 0.1 0.2

0.2
0.1
0.1

0.6 0.7 1.3 1.1
0.6 0.8 0.7 0.5
7.7 6.0 6.7 9.8
9.2 12.3 7.3 10.0

9.8 10.9 14.6
7.7
1.7
2.8

- 1.4
2.4 2.7,
2.5 3.3

5.9
3.1 - 0.1
0.6 0.1
L3 0.2

10.3 . 22.7

.0.8 
' 0.1

0.6
2.4
0.0 :

0.0
0.0
0.0 ; 

' 23.7
2.8
0.0
2-4 , 
o:i
5.3 

. 4.7.
4.8
8.2
0.0 .
5.3
1.8
1.4 1.3
4.7
7.9
4.5

0.3
4.7

ISS

Öffentlicher Bau
Umbau Unterhalt Hochbau . Tiefbau _______ •' ______ _

Tiefbau Neubau Umbau/ Neubau Kanäle/, Bush- Übriger Ausbau/

gebäude häuser Hochbau ____________ . . Unterhall Strasse Kläranl. Bahnanl. Tiefbau Unterhalt
1.6 1.4 1.2 9.0 2.0 0.4 1.2 1.0 5.9 . 7.8
0.2 0.2 0.2 0.9 0.4 : 0.1 0.2 0.2 21 2.3

1.0 1.0 1.0 1.2 0.8 0.2 .1.0 1.0- 3.4 1.4.
0.0 • 3.8 , 4.1 5.6 10.5 2.6 2.2 4.1 2.3 8.2 '3.6

■ 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 19.3 0.0
0.0 13.3 1.0 ' 1.9 0.0 0.0 , 2.4 4.3
0.0 10.8 2.5 1.8 0.0 0.0 6.9 13.9

0.0 11.3 1.0 1.3 0.0 0.0 1.1 23.4
21.9
5.0
5.5

0.9 ; 0.7
0.6
6.5
7.4

13.0 10.2
4.9
2.0

2.4 4.2
1.9
2.3
2.5
4.2
1.7
0.2
1.1

10.8 11.5

1.3
0.2
1.0
2.3
0.0 

' 0.0
0.0
0.0

22.7
3.3 

. 0.0
3.3
0.1
5.6 10.8
5.2
6.0 ’

9.7
1.8
4.1 
,1.7

0.1
0.0
0.0

(äh)

(von) _________
Baustelleneinrichtung
Wasserhaltung 
Fundationen 
Erdarbeiten



C9
Bezugsstruktur dèr Bauwerkarten für das Jahr 1995, in %

Belagsart);, Abschlüsse

0.0

J.

100.0100.0 100.0100.0 100.0 100.0 100.0 100.0| 100.0 1ÖÖÖ 100.0 100.0100.0 100.0100.0 100.0 100.0TOTAL

1

5.8
0.9 10.5
0.5
0.0

0.6
4.8
8.2

0.2
1°.
2.3

.1.4
0.2 
i:o
4.1
0.Ö

4.3
8.2
2.4
0.2
3.4

11.9

1.8
1.2
0.0

15.0.

0.0
0.3
0.2
0.2
0.2

0.9
1.2

10.5
0.0

13.3
10.8
11.3
0.0

2.7
3.3 
5:9 
3.1
0.6
1.3

10.3

0.0
0.0

11.3

0.4
0.2
0.4

23.1.

0.0
0.5
0.5
0.4 r 0.0

0.3
0.3 
0.3 

19.5

6.5
1.2
1.2
8-0

,0.4
0.8
2.6.
0.0
1.0
2.5

8.9
0.6
1.6

13.9
12.9

. 4.2
1.7
0.2
1.1 1.0

10.1

1.2
O.Ö

12.1
3.2
0.0
0.0

7.0 
1.4 
2.4'
1..9 .
2.3

11.4
4.6
0.0

12.9
1.8

Unterhalt Strasse Kläranl. Bahnanl. Tiefbau Unterhalt
7.8
2.3
1.4
3-6
0.0 10.0
4.3 16.8

13.9

Nichtwohnungsbau
Umbau Unterhaiti Neubau _______ _

Fabrik- Gesch. Übf;

?

0.0
0.0
0.0

10.2
3.3

. 0.0
S5

-0.2
10.8
5.5
6.0

14.6 15.9
0.0
9.2
2.8
1.8
2.9 2.5,
5.3

12.8

1.6
0.2 - 

" 1,0.

3.8
0.0
0.0
0,0 .
0.0

17.3
5.7 . 4-9

k 4.3 5.6

0.6 . 0.9
0.6
6.5
7.4

8.4 -
1.5
0.8
9.7
8.4

3.8 12.3
9.5
7.5
0.7

12.7 
1.3

0.0 0.0 0.0
1.2
Ö.0

3.9
1-3
0.8
0.2

0.1,
0.0
0.0
0.0 

'0.0

0.0
0.0 

, 0.0
6.6
0.0
0.0 
2.0
0.1 0.6 0.6 0.3

12.6 4.8 6.5 6.5 0.0
5.9 8.2 7.4 6.2

10.0 , 16.5 13.0 , 10.2
4.9 ; 
2.0
4.2 
.1.0
1.1
2.2
5.7
2.7 ,
0.2
2.1 1;3

10.8 : 11.5 . 13.1

0.5
5.4
0.9

1.3 1.2
2.8
5.3

11.6
0.2 0.2
2.2 ' 1.8

.10.9 10.2

9.0 , 2.0, . 0.4
0.1
0.2
2.2
0.0 
1.9
1.8

1.0 1.3
9.4 11.4

6.5 
3.7 
0.7 
0.8 
6.0

Wohnungsbau
Neubau
EFH . MFH

6.7
2.0
3.3
11
'1.9

1.2
0.2

-1.0 
. 4.1

0.0
0.0 0.0
0.0 ■
0.0

17.1 
5.0
2.2 2.0 0.0
1.3 1.1 0.0
0.7 0.5 1.1 ,
6.7 ' 9.8 0.0

1.9
14;6 0.2
8.4 , 0.1
1.7

2.8 3:0 
'1.4

2.4 .
2.5
5.7-
2.5

0.0
0.0

21.9
5;0 _J5.7
5.5 0.3 ,
0.7 '0.0

0.3 ' 0.6 ;

7.7
9.2 12.3 7.3 10.0

9.8 10.9
6.8 ' 7.7

1.7 1.7
5.6
1.2

.1.9
1:8 ; 2.9
4.0. 4.9
3.0 3.8

0.1 0.7 0.9- 0.2.
0.1 0.7 ■ 1.0 1.0

17.5 13.8 10.1 14.4

Entwässerg.', WerWeitg 

Baumeisterarbeiten
BetorVStahlbetonarbeiten
Stahlbau
Holzbau
Isolationsbau 
Fassadenbau 
Bektroteçh. Anlagen 
Herzungri-üftung
Sanitäre Anlagen 
Transportanlagen 
Bedachungsartreiten " 

Gipser-ZVerputzarbeiten
Schlosser-ZMetallarbeiten
Schrei nerei/lnnenausbau 
Boden/Wand/Deckenbel. 

. Oberflächenbearbeitung
Reinigung und Trocknung 

. Umgebungsarbeiten
Honorare

Öffentlicher Bau
Umbau Unterhaiti Hochbau________ Tiefbau __________________ _______

Tiefbau Neubau Umbau/ Neubau Kanäle/ Bush- Übriger Ausbau/

gebäude häuser Hochbau
1.2
0.2
1.Ö

5.6
0.0

.0.0 0.0
0.0
0.0

16.8
9.4
3.5

. 0.6

1.3 0.5
0.1 '
0.2
1.7

0.0 , O.Ö

0.0
0.0 

. 0.0
22.7

3.3
0.0 0.0
2.4 -
0.1
5.3
4.7
4.8
8.2.
0.0
5.3
1.8 1.7
1.4
4.7
7.9
4.5
0.3
4.7

13.5

(an)
(von) _______ „ '
Baustelleneinrichtung,.
Wasserhaltung 
Fundationen 
Erdarbeiten . 
Tunnelbau
Oberbau (einschl. Gleisb.)

4.0
1.8
4.4 ,0.0

0.0
1.4 
Ö.O

0.0
2.3. 0.2
0.2

1.0 5.9
0.2 2.7
1.0 3.4
2.3 8.2
0.0 19.3 ;

2.4
6.9.
1.1 23.4

1.4
4.6 23.6, . 7.5
2.0 0.0 \ 0.5 1.2

1.1 0.0 0.0
0.5 1.1 , 0.7

0.4
5.2
0.5 '

1.1
0.0 • 0.4
0.0 . 0.4 - , 0.0

1.3 0.0 0.0 0.0-
0.1
0.0
O.Ö

0.1
0.1
0.2

22.7

0.8
0.1
0.6
2.4
0.0
0.0
0.0
0.0

23.7
2.8

3.3, 
' 0.1

5.6
5.2
6.0
9.7 

,1.8
4.1

1.3
1.2 .
2.4 
3.6

2.0
0.1
1.9
1.0
0.6
0.2

0.2 0.2 
' 0.0. 

Ö.3 .0.2?

0.0 0.1
0.1
0.1
0.1 0.1
0.1 0.1

19.6 20.0
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